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—

Eli Sobne.
erben laſſe , denn der Welt Ende ſind des HErrn ,
und er hat den Erdboden drauf geſetzt .

Troſt : Daß GOtt denen Glaubigen bald Boͤſes, bald Gutes wider -

fahren laffe , Doch ihnen alles zum Beſten ,v. 6. 7. 8.

9 . Er wird behuͤten die Fuͤſſe ſeiner Heiligen ,
aber die Gottloſen muͤſſen zu nichte werden im Fin -

ſterniß , denn viel Vermoͤgen hilft doch niemand .
10 . Die mit dem HERRR hadern , muͤſſen zu

Grund gehen , uͤber ihnen wird er donnern im

Himmel . Dee HERR wird richten der Welt

Ende , und wird Maht geben finem König , und

erhoͤhen das Horn ſeines Geſalbten . Ln
11 , ElKana aber gieng hin gen Namath in fein

Haus , und Der Knab mwar des HERRN Diener
vor dem Priefer Eli . ! T

12. J E die Soͤhne Eli waren boͤſe Buben ,
< e Die fragten nicht nach dem HERRN ,

13 . Noch nach dem Recht der Prieſter an das
Volck . Wenn jemand etwas opfern wollt , ſo kam

des Prieſters Knab , weil das Fleiſch kochte, und

hatte eine Kreuel mit drey Zacken in ſeiner Hand ,
14 . Und ſtieß in den Tiegel , oder Keſſel , oder

Pfanne , oder Töͤpfen , und was er mit der Kreuel
hervor zog , das nahm der Prieſter davon . Mfo
thaten ſie dem gantzen Iſrael , die daſelbſt hinka⸗
men zu Silo .

19 . Deſſelben gleichen, ehe denn fie das Fett an -

zuͤndeten, kam des Prieſters Knab , und ſprach zu
dem , Der das Opfer brachte : Gieb mir das Fleiſch ,
dem Prieſter zu braten , denn er will nicht gekocht
Fleiſch von dir nehmen , ſondern roh .

16 . Wenn denn jemand zu ihm ſagte : Laß das
Fett anzuͤnden, wie ſichs heut gebuͤhrt , und nimm

darnach , was dein Hertz begehrt : So ſprach er

zu ihm : Du ſollt mirs jetzt geben , wo nicht , ſo
will ichs mit Gewalt nehmen .

17 . Darum ward die Sünde der Knaben fehr
groß vor dem HERRN , denn die Leute laͤſterten
das Speis⸗Opfer des HERRN .

Lehr : Daß der Kirchen⸗Diener boͤſes Leben groſſes Aergerniß an -
tichte , V, 12217 .

18. aul aber war ein Diener vor dem

= HERRN , umd der Knab war um -

gurtet mit einem leinen b Leib - Rod ,
b Leib⸗Rock ) Das waren Prieſterliche Kleider , davon Ex . 28,6 . 8.

19 . Darzu machte ihm ſeine Mutter einen klei⸗
nen Rock, und brachte ihn ihm hinauf zu ſeiner Zeit ,
wenn ſie mit ihrem Mann hinauf gieng zu opfern
die Opfer zu ſeiner Zeit .

Vermahnung : Daf Haus⸗Vaͤtter ihre Weiber , Kinder , Geſind /ꝛc.
zum Gottesdienſt anhalten ſollen, wie ElKana , v. 18 . 19 .

20 . Und Eli ſeegnete ElKana und fein Weib ,
und ſprach: Der HErr gebe dir Saamen von die⸗
ſem Weib , um die Bitte , die ſie vom HErrn ge⸗
betten hat . Und ſie giengen an ihren Ort .

21 . Und der HErr ſuchte Hanna heim , daß ſie

keaan ye i a orhab
rey Soͤhne und zwo

Aber Samue
È

Dm DENEN
der Knab , nahm zu bey

22 , (1i aber war ſehr alt, und erfuhr alleswas
ſeine Soͤhne thaͤten dem gantzen Iſrael ,

und daß ſte ſchliefen bey den Weibern , die da dien⸗
ten vor der Thuͤr der Huͤtten des Stifts .

23 . Und er ſprach zu ihnen : Warum thut ihr
ſolches ? Denn ich hoͤre euer boͤſes Weſen von die⸗
ſem

ganar
Volck .

u24 . Nicht , meine Kinder, das iſt nicht ein gut

Geſchrey, das ich hoͤre, ihr macht deg DERNN
Volck uͤbertretten.

„ 25 . c Wenn jemand wider einen Menfchen
ſundiget , ſo kans der Richter ſchlichten . Wenn
aber jemand wider den HErrn ſuͤndiget, wer fan
für ihn bitten ? Aber ſie gehorchten ihres Vatters
Stimme nicht , denn der HERR hatte willens fie
zu toͤdten .

Samuel .

Wenn Gott erzuͤrnet wird , und er nicht ſelbſt Gnade einwendet , ſoift niemand uͤber ihn der ſich koͤnnte drein ſchlagen , und die Sache mit⸗teln , wie bey Menſchen geſchicht.

I . Regum . Cap. 2 - 3 .

Vermahnung : Daß die Kinderzucht nicht laulicht , ( wie von Eli
geſchehen ) ſondern mit Ernſt verrichtet werden ſoll , v. 22⸗25 .

26 . Aber der Knab Samuel gieng und nahm
zu , und war angenehm bey dem HERRN , und
bey den Menſchen .

an
27y Es kam aber ein Mann Gottes zu Eli ,

und ſprach zu ihm : So ſpricht der HErr :
Ich habe mich offenbaret deines Vatters Haus , da
fie noch in Egypten waren in Pharao Haug ,

28. Und hab ihn daſelbſt mir erwaͤhlt, vor allen
Staͤmmen Iſrael zum Prieſterthum / daß er opfern
folte auf meinem Altar , und Raͤuchwerck anzuͤn⸗
den, und den Leib⸗Rock vor mir tragen , und Habe
deines Vatters Haus gegeben alle Feuer der Kin⸗
der Iſrael .

29 . Warum d leckeſt du denn wider meine
Opfer und Speis⸗Opfer , die ich gebotten hab in der
Wohnung/ und du ehreſt deine Soͤhne mehr denn
mich, daß ihr euch maͤſtet von dem Beſten aller
Speis⸗Opfer meines Volcks Iſrael ?

d Leckeſt du ) Gleich wie Act .9, 5. E . Paulus wider den
ledet , das ift , frech und muthwillig. Stachel

Vermahnung : Daß GOttes Wohlthaten zum Gehorſam gegen
ſeine Gebott uns reitzen ſollen , wie zu dem Ende Gott ſelbſt die Bohl-
thaten , dem Stamm Levi erzeiget , anfuͤhren laͤſſet, v. 27 . 28 , 29 ,

3f30 . Darum ſpricht der HErr , der Gott
rael : Ich habe geredt , Dein Haug , und deines
Vatters Haus , ſollten wandeln vor mir ewiglich .
Aber nun fpriht der HERR : Es fey fern von
mir ; Sondern wer mich ebret , den will ih
auch ehren . + WDer aber mich verachtet , der
ſoll wieder verachtet werden .

31 . Siehe , es wird die Zeit kommen , daß ich
will entzwey brechen deinen Arm , und den Arm

a Vatters Haus , daß kein Alter ſey in deinem
Daus ,

32 , Und wirſt ſehen deinen Widerwaͤrtigen in
der Wohnung in allerley Guth, das Iſrael geſche⸗
hen wird , und wird kein Alter ſeyn in deines
Vatters Haus ewiglich !

33 . Doch will ich aus dir niemand von e mei -
nem Altar ausrotten , auf daß deine Augen ver⸗

ſchmachten , und deine Seele ſich graͤme, und alle

Menge deines Hauſes ſollen ſterben , wenn ſie
Maͤnner worden ſind !

e Ich will ſie zwar von meinem Altar nicht wegnehmen , aber doch
ſollen ſie nicht lange leben , denn wenn ſie erwachſen , ſollen ſie ſterben .

34 . Und das ſoll dir ein Zeichen ſeyn , das uͤber
deine zween Soͤhne, Hophni und Pinehas , kom⸗
men wird , auf einen Tag werden ſte beyde ſterben :

35 . Ich aber will mir einen treuen Priefer er -

wecken , der ſoll thun , wie es meinem Hertzen und
meiner Seelen gefaͤllet , dem will ich ein beſtaͤndig
Haus bauen , daß er vor meinem Geſalbten wan⸗

dele immerdar .
36 . Und wer uͤbrig iſt von deinem Haus , der

wird kommen , und vor jenem niederfallen , um ei⸗
nen ſilbern Pfenning und Stuͤck Brods , und wird
ſagen : Lieber laß mich zu einem Prieſter⸗Theil ,
daf ich einen Biffen Brod effe !

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . l . Wie Samuel uͤberder angehoͤrten Stimme zum

drittenmahl geirret , und letztlich von Eli eines beſſern berichtet worden ,
v. 1⸗9. II . Was die Stimme des HErrn verkuͤndiget , und wie erg dem

Eli anzeigen muͤſſen, v. 10⸗18 . IIl . Wie Samuel unter dem Volck be⸗

ruͤhmt und bekannt , und vom HErrn zu einem Propheten beſtaͤtigetwor⸗

den , v. 19⸗2 .

Spe da Samuel , der Knab , dem HErrn
diente unter Eli , war des HERRN
Wort a theuer zu derſelben Zeit , und war

wenig Weiſſagung .
à Theuer ) Es waren nicht Prediger noch Pfarr⸗Herren gnug da, die

Bibel iſt da unter der Banck gelegen , hat niemand ſtudirt , Samuel iſt
kommen , und hats wieder hervor gezogen .

Warnung : Daß wir durch Verachtung und Ungehorſam nicht Ur⸗

fach geben ſollen , daß GOtt uus ſein Wort entziehe , v. 1.

2 . Und es begab ſich zur ſelben Zeit , lag Eli an
ſeinem Ort , und ſeine Augen fiengen an dunckel

zu werden , daß er nicht ſehen kunnte .
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habe dir nicht gerufen , gehe wieder hin , und lege
dichſchlafen, und er gieng hin, und legte ſich ſchlafen .

6 . Der HErr rief abermahl : Samuel ! Un

Samuel ſtuhnd auf , und
ging

zu Eli , und ſprach:
Siehe , hie bin ich, du haſt mir gerufen . Er aber

ſorach : Ich habe dir nicht geruͤfen, mein Sohn ,

gehe wieder hin , und lege dich ſchlafen.
7 . Aber Samuel kennete den HERRRN noch

niht , und des HERRN Wort war ihm noh
nicht offenbaret .

8 . Und der HErr rief Samuel aber zum drit⸗
tenmahl . Und er ſtuhnd auf , und gieng zu Eli ,
und ſprach : Siehe, hie bin ich/ du haſt mir gerufen.
Da merckte Eli , daß der HErr dem Knaben rief ,

9 . Und ſprach zu ihm : Gehe wieder hin, und

lege dich ſchlafen , und ſo dir gerufen wird , ſo
ſprich : Rede , HERR , denn dein Knecht hoͤret!
Samuel gieng hin , und legte ſich an ſeinen Ort .

10. GNA fam der HErr , und trat dahin , und

rief wie vormahls : Samuel , Sa⸗
muel ! Und Samuel ſprach : Rede , denn dein

Knecht hoͤret. 5

11 . Und der HErr ſprach zu Samuel : Siehe ,
Ich thue ein Ding in Iſrael , daß , wer da hoͤren
wird , dem werden ſeine beyde Ohren gellen .

12 . An dem Tag will ich erwecken uͤber Eli,
was ich wider ſein Haus geredt habe ; ich wills

anfahen und vollenden . o op
13 . Denn ih habs ihm angefagt , daf ich Rich-

ter ſeyn will uͤber ſein Haus ewiglich, um der Miſ⸗

ſethat willen , Dafi er wußte , wie ſeine Kinder ſich
ſchaͤndlich hielten , und haͤtte nicht einmahl ſauer
dazu geſehen .

14 . Darum hab ich dem Haus Eli geſchwohren ,
daß dieſe Miſſethat des Hauſes Eli ſoll nicht ver⸗
ſoͤhnet werden , weder mit Opfer noch mit Speis⸗
Opfer ewiglich .

Warnung : Vor vielem Nachſehen in der Kinder⸗Zucht , weil

G0 TT der HERg dieſelbe heftig ſtrafet, v. 13 . 14 .

15 . Und Samuel lag bif an den Morgen , und

thaͤt die Thuͤr auf am Haus des HErrn . Sa⸗
muel aber furchte ſich das Geſicht Eli anzuſagen .

16. Da rief ihm Eli , und ſprach : Samuel ,
mein Sohn ! Er antwortete : Siehe , hie bin ich.

17. Er ſprach : Was iſt das Wort , das dir ge⸗

ſagt iſt ? Verſchweige mir nichts . Gott thue dir

diß und das , wo du mir etwas verſchweigeſt , das

dir grfat ift .
18. Da ſagts ihm Samuel alles an , und ver⸗

ſchwieg ihm nichts . Er aber ſprach : Es iſt der

HEgRg , er thue , was ihm wohlgefaͤllt !

19, E aber nahm gu ; md Der HERR
war mit ihm , und fiel Feines unter al -

len feinen Worten auf die Erden .
2 > Und gantz Ifrael von Dan an bif gen Ber -

ſeba erkannte , daß Samuel cin treuer Prophet
Des HERRN war .
| 21 . Und der HERR erfchien hinfort zu Silo :
Dann der HERN war Samuel offenbaret wor⸗
den zu

Gooi uha Wort des DERAN22 . Und Samuel fieng an gu predigen Dem gan-

ben Seal .
ſieng an zu predig gan

Lehr : Daß der höchſten Wohlthaten GOttes eine ſey, wenn er ſich
rch ſein Wort , den Menſchen offenbaret , v. 19:22,

;

Das vierte Capitel
Hat drey Theil , 1. Die erfte Niederlag der Kinder Iſtael

in der
Schlacht mit den Philiſtern , v. r . 2. 1 . Die andere saae ,

groſſe Vermeſſenheit vorhergegangen , daß ſie ihre Suͤnde nicht erkannt
— iünd dabey die Lade des Bundes mißbraucht , v. 3z⸗11. Ill . Der Tod
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Eli .
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3 . Und Samuel Hatte fich gelegt im Tempel des,
HErrn , da die Lade Gottes war , ehe Denn Die |
Lampe Gottes verdunckelte .

ac

Der 4 . Und der HERR tief Samuel . Er aber

DE antwortete : Siehe , hie bin ich. . e

muek F. Und lief zu Eli , und ſprach : Siehe , hie bin
um ich, du haſt mir gerufen . Er aber ſprach : Ich

dPhiliſtern geſchlagen , und ſchlugen in der Ord⸗

Daß erſte Buch Ernſte Drohung SOGttes wider kEli
Cli und feiner Schnur / wie er durch die böſe Zeltung befordert worden ,
v

SGrael aber zog aus den Philiſtern entgegen
in den Streit , und lagerten ſich bey a E⸗
beneEzer . Die Philiſter aber hatten ſich

gelagert zu Aphek ,
ä Eben Ezer heiſſt Helfenbein , 1 Sam . 7, 12 .

2 . Und ruͤſteten ſich gegen Iſrael . Und der
Streit theilte ſich weit , und Iſrael ward von den

Ifrael
vor den
phili -

ſtern ge⸗
ſchlagen

Cug,

I

nung im Felde bey vier tauſend Mann .
Lehr ; Daß mit vermeſſenen Leuten es einen uͤbeln Ausgang gewinne ,

9. 1. 2.

3 . p ” da das Volck ins Lager kam, ſprachen
die Aelteſten Iſraal : Warum hat uns

der HERR heut ſchlagen laſſen vor den Phili
ſtern ? Laſſet uns zu uns nehmen die Lade des

Bundes des HErrn von Silo , und laßt ſie unter
uns kommen , daß ſie uns helfe von der Hand un⸗

ſerer Feinde .
4 . Und das Volck ſandte gen Silo / und ließ von

dannen holen die Lade des Bundes des HErrn Ze⸗
baoth , Der úber den Cherubim figet , und waren da
Die zween Soͤhne Eli , mit der Lade des Bundes

GOttes , Hophni und Pinehas .
J . Und da dieLade des Bundes des HErrn in

das Lager kam , jauchzte das gantze Iſrael mit ei⸗

nem groſſen Jauchzen , daß die Erde erſchallte .
6 . Da aber die Philiſter hoͤrten das Geſchrey

ſolches Jauchzens , ſprachen ſie : Was iſt das Ge⸗

ſchrey ſolches groſſen Jauchzens in der Ebraͤer La⸗

ger ? Und da ſie erfuhren , daß die Lade des

HeErrn ins Lager kommen waͤre ,

7 . Furchten ſie ſich und ſprachen : Gott iſt ins

Lager kommen ! Und ſprachen weiter : Weh uns !

denn es iſt vorhin nicht alſo geſtanden .
8 . Weh uns ! Wer will uns erretten von der
Hand dieſer maͤchtigen Goͤtter ? Dag find die Got-
ter , die Egypten ſchlugen mit allerley Plagen in

der Wuͤſten ! A

9 . So ſeyd nun getroſt , und Maͤnner , ihr Philt -
ſter , daß ihr nicht dienen muͤſſet den Ebraͤern , wie

ſie euch gedienet haben ; ſeyd Maͤnner und ſtreitet .
10 . Da ſtritten die Philiſter , und Iſrael ward

geſchlagen , und ein jeglicher flohe in ſeine Huͤtten .
Und es war eine ſehr groſſe Schlacht , dag aus Sf
racl fielen dreyßig tauſend Mann Fußvolcks .

Lehr : Wenn man ſich nur auf aͤuſſerlichen Gottesdienſt verlaͤſſt, iſts
eine nichtige Vermeſſenheit , die GOtt nicht ungeſtraftlaͤſſet , wie an dem

Volck Iſrael zu ſehen , v. 3⸗10.

11 , Und die Lade Gottes ward genommen und
zween Soͤhne Eli , Hophni und Pinehas ſtur⸗

en .

12. DI lief einer von Ben Jamin aus dem

DbHeer , und kam gen Silo deſſelben
Tages , und hatte ſein Kleid zerriſſen , und hatte
Erden auf ſein Haupt geſtreuet .

13 . Und ſiehe , als er hinein fam , faf Cli auf
dem Stuhl , daßer auf den Weeg ſaͤhe, denn ſein
Hertz war zaghaft uͤber der Lade GOttes . Und

da der Mann in die Stadt kam, ſagt ers an , und

die gantze Stadt ſchrye !
r4 . Und da Eli das laute Schreyen hoͤrte, frag⸗

teer : Was ift das fúr ein laut Getuͤmmel? Di

fam der Mann eilend , und fagts Eli an .
rs . ( Eli aber war acht und neunzig Jahr ak

ryer
se Augen waren dunckel , daß er nicht ſchen

kunnte .

16 . Der Mann aber ſprach zu Eli : Ich komm ,

und bin heut aus dem Heer geflohen . Er aber

und
ſprach : Wie gehet es zu , mein Sohn ?

17 . Da antwortete der Verkuͤndiger ,
ſprach : Ifrael iſt geflohen vor den Philiſtern , undd
iſt eine groſſe Schlacht im Volck geſchehen; mp

|

deine zween Soͤhne , Hophni und Pinehas , ſin

Lade GOttes iſt genommen!
E aeea

ka
haben
vom voll

fiad
30000,
erſchla⸗
gen, und

die lade
Gottes
genomi
men.
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Iſt . von den Phil . geſchlagen .
Sehr : Daf a T a um wahrhaftig ſey / wie an der

Straf der Soͤhne Eli zu ſehen , v. 17 . 5r 3 . Da er aber der Laden GOttes gedacht , fiel er

zuruͤck vom Stuhl am Thor, und brach ſeinen Hals
entzwey/ und ſtarb , denn er waralt . und ein ſchweh⸗
rer Mann . Er richtete aber Iſrael vierzig Jahr.

19 . Seine Schnur aber, Pinehas Weib , war

ſchwanger , und ſollt ſchier geliegen : Da ſie das

Geruͤcht hoͤrte, daß die Lade Gottes genommen ,
und ihr Schwaͤher und Mann todt war , kruͤmmte

ſie ſich, und gebahr ; denn es kam ſie ihre Wehe an .

20 . Und da ſie jetzt ſtarb , ſprachendie Weiber ,
die neben ihr ſtuhnden : Fuͤrchte dich nicht , du haſt
einen jungen Soin . Aber ſie antwortete nichts ,
und nahms auch nicht zu Hertzen .

21 . Und ſie hieß den Knaben Icabod, und ſprach
Die Herrlichkeit iſt dahin von Iſrael , weil die La⸗
de GOttes genommen war , und ihr Schwaͤher
und ihr Mann !

o
22 . Und ſprach abermahl : Die Herrlichkeit iſt

dahin von Iſrael ; denn die Lade GOttes if ge -
nommen !

e e
Das fuͤnfte Capitel

Hat wey Theil . 1. Wie 60 TT der Philiſter Abgoͤtterey zu
Schanden gemacht , wenn ihr Abgott Dagon vor der Lade des Bunds

zerfallen , v. 1⸗9. Il . Wie GOtt ihr Hoͤhnen und Laͤſtern zu Asdod und

Ekron geſtraft , theils am Leibe , theils in den Graͤntzen, verſtehe durch
die Maͤuſe , wie es in folgenden Capiteln angedeutet wird , v. 6⸗12.

Je Philiſter aber nahmen die Lade GOttes ,
V und brachten ſie von EbenEzer gen Asdod ,

2 . In das
neben Dagon .

3 . Und da die von Asdod des andern Morgens
fruͤh aufſtuhnden , funden ſie Dagon auf ſeinem
Antlitz liegen auf der Erden , vor der Lade des

Ah Aber ſie nahmen den Dagon , und
atzten ihn wieder an ſeinen Ort .

4 . Da ſie aber des andern Morgens fruͤh auf⸗
ſtuhnden , funden ſie Dagon abermahl auf ſeinem
Antlitz liegen auf der Erden , vor der Lade des
HErrn ; aber kin Haupt und feine beyde Hånde
abgehauen, auf der Schwelle , daß der Stumpf
allein drauf lag .

s . Darum tretten die Prieſter Dagon , und al⸗
le , die in Dagons Haus gehen , nicht auf die

Schwelle Dagon zu Asdod , biß auf dieſen Tag .
Lehr : Wie die Bunds⸗Lade und der Abgott Dagon nicht beyſam⸗

men ſtehen koͤnnen : Alſo laͤſſet ſich falſche Lehre mit GOttes Wort nicht
vereinigen , v. 1⸗5.

6. Ser die Hand des HERRN war ſchwehr
x > uberdie von Asdod, und verderbte fie,

nd a fchlug* Asdod und alle ihre Graͤntze an heim⸗
lichen Orten,àWenn Menſchen und Vernunft obliegt ,

ſo
gehet GOttes Wort und

alle Ehr dahin, da faͤllt das rechte PrieſterZundTa t aai
dasalles aus GOttes Zorn . Aber die , ſo gewinnen , habendarnach
keine Ruh im Gewiſſen . Denn wo GOttes Wort nicht recht gebet ,
thut es dem Gewiſſen alles Leyd an , wie hie die Lade GOttes den Phi⸗liſtern , ſolang , bißſie zuletzt ihre Schande bekennen muͤſſen , daß ſie
GOttes Wort verkehrt haben , und mit Ehren wieder zu recht bringen
müſſen. Das iſt hie bedeutet mit den güldenen Aerſen und Maͤuſen ,

a aut o iai e der Gewiſſen , die zuletzt of⸗

re Thorheit wird offenbar werben OR Oone

7 . Da aber die Leute zu Asdod ſahen , daß ſo zu⸗
gieng , ſprachen ſie : Laſſet die Lade des GOttes If
rael nicht bey uns bleiben : Denn ſeine Hand iſt zu
hart úber uns , und unſern Gott Dagon ,
. 8, Und fandten hin , und verſammieten alle Fuͤr⸗

ften der Philiſter zu ſich, und ſprachen : Was ſol⸗
len wir mit der Lade des Gottes Iſrael machen ?
Da antworteten ſie : Laſſet die von Gath die Lade
des Gottes Ifrael umher tragen .

9 . Und ſie trugen die Lade des Gdottes
umher . Da ſie aber dieſelbe
durch die Hand des HE
ſehr groſſer Rumor ,

Haus Dagon , und ſtellten ſie

Iſrael
umher trugen , ward

RRN , in der Stadt ein

Stadt , beyde klein d (olg y pot
pei kMt, Deni

í roß, und kriegten heimli⸗
che Plagen an heimlichenOrten.

Rer

Samuel .

Efron . Da aber die Lade GOttes gen Efron
kam , ſchryen die von Efron : Gie haben die Lade

Wuͤrgen in der gantzen Stadt ,

I . Regum . Cap . 4 . . 6 .

Gottes umher getragen zu mir , daß ſie mich toͤd⸗
te und mein Volck .

Vermahnung : Daß wir in Landſtrafen nicht auf falſche Mittel
( wie die Philiſter ) ſehen , ſondern Buf thun follen ; v. - 10 ,

II Da fandten fie hin , und verſammleten alle
Fuͤrſten der Philiſter , und ſprachen : Sendet die
Lade des GOttes Iſrael wieder an ihren Ort , daß
ſie mich und mein Volck nicht tödte . Denn die
Hand Gottes machte ein ſehr groß Rumor mit

12 . Und welche Leute nicht ſturben , die wur⸗
den geſchlagen an heimlichen Orten , daß das Ge⸗
ſchrey der Stadt auf gen Himmel gieng .

19F

Nutz .

Das ſechſte Capitel
Handelt von der Lieferung der Laden des Bundes , in dreyen Theilen .

. Wie die Philiſter daruͤber Rath gehalten / und was ihre Prieſter und

Weiſſager gerathen , was das Opfer ſeyn ſollte : Nehmlich ſolche Sa⸗
chen , die nach der Geſtalt der zwiefachen Plag von Gold gebildet wa⸗

ven , und was fuͤr ein Vieh hierinn zu gebrauchen , v, rg . 1 . Wie fie
dieſem Rath gefolget , und wohin die Lade des Bundes gebracht worden ,
b. 10 . 11 . 12 . Ill . Was darauf erfolget , wie die BethSemiter ſich
war Anfangs ehrerbietig erzeiget , die Lade aufgenommen , und dabey
geopfert , ( da dann nochmahls erzehlet wird , was die Philiſter fuͤr Ge⸗
ſchencke beygethan ) hernach aber von ſolcher Ehrerbietung zum Theil
abgelaſſen , und allein aus Vermeſſenheit die Lade angeſehen , auch dar⸗
um heftig geſtraft und die uͤbrige in groſſe Angſt gejaget worden/v . 13⸗21.

T war die Lade des HEdꝛRN ſieben Mon⸗

$ den im Land der Philiſter .
2 . Und die Philiſter riefen ihren Prie⸗

wir mit Der Lade des HERRN machen ? Lehrer!
uns , womit follen wir fie an ihren Ort fenden ?

3 . Sie ſprachen : Wollt ihr die Lade des Got⸗
te Iſrael ſenden , ſo ſendet ſie nicht leer , ſondern
ſollt ihr vergelten ein Schuld⸗Opfer , ſo werdet ihr
geſund werden , und wird euch kund werden , war⸗

um feine Hand nicht von euch laͤßt .
4 . Sie aber ſprachen : Welches if das Schuld

Opfer , das wir ihm geben follen ? Sie antworte -
ten : Fuͤnf guͤldene Aerſe , und fuͤnfPo Maͤu⸗
ſe, nach der Zahl der fuͤnf Fuͤrſten der Philiſter :
Denn es iſt einerley Plag geweſen uͤber euch alle ,
und über eure Fuͤrſten .

5J. So muͤſſet ihr nun machen gleiche Geſtalt
euren Aerſen und euren Maͤuſen , die euer Land
verderbt haben , daf ihe dem GOTT gftarl

die

Ehre gebet ; vielleicht wird ſeine Hand leichter
werden uͤber euch, und uͤber euren Gott , und uͤber

euer Land .
Lehr : Daß falſche Lehrer , von der Wahrheit im Gewiſſen uͤberzeugt,

re eigene Schande zu offenbaren pflegen , wie die Prieſter der Phili⸗

ſter , v. 1⸗6.

6 . Warum verſtockt ihr euer Hertz , wie die E⸗
gypter und Pharao ihr Hertz verſtockten? Iſts
nicht alſo , da er fich an ihnen beweifte , t liefen

Rade
GOtteg

I

n der

ſtern und Weiſſagern , und ſprachen : Was ſollen philiſter
anden

7. mon⸗

den .

Nutz .

"Er, 87

15 .

terz

ſie ſie fahren , daß ſie hingiengen ?
7 . So nehmet nun , und machet einen neuen

Wagen , und zwo junge a ſaͤugende Kuͤhe, auf die
nie kein Joch kommen iſt , und ſpannet ſie an den

Wagen , und laſſet ihre Kaͤlber hinter ihnen da⸗

heim bleiben .
à Saͤugende ) Die ihre ſchreyende Kaͤlber nichts achten .

8 . Und nehmet die Lade des HErrn , und leget
ſie auf den Wagen , und die guͤldene Kleinod , Die
ihr ihm zum Schuld⸗Opfer gebet , thut in ein Kaͤſt⸗
lein neben ihre Seiten , und ſendet ſie Hin, und laf
ſet ſie gehen.

9 . Und ſehet ihr zu : Gehet ſie hin auf dem Weeg
ihrer Graͤntze gen Beth Semes , ſo hat er uns alle
das groſſe Ubel gethan : Wo nicht, ſo werden wir

wiſſen , daß ſeine Hand uns nicht geruͤhrt hat , ſon⸗
dern es iſt uns ohngefehr widerfahren .

10 .
GN Se Leute thaten alfo, und nahmen gwo

œ junge fAugende Kihe umd fpannten

2 einen Wagen , und behielten ihre Kaͤlber da⸗

heim ,
10 . Da ſandten ſie die Lade des HERRN qen 11 . Und legten die Lade des HERRN auf den

31 .
Im jahr
der welt

285 1.

vorChri⸗
ſti geb .
1120 ,

Il .

b 2 Wagenyig&
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III .

Beth⸗
Semes .

Nutz .

L

Lade
GoOttes

zu Kiri⸗

ath Jea⸗
rim .

Nutz .

Cap . 6 . 7 . 8 . I . Regum .

Wagen , und das Kaͤſtlein mit den guldenen Maͤu⸗

ſen und mit den Bilden ihrer Aerſe .
12 . Und die Kuͤh giengen ſtracks Weegs zu

BethSemes zu , auf einer Straſſe , und giengen

und blöcketen , und wichen nicht, weder zur Rechten
noch zur Lincken : Und die Fuͤrſten der Philiſter
giengen ihnen nach/ biß an die Graͤntze BethSemes .

Lehr : Daß Gott durch Wunderwercke die Unglaubigen zu uͤber⸗

weiſen pflege / daß er der wahre GOtt ſey / wie allhie die Philiſter , v. 10 .

1II . I2 .

13 . Je BethSemiter aber ſchnidten eben in

der Waͤitzen⸗Erndte im Grund , und

huben ihre Augen auf , und ſahen die Laden und

freuten ſich , dieſelbe zu ſehen .
14 . Der Wagen aber kam auf den Acker Joſua ,

des BethSemiters , und ſtuhnd daſelbſt ſtill .

ten das Holtz vom Wagen , und opferten die Kuͤhe
dem HERRRN zum Brand⸗Opfer .

15 . Die Leviten aber huben die Lade des HErrn
herab , und das Kaͤſtlein , das neben dran war ,

darinnen Die guͤldene Kleinod waren , und ſetzten
ſie auf den groſſen Stein . Aber die Leute zu Beth⸗
Semes opferten dem HERRg deſſelben Tages
Brand⸗Opfer und andere Opfer. 5

16 . Da aber die fuͤnf Fuͤrſten der Philiſter zu⸗
geſehen hatten , zogen ſie wiederum gen Ekron

deſſelben Tages .
17 . Diß ſind aber die guͤldene Aerſe , die die

Philiſter dem HERRR zum Schuld⸗Opfer ga⸗
ben : Asdod einen , Gaſa einen , Asklon einen ,

Gath einen , und Ekron einen .

18 . Und guͤldene Maͤuſe , nach der Zahl aller

Staͤdte der Philiſter , unter den fuͤnf Fuͤrſten ,
beyde der gemauerten Staͤdte und Doͤrfer, und

biß an das groſſe Abel , darauf ſie die Lade des

HERRN liefen , biß auf dieſen Tag , auf dem
Acker Joſua , des BethSemiters .

19 . Und etliche zu Beth Semes wurden geſchla⸗
gen , darum , daß ſie die Lade des HERR geſehen
hatten , und er ſchlug des Volcks funfzig tauſend
und ſiebenzig Mann . Da trug das Volck Leyd ,
dafi der HER ſo eine groſſe Schlacht im Volck

gethan hatte .
20 . Und die Leute zu BethSemes ſprachen :

Ver kan ſtehen vor dem HERRRN , ſolchem heili⸗
gen GOTTD ? Und zu wem ſoll er von uns ziehen ?

Lehr : Von dem Eifer GOttes uͤber ſeine Gebott , den er an den

BethSemitern ( welche wider GOttes Befehl die Lade angeſchauet, )
erwieſen , v. 19 . 20 .

21 . Und ſie ſandten Botten zu den Buͤrgern Ki -
riath Jearim , und lieſſen ihnen ſagen: Die Phili⸗
ſter haben die Lade des HERRN wieder bracht ;
kommt herab , und holet ſie zu euch hinauf .

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil . J. Wie die Lade des HErrn von BethSemes abge⸗

holt , wenn , und wie ſie nach Kirtath Jearim gebracht worden , und was
es bey zwanzig Jahren mit denſelben Leuten fuͤr einen Zuſtand gehabt ,
9. 1. 2. II . Die Buß⸗Predigt Samuels an das Volck , und der Unter⸗

richt , daß ſie ſollten die fremden Goͤtter hinweg thun , und zu Mizpa zu⸗
ſammen kommen und betten : Auch wie ſie dem Propheten gefolgt , ſon⸗
derlich , wenn fie fich zu Mizpa ſo willig erklaͤrt , v. 36 . IIl . Wie die

Philiſter gedaͤmpft worden , was die Gelegenheit hierzu geweſen , und
wie der HErr durch den Donner den Iſtaeliten beygeſtanden , v. 7⸗11 .
IV . Die Danckbarkeit Samuelis , und der Bericht von dem ferneren
Zuſtand der Iſraeliten , und des Propheten Samuelis , v. 12⸗17 .

( OX Lo famen die Lente von Kiriathgearim ,
a und Dolten Die Lade des HEren hinauf ,

LY und brachten fie ing Haus AbiNadab , gu

Gibea, und ſeinen Sohn Eleaſar heiligten ſie, daß
er der Lade des HERRgR huͤtete .

2. Und von dem Tag an , da die Lade des HErrn
zu Kiriath Jearim bliebe , verzog ſich die Zeit fo

lang, biß zwanzig Jahr wurden ; und das gantze
Haus Iſrael a waͤinte vor dem HERRN .

a Waͤinte ) Das iſt , ſie trugen Leyd , und klagten dem HErrn ihr
Leyd über die Philiſter .

Vermahnung : Daß wir den wahren Gottesdienſt willig anneh⸗ (

men und denſelben durch rechtſchaffene Buſſe zu erhalten , uns bemuͤ ug

hen ſollen , wie die Leute zu Kiriath Jearim , v. 1. 2.
|

Und war ein groſſer Stein daſelbſt , und ſie ſpalte Y

Iſrael : So ihr euch von gantzem
Hertzen bekehret zu dem HErrn , ſo thut von euch
die fremdenGoͤtter und Aſtharoth/ und richtet euer Da

Hertz zu dem HErrn , und dienet ihm allein z,
5 mid er euch erretten aus dee Bhilite

and .
43 Cuc

4 . Da thaͤten die Kinder Iſrael von ſich Baa⸗

e und Aſtharoth , und dieneten dem HErrn al⸗
ein .

Samuel aber ſprach : Verſammlet das gan
tze Iſrael gen Mizpa , daß ich fuͤr euch bitte zum

HERRN .
6. Und ſie kamen zuſammen gen Mizpa , und

ſchoͤpften Waſſer , und goſſens aus vor dem
Errn , und faſteten denſelben Tag , und ſprachen

daſelbſt : Wir haben dem HErrn geſuͤndigt! Alſo
richtete Samuel die Kinder Iſrael zu Mizpa .

Lehr : Daß in groſſen Nothen , das beſte Mittel zur Erloͤſung, wah⸗
re Buſſe ſey / v. 3⸗6. 55 o

Fa p “ aber die Philiſter hoͤrten, daß die Kin⸗ ll .

der Iſrael zuſammen kommen waren

aen Mizpa , zogen die Fuͤrſten der Philiſter hin⸗
auf wider Iſrael . Da das die Kinder Iſrael hoͤr⸗
ten , furchten ſie ſich vor den Philiſtern ,

8 . Und ſprachen zu Samuel : Laß nicht ab fuͤr
uns gu ſchreyen zu dem HErrn unſerm GOTT ,
daß er uns helfe aus der Philiſter Hand .

9 . Samuel nahm ein b Milch⸗Laͤmmlein , und

opferte dem HERRR ein gantz Brand⸗Opfer /und
ſchrye zum HERR ) ꝗ fuͤr Iſrael ; und der HERR
erhoͤrte ihn .

b Das iſt , das noch an der Milch iſt .
Vermahnung : Daß Kirchen⸗Diener fuͤr die Wohlfahrt der Kirchen

unablaͤßig betten ſollen , v. 7. 8. 9.

10 , Und indem Samuel das Brand⸗Opfer o⸗

yferte , kamen die Philiſter herzu , zu fireiten wider ,
Iſrael . Aber der HErr ließ donnern einen grof Fn
ſen Donner uͤber die Philiſter deſſelben Tages , und

ſchröckte ſie, daß ſie vor Iſrael geſchlagen wurden. 5
11 . Da zogen die Manner Ffrael aus von Mizi

pa , und jagten Die Whilifter , und fchlugen fe DEd
unter BethCar . 1

125 Du nahm Samuel einen Stein , und feld
te ihn zwiſchen Mizpa und Gen, Mdl

s
hieß ihn EbenEzer , und ſprach : Biß hieher hat In
uns der HERg geholfen .

13 . Alſo wurden die Philiſter gedaͤmpft, und
kamen nicht mehr in die Graͤntze Ifrael : Und die

Hand des HERRN war wider die Philiſter , ſo
lang Samuͤel lebte .

14 . Alſo wurden Iſrael die Staͤdte mider , die

die Philiſter ihnen genommen hatten , von Ekron
an biß gen Gath , ſammt ihren Graͤntzen , die erret⸗

tete Ifrael von der Hand der Philiſter : Denn J⸗
rael hatte Friede mit den Amoritern .

Lehr : Dag GOtt feiner Kirchen , wenn fie ibn anrufet , wider ihre

Feinde Schutz erweiſet , wie er auf Samuels Gebett dem Volck Iſtael
geholfen , v. 12 . 13 . 14 .

15 . Samuel aber richtete Iſrael ſein Lebenlang .
16 . Und zog jaͤhrlich umher zu BethEl , und

Gilgal , und Mizya . Und wenn er Iſrael an allen

dieſen Orten gerichtet hatte ,
17 . Kam er wieder gen Ramath , denn da war

ſein Haus , und richtete Iſrael daſelbſt , und bau/
te dem HERR daſelbſt einen Altar .

Das achte Capitel
Hat vier Theil . 1. Wie Samuel , wegen ſeines hohen Alters , neben

ihm ſeine Söͤhne zu Richtern geſetzt und wie uͤbel fich dieſe verhallen
v. 1. 2. 3. Il . Wie und aus was Urſach das Volck um einen König ge⸗
betten , und wie übel es dem Propheten , und dann GOtt dem HEren
gefallen v, : 9 . 1l . Die Warnung ’ Samuels aus dem Mund p
HErrn / da er ihnen zwo nahmhafte Beſchwehrungen erzehlet / pant N
bey ihrem Vorhaben zu gewarten , v. 10u8 . 1V. Der Ungehorfam De?

Volcks , und wie Samuel endlich auf GOttes Rath in ihr Begehren ein⸗

gewilliget , v. 19⸗22 .
l.

A aber Samuel alt war , ſatzte er ſeine Söh⸗ eoru

cug ,

Nutz.

i i is ſöhne/
ne zu Richtern uͤber Ifrael . igohw

2 . OM

Das erite Buch Hade GHOttes in der DPhil. Zand , ‚
3. aber ſprach zum gantzen HausM i
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* 1 Par .
7, 28 .
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Iſrael
fordert
einen köͤ⸗

ig/
im jahr
der welt

2881 . muel bettete vordem HERRN .
der ( br⸗

7 . Der HeErr ſprach aber zu Samuel : Gehor⸗
i geb .
090 .

Nutz .

u ,

Recht
deg Eôni -

ges .
Deut . men zu ſeinen Wagen und Reutern , die vor ſei⸗

7/ 14 .

IV.

Nutz .

Hoſz geſagt haben , denn ſie haben nicht dich, ſondern
Act. 13mich verworfen , daß ich nicht ſoll Koͤnig uͤber ſie
21.

Nutz .

2 . Sein erſtgebohrner Sohn hieß Joel , und der

andere Abia ; und waren Richter zu Berſaba .
3 . Aber ſeine Soͤhne wandelten nicht in ſeinem

Weeg , ſondern neigten ſich zu Geitz , und nah⸗
men Geſchencke , und beugten das Recht .

Lehr : Daß oft frommer Eltern Kinder gar uͤbel gerathen / v. 1. . 3.

4. De verſammleten ſich alle Aelteſten in

Iſrael , und kamen gen Ramath zu
Samuel ,

Weegen , ſo ſetze nun einen Koͤnig uͤber uns , der

uns richte , wie alle Heyden haben.
6 . Das gefiel Samuel uͤbel, daß ſie ſagten :

Gieb uns einen Koͤnig , der uns richte . Und Sa⸗

che der Stimm des Volcks in allem , das ſie zu dir

ſeyn . ö

8 . Sie thun dir , wie ſie immer gethan haben,
von dem Tage an , da ich ſie aus Egyyten fuͤhrte,
biß auf dieſen Tag , und haben mich berlaſſen , und
andern Goͤttern gedient .
Vermahnung : Daß wir nicht aus Vorwitz nach Veraͤnderung der

Regimenter begierig ſeyn ſollen , v. 4⸗8.

9 . So gehorche nim ihrer Stimme : Doch be⸗

zeuge ihnen und verkuͤndige ihnen das Recht des
Koͤnigs , der uͤber ſie herrſchen wird .

10. ue Samuel fagte alle Wort des HErrn

on
dem Volck , das von ihm einen Koͤnig

orderte .

II . Das wird ! des Königs Recht ſeyn , der uͤ⸗
ber euch herrſchen wird : Eure Soͤhne wird er neh⸗

nem Wagen her traben ,
12 . Und zu Hauptleuten uͤber tauſend , und uͤ⸗

ber funfzig , und zu Ackerleuten , die ihm ſeinen
Acker bauen , und zu Schnidtern in ſeiner Erndte ,
und daß ſie ſeinen Harniſch , und was zu ſeinen
Wagen gehoͤrt, machen .

13 . Cure Tochter aber wird er nehmen , daß ſie
Koͤchinnen und Beckerinnen

n ,

14. Eure beſte Hecher und Weinberge und Del -
Gaͤrten wird er nehmen , und ſeinen Knechten geben .

IS . Darzu von eurer Saat und Weinbergen
wird er den Zehenden nehmen , und ſeinen Kaͤm⸗
merern und Knechten geben .

16 . Und eure Knechte und Maͤgde, und eure fei⸗
neſte Junglinge , und eure Efel , wird er nehmen ,
und ſeine Geſchaͤfte damit ausrichten .

17 . Bon euren Heerden wird er den Zehenden
nehmen , und ihr muͤſſet ſeine Knechte ſeyn.

e . Wenn ihr denn ſchreyen werdetzu der Zeit
a den ihr euch erwaͤhlt habt , ſo
wi

uch der &ERg zu derſelben Zeit nicht erho⸗

Lehr : Daß bey Regiments⸗ Schei
Obrigkeitlichen AE S yoe

19 .
Adder

das Volckweigerte ſich zu gehorchen

Mit
nis

er Stimme Samuelis , und ſprachen :
2 nichten , ſondern es ſoll ein Koͤnig uͤber uns

1

20 . Daß wir ſeyen auch , wie alfeauch, andere Hey⸗

e daß uns unſer Koͤnig richte, und vor 158
ausziehe , wenn wir unſere Kriege fuͤhren.

i EE A alle dem , das das
gte , und ſagte e

SERNG
gte eS vor den Ohren Des

22 . Dee HERR aber ſprach zu Samuel : Ge -

in en ) o mache ihnen einen Ki -
9 AHD Samuel (prach su den Mánnern Jfa :Gehet hin , ein jeglicher e feineStadt.Lehr : Daß GOtt die Sünde

chkblliger . d92 . Sinde zulajẽ und Berſche / ob er ſe gleich

5 . Und ſprachen zu ihm : Siehe, du bif alt wora
den , und deine Soͤhne wandeln nicht in deinen §

Samuels Söhne zu Bichtern geſettt . Samuel . I . Regum . Cap . . 9 . 197 |

Das neunte Capitel
Handelt von dem Beruf Sauls zum Koͤnigreich, in Dreyen Haupt -

Stuͤcken . 1. Die Beſchreibung der Perſon Sauls , v. 1. 2. II . Die
wunderbare Schickung GOttes , wie Saul zum Propheten Samuel

kommen, wenn ſein Vatter das Vieh verlohren , und ers geſucht , wie
er mit ſeinem Knecht Rath gehalten , den Propheten anzuſprechen , und

von den Jungfrauen Bericht bekommen , v. 3erz . M. Wie Samuel

auf GOttes Befehl den Saul empfangen, was ſie fuͤr ein Geſpraͤch/ und
wie ſie Mahlzeit gehalten , auch wie der Prophet auf die Haupt⸗Hand⸗
lung Bereitſchaft gemacht , v. 14227 ,

OSS war aber ein Mann von Bengamin , mit ! 1

Ita Namen Kis , ecin Sohn NbiEI , des Sohngjsis ein
7

Beror , des Sohns Bechorath , des Sohns cher
Apiah , des Sohns eines Mannes Jemint , ein mann ,

weidlicher Mann . TAA
2 . Der hatte einen Sohn , mit Namen Saul , beißt

Der war ein junger feiner Mann , und war kein Saul .

feinerer unter den Kindern Iſrael , eines Haupts
laͤnger , denn alles Volck ,

Lehr : Daß geſunder Leib, und anſehnliche Geſtalt , GOttes Ga⸗ N
ben Feyer Di2

feonliche Grr a Ga⸗ Nutz .

3 . ÇE hatte aber Kis , Der Batter Saul , ſeine u .

Eſelinnen verlohren , und er forach gu fei-
nem Gon Saul : Nimm der Knaben einen mit
dir , mache dich auf , gehe hin , und ſuche die Eſelin⸗
nen .

4 . Und er gieng durch das Gebuͤrg Ephraim ,
und durch das Land Saliſa , und funden ſie nicht :
Sie giengen durch das Land Saalim , und ſie wa⸗
ren nicht da : Sie giengen durchs Land Jemini ,
und funden ſie nicht .

Lehr : Daß der Gehorſam gegen Eltern von Gott hoch belohnel Nutz .
wird , als an Saul zu ſehen , v. 3. 4.

9J. Da ſie aber kamen in das Land Zuph , ſprach
Saul zu dem Knaben , der mit ihm war : Komm,
laß uns wieder heimgehen : Mein Vatter moͤchte
von den Eſelinnen laffen , und für uns ſorgen.

6 . Er aber ſprach : Siehe , es iſt ein beruͤhmter Mam

Mann Göttes in dieſer Stadt ; alles , was er fagt, S98 .

das geſchiehet . Nun laß uns dahin gehen , viel⸗
leicht ſagt er uns unſern Weeg , den wir gehen .

7 . Saul aber ſprach yu feinem Knaben : Wenn
wir ſchon hingehen , was bringen wir dem Mann ?

Denn das Brod iſt dahin aus unſerm Sack ; ſo
haben wir ſonſt keine Gabe , die wir dem Mann
Gðttes bringen . Was haben wir ?

8 . Der Knab antwortete Saul wieder , und

ſprach : Siehe , ich habe ein Viertel eines ſilbern
Seckels bey mir , den wollen wir dem Mann Got⸗
tes geben , daß er uns unſern Weeg ſage.

9 . Vor Zeiten in Iſrael , wenn man gieng Gdtt prophe⸗

zu fragen ſprach man : Kommet , laſſet uns gehen ſen biep
zu dem Seher . Denn die man jetzt Propheten zeiten

heiſſet , die hieß man vor Zeiten Seher . Seher .

10 . Saul ſprach zu ſeinem Knaben : Du haſt
wohl geredt ; komm , laß uns gehen .

1I . Und da ſie hingiengen zu der Stadt , da der
Mann Gottes war , und zur Stadt hinauf famen ,
funden ſie Dirnen , die heraus giengen Waſſer zu

Men; zu denſelben ſprachen ſie : Iſt der Seher
ie ?

12 . Sie antworteten ihnen, und ſprachen : Ja ,
fiche, Da ift er , eile : Denn er iſt Heut in Die Stadt

kommen , weil das Volck heut zu opfern hat auf
der Hohe .

13 . Wenn ihr in die Stadt kommet , ſo werdet

ihr ihn finden , ehe denn er hinauf gehet , auf die

oͤhe zu eſſen : Denn das Volck wird nicht eſſen,

iß er komme , fintemahl er ſeegnet das Opfer , dar⸗

nach eſſen die, ſo geladen ſind . Darum ſo gehet
hinauf , Denn jet werdet Hr ihn eben antreffen ,

14. 1p fte hinauf gur Stadt famen , und ) 1 .

mitten in der Stadt waren , ſiehe , da

gieng Samuel heraus ihnen entgegen , und wollte

auf die Hoͤhe gehen .

kam , und geſagt :

15 . Aber der HErr hatte Samuel ſeinen Oh⸗
ren offenbaret einen Tag zuvor , ehe denn Saul

Bb 3 16, Mor⸗
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dieſe Zeit , da ich das Volck lud . Alſo aß Saul 12. Und einer daſelbſt antwortete , und ſprach . tim,

mit Samuel deß Tages . hi iſt ihr Vatter ? Daher iſt das Sprichwort haldi

fiih o A
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o
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laſſe! Fi i

Und Saul machte fich auf, und die o on zu Aaler Ao aber Sauls Vetter zu ihm , und h

mit einander hinaus , er und Samuel , Sie antwortet
ms Wo ſeyd ihr hingegangen?

27 , 1nd Da fie famen hinab an der aa ami a P Die Eſelinnen zu ſuchen : Und l

ta — nasBR 7
Saul : Sage dem Knaben , dafi) 3u Samuel

Daf e midiente , TAE i
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Saul zum Rönig erwablt . Samuel . I . Regum. Œap. r9 , 11 . 12 . ( T99

Get 22 . Dafragten ſie furter den HErrn : Wird
er [

10 . Und die Manner Jabes ſprachen Morgen
auch noch herkommen ? Der HErr antwortete : wollen wir zu euch hinaus gehen , daf ihe uns thutM
Siehe , er hat ſich unter die Faß verſteckt. alles , was euch gefaͤllet.

iny 23 . Da liefen ſie hin, und holten ihn von dannen: 11 . 93ND des andern Morgens ſtellte Saul u .

Aii , Und da er unter das Volck trat , war er eines das Volck in drey Haufen , und famenn
Haupts laͤnger, denn alles Volck . ins Lager um die Morgen⸗Wach, und ſchlugen die

inj 24 , Und Samuel prach zu allem Volck : Da Ammoriter , biß der Tag hei ward ; welche aber
Wi ſchet ihr , welchen der HErr erwaͤhlt hat, denn ihm uͤberblieben, wurden alſo zerſtreuet , daß ihrer
Mh M iſt kein gleicher in allem Volck. Da jauchzte allesnicht zween mit einander blieben .
inih Volck , und ſprach : Gluck zu dem Koͤnig! 12 , Da forach das Bold zu Samuel : * Wer” Sam .

My Nutz . Vermahnung : Daß dn ga E eea y find fie , die Da ſagten : Sollte Saul uͤber uns/27 .vii, —. Beruf nicht ausſchlagenſoll, v .

o anr Gebt fie her , Die Maͤnner r Daf wir fie
diw Ll 2s Amuꝛel aber ſagte dem Volck! alle Rech⸗ toͤdten. o ni pe te Des ömigzeicha , und febvibs in ein ea otes toa RET

tnat aeien Maand unol tu ,T ju marchen pflege V. 11 , t2 .Det . Buch , und legte es vor den HErrn . Und Sa⸗ 13 . Saul aber ſprach : Es ſoll auf dieſen Taimm ( 17 = % muel lief alles Bol gehen , einen jeglichen in ſeinſſniemand ſterben ; denn der HeErr hat ja Sen
; Wmi Haus . Dog ) gegeben in Iſrael .

26 . UnndSaul gieng auch heim gen Gibea, und] I4 . inul ſprach zum Volck : Kommt , m .
Amyn gieng mit ihm des Heers ein Theil , welcher Hertz und laſſet uns gen Gilgal gehen und Sm jahr ]
imm |. 688 Truͤhrte . das Königreich daſelbſt erneure

Tamti
eam atine a chen : J . Was

gre
) Ee 2882 ,M A hara l, 27 - Aber etliche lofe Leute ſprachen : t Was

is , Da gieng alles Bol gen Gilgalund mach- vorChriz
immi Eora folt uns Diefer helfen ? Lnd verachteten ihn , undſkten daſeloſt Saul zum König vor dem HErrn o7. oa i Geſchenck . Aber er thaͤt, alsGilgal , und opferten DanckOpfer vor dein

+ ( a $ e
~ —toanthi Nutz . Lehr : Daß bey Beſtellung der Obrigkeit ſechallezeitWiderſinniſche Pyer Und E110 ſammt allen

Maͤnnern Sf
imat befinden , welchen nichts gut genug gemacht werden fan ; v. %. rael freuten ſich daſelbſt faſt ſeht .
MAV

T . - Vermahnung : Daß man GOTT für die Obrigkeit dancken HU Nutz .signant Das eilfte Capitel tars

a Handelt von dem erſten Prob⸗Stuͤck Sauls , in dreyen Theilen . l . 4 i
gl, A Wie Nahas , der Ammoniter Koͤnig, einengefährlichen Krieg wider die Das zwd lfte Capitel
y ; ni! Stadt Jabes angefangen , und die Bürger ſehr hoͤhniſch gehalten , biß[[ Handeltvon deme , wie Samuel ſein Amtabgelegt , und diß in dreyenV ſie anderswo durch Abgeſandte Hulf geſucht , v. 110 . I . „ Der Sieg ] Theilen . 1. Aus was Urſachen er ſich des Amts verziehen , umd twie ereemeli Sauls wider die Ammoniter , was kurtz vorhergangen , wie die Schlacht zurRechenſchaft ſich erbotten , wie er auch deſſen ſich mit des Volcks ge⸗und Uberwindung ſelbſt beſchaffen, und wie Saul des Gläcks ſich nicht . Doppelten Ja⸗Wort verſſchert , v. - 6 , Il . Wie er ſie ihrer Undanckbar⸗
we grint überhoben , v, 11213 , Il . Wie Samuel den Saul zu Gilgal vorftel | feit halber ) gegen GOTT beſchuldigt , wenn ſie einen Koͤnig begehrt ,lig gemacht v. 14 . 15 . auch benebenſt berichtet , was ferners zu thun , da ſie in GOttes Gnade

, | Defieben wollten, v. - 15 , 1i . Das Wunder⸗Zeichen , welches er zurfn m W OA z0g aber herauf Nahas , der Ammoni⸗ Beſtälligungfeiner Rede von GOtt erbetten , und was darauf erfolgeteten oi
P

ter, und belagerteJabes in Gilead . Und ſey : Nehmlich , daß ſie Buſſe gethan , und von Samuel getroͤſtet wor⸗
piit alle Månner zu Fabes forachen zu Nahas ;| peses

wh mit
Dioh

einen Bund mit uns , ſo wollen wir dirl )” pA! e ukl wa M Pa 1

k tenen. Yg e 1) Dabeeurer Stimme gehorcht , inal
g uÅ 2 . Aber Nahas , der Ammoniter , antwortete

2 lem, dasihe mir gefagt habt , md hab ei -
; Gwdn ihnen : Darinn will will ich mit euch einen Bund nen König uͤber euch gemacht .

—
pront machen , Dafi ich euch allen das rechte Aug ausfted | 2 . Und nun ſiehe, da zeucht euer Koͤnig vor euch exempel
„ühghn che, und mache euch zu Schanden unter gangemi ber . Sch aber bin alt und grau worden , und meiz cinesg Iſrael. ne Soͤhne ſind bey euch, und ich bin vor euchher ſchaff⸗
p, imi

3. Da ſprachen zu ihm die Aelteſten zu Jabes : gegangen , von meiner Jugend auf , biß auf dieſen nen re⸗

a
Gieb uns ficben Tage , daß wir Boten fenden in Tag. denten .pi alle Gräntze Ifrael ; iſt denn niemand , der unsi | 3 . Siche , hie bin ih ,

* antwortet wider mith=sir .gat rette , fo wollen wir au dir hinaus geben , vor dem HErrn und ſeinem Geſalbten , ob ich je⸗ oeni 4 . Da famen die Botten gen Gibeg zu Saul , mands Ochſen oder Efel genommen bab ? Ob e a

y; W und redeten ſolches vor den Ohren des Volcks : Da jemand habe Gewalt oder Unrecht gethan ? Ob ich7 hub alles Volck ſeine Stimm auf , und waͤinte ! von jemands Hand ein Geſchenck genommen hab,
s GW” Und ſtehe , Da fam Saul vom Feld , hinter ! lund mir die Nugen blenden laſſen ? So will ichs

i den Rindern her, md forach : Was iſt dem Volck , euch wieder geben .
'mt u n ma Daterzeblten ſie ihm die Sache 6 a a a ung ne Teawii! er von Fabes , noch Unrecht gethan , und yon nieman an

fi w 6 . Da gerieth der Geit GOttes über ipn , atsl letwas genommen. -
T ſolche Wort hoͤrte, und ſein Zorn ergrimmte s . Er forach zu ihnen : Der HErr ſey Zeuge

gi! febr. : wider euch, und fein Geſalbter heutigs Tags , daß
7. Und nahm ein baar Ochſen , und zerſtuͤckte ihr nichts in meiner Hand funden hadt , Sie ſpra⸗

ë fie, und ſandte in alle Graͤntze Iſrael , durch dieſſchen : Ja , Zeugen ſollen ſie ſeyn.W Bbtten , und ließ ſagen : Wer nicht auszeucht, Saul Sehr : Daß das Beugnig a ge o eine Gabe Got⸗ Nutz .i ul '
y Pe Saart ef tinder foll man alfo tun, " El ind Samuel prab gum Bod : Ya , bet„ii Rie e

el die Furcht des HErrn auf das Bolt, dafl lags čMA beñat fie auszogen , gleich als ein oa o , EDOT Der RMON und Phon ATAUT U . Miil
iſt nota⸗| , itter aus

Egyptenland gefuͤhrt hat .i iidne | 8. Und machte die eure Vaͤtter aus Egyp
ubet |

u pnDe A Iſrael A a a a , "i n S W Woſlthatyii ms fend Mann nDe
1HErrmn ,

f

y nite lenp,
7 UND der Kinder Juda dreyßig tard

heg HERRN, Die er an euch und euren Båttern
W ad 9 Und fie fagten den Botten, di gethan hat . ˖
fe y famti ten : Mfo ſagt den a Aer mia 3 . Mls* Jacob in Egypten kommen war,ſchryen⸗ Hen.iiy feie Morgen foll euch Hilfe geſchehen , wenn die Son: eure Vaͤtter zu dem HERRN , und er fandte Mods é

% bumie ne beginnet heiß zu ſcheinen . Da die Botten ka⸗ ſen und Aaron, daß ſie eure Vaͤtter aus Egyptenmi ſenmahlſttten, und verkundigten das den Maͤnnern zu Ja⸗ fuͤhrten , und fie an dieſem Ort wohnen lieſſen.n kega Deg , wurden fie froh , 3
9 . Aber da ſie des HErrn ihres Gottes vergaſ⸗al : : * perfaufte er i

Si Judic .NURA : Vermabnung : Daß man den nothleidenden And dten
Huͤ ſen , verkaufte er ſie unter die Gewalt Siſſera , JuNutz . erweiſen ſoll , wie Saul den Burgern zu Fabes , g TA

des Hauptmanns zu Hazor , und unter die Gejt ?

Á, AU walt
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walt der Philiſter / und unter die Gewalt des Ko⸗

nigs der Moabiter , die ſtritten wider ſie .

10 , Und ſchryen aber zum HERRN und ſpra⸗
chen : Wir haben geſuͤndigt , daß wir den HErrn
verlaſſen , und Baalim und Aſtharoth gedient ha -

ben ; a aih errette ia von der Hand unſerer

feinde , ſo wollen wir dir dienen .x
1I . Da ſandte der HERR Jerub Baal, Be⸗

dan , J. Jephthah und Samuel , und errettete

euch ſicher wohnen .
f

an

12 . Da ihr aber ſahet , daß Nahas , der Koͤnig
der Kinder Ammon , wider euch kam, ſprachet
ihe zu mir : Nicht du , ſondern ein Koͤnig ſoll uͤber

uns herrſchen ; ſo doch der HERR euer a GoOtt

euer König war ,
Eo pe

a GOtt befidtiget den König ; und zårnet doch, daf fie ibn ermábhli

batten . Das ift fo viel , fie thaͤten uͤbel, daß ſie ihr Vertrauen von GOtt
auf einen Menſchen und ſich ſelbſt ſatzten , ſo ſie bißhero ſo oft ohne Kö⸗

nig durch GOtt errettet waren . Darzu , weil ihnen verſprochen war,
einen Köͤnig zu haben , laͤſſet es GOtt nicht zu , daß ſie ihn waͤhlen , ſon⸗
dern er ſelbſt waͤhlet. Auf daß beſtehe , daß alles , was GoOtt nicht anfaͤ⸗

het und thut , nichts gelte vor GOtt .

13 . Nun da habt ihr euren Koͤnig, den ihr er⸗

hat einen König uͤber euch geſetzt.
14 . Werdet ihr nun den HERN ) fuͤrchten,

und ihm dienen , und ſeiner Stimm gehorchen ,
und dem Mund des HERRN nicht ungehorfam
ſeyn , ſo werdet beyde ihr , und euer Kinig, Der ü -

ber euch herrſchet , dem HERRRN eurem GOtt

folgen .
Vermahnung : Daß wir uns durch Betrachtung der Huͤlfe und

Wohlthaten GOttes zum Gehorſam bringen laſſen ſollen , v. 7⸗14 .

19 . Werdet ihr aber des HERRN Stimm

nicht gehorchen , ſondern ſeinem Mund ungehor⸗
ſam ſeyn , ſo wird die Hand des HErrn wider euch
und wider eure Vaͤtter ſeyn .

16 . IlUch trettet nun her , und ſehet das groſſe
< E Ding , das der HERK vor euren Au -

gen thun wid .
17 . Iſt nicht jetzt die Waͤitzen⸗Erndt ? Ich will

aber den HErrn anrufen , daß er ſoll donnern und

regnen laſſen , daß ihr innen werdet , und ſehen
ſollt das groſſe Ubel , das ihr vor des HErrn Au⸗

gen gethan habt , daß ihr euch einen Koͤnig gebet⸗
ten habt .

18. Und da Samuel den HEren anrief , lief
der HErr donnern und regnen deſſelben Tages .
Da furchte das gantze Volck ſehr den HErrn und

Samuel ,
19 . Und ſprachen alle zu Samuel : Bitte fuͤr

deine Knechte den HERRN deinen GOTT, daf
wir nicht ſterben ! Denn uͤber alle unſere Suͤnde
haben wir auch das Ubel gethan , daß wir uns ei⸗

nen Koͤnig gebetten haben .

20 . Samuel aber ſorach zum Volck : Fuͤrchtet
euch nicht , ihr habt zwar das Ubel alles gethan :
Doch weichet nicht hinter dem HERRN ab , fon -
dern dienet dem HERR von gantzem Hertzen .

21 . Und weichet nicht dem Kiteln nach ,

denn es nutʒet nicht , und kan nicht erretten ,
weil es ein eitel D mooo '

22 , Aber der HERR verláffet fein BolË niht ,

um ſeines groſſen Namens willen : Denn der

hat angefangen , euch ihm ſelbſt zum
olck zu machen .
23 . Es ſey aber auch fern von mir , midh alfo an

dem HERR zu verſuͤndigen : Daß ich ſollt ab⸗

laſſen fuͤr euch zu betten , und euch zu lehren den

guten und richtigen Weeg .
Vermahnung : Daß Kirchen⸗Diener für ihre Pfarr⸗Kinder zu

Gott betten , und ſie treulich lehren ſollen , wie Samuel , v. 23 .

24 . Fuͤrchtet nur den HErrn , und dienet ihm
treulich von gantzem Hertzen : Denn ihr habt ge⸗
ſehen , wie groſſe Dinge er mit euch thut .

25 . , Werdet ihr aber uͤbel handeln , ſo werdet
beyde ihr und euer Koͤnig verlohren ſeyn .

euch von eurer Feinde Haͤnde umher , und ließ š

twåhlt und gebetten habt : Denn fiche , Der HErri

kuͤmmert , v. 15 . —

Cap . 12 . 13 . I . Regum . Das erſte Buch Samuel leget fein Amt ab , T

Das dreyzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt der Philiſter Anzug wider die Iſtaeliten , wenn

er fich begeben, und wie Saul ſich vorher geruͤſtet, v. 1⸗5. Il . Die Zag⸗
haftigkeit des Volcks , und das Mißtrauen Sauls gegen GOTT , da er
nicht auf die Zukunft Samuelis warten wollen , ſondern ſelbſt geopfert ,
v. 6⸗9. Hl Die Ankunft Sanmelis nacher Gilgal , wie er den Saul
empfangen , ihn angeklagt , und deſſen Enſchuldigung widerlegt :
Sammt angehaͤngter Draͤuung , v. 10⸗14 . IV. Samuels Abſchied ,
lind mit welcher Beſchaffenheit er den Saul hinter ſich gelaſſen , nehm⸗
lich mit wenigem Volck , ohne Werckleute und Waffen , v. 15⸗23 .

Aul war ein Jahr Koͤnig geweſen , und daſ

I
er zwey Jahr uͤber Iſrael regiert hatte ,

W
2 . Erwaͤhlt er ihm drey tauſend Mann

ausIſrael ; zwey tauſend waren mit Saul zu Mich⸗
mas , und auf dem Gebuͤrg BethEl , und ein ta

ſend mit Jonathan zu Gibea Ben Jamin . Dai

andere Volck aber ließ er gehen , einen jeglichen in

feine Hutten . PID Gu a

3 . Jonathan aber ſchlug die Philiſter in ihrem zun,

Lager , das zu Gibea war : Das kam vor die Phi⸗ han

liſter . Und Saul ließ die Poſaunen blaſen im gan⸗
tzen Land , und ſagen : Das laſſet die Ebraͤer höͤren.

Lehr : Daß GOttes Wercke oft einen geringen Anfang haben , wie Rutz
allhie an Jonathans Sieg zu ſehen , v. 3.

4 . Und gantz Iſrael hoͤrte ſagen : Saul hat der

Philiſter Lager geſchlagen : Denn Iftael ſtanck
vor den Philiſtern , und alles Volck ſchrye Saul

nach gen Gilgal . upe

s . Da verfammleten , fich Die Philifter gu fireivii
ten mit Iſrael , dreyßig tauſend Wagen , ſechs tau⸗ x
fend Renter , und fonf Volck , ſo viel wie Sand amla
Rand des Meers , und zogen herauf und lagerten
ſich zu Michmas , gegen Morgen , vor BethAven .

6 . ENA Das faben die Mʒaͤnner Iſrael , Daf fi 1

Din Nothen waren ( denn dem Volck

war bang, ) verkrochen ſie ſich in die Hoͤlen , und

Kluͤften, und Felſen , und Loͤcher, und Gruben .

7 . Die Ebraͤer aber giengen uͤber den Jordan ,
ins Land Gad und Gilead . Saul aber war noch
zu Gilgal , und alles Volck war hinter ihm zag .
Warnung : Daß man in Roͤthen nicht zuſehr erſchrecken ( wiedieſ Nut .

Iſraeliten ) ſondern auf GOttes Huͤlfe trauen ſoll , v. 6. 7.

8 . Da harrete er ſieben Tage , auf die Zeit vonga,
Samuel beſtimmt , und da Samuel nicht kam gewn
Gilgal , zerſtreute ſich das Volck von ihm . nwt

9 . Da forach Saul ; Bringet mir her Brandin

Spier
und Dand - Opfer . 1nd er opferte Brandy w

f mi pa :

1a Ass er aber das Brand⸗Opfer vollendelfſeh⸗
+ hatte , fiche , Da fam Samuel . Da gieng ogg

Saul hinaus ihm entgegen , ihn zu ſeegnen .
11 . Samuel aber ſprach : Was haſt du gemacht?
Saul antwortete : Seh fahe , daf das Volck ſich
von mir zerſtreute , und du kameſt nicht zu beſtimm⸗
ter Zeit , und die Philiſter waren verſammlet zu

Michmas .
12 . Da ſprach ich : Nun werden die Philiſter

zu mir herab kommen gen Gilgal , und ich habe das

Angeſicht des HErrn nicht erbetten : Da wagte
ichs und opferte Brand⸗Opfer . saii

13 . Samuel aber forach gu Saul : Du bafia
thoͤrlich gethan , und niht gehalten Deg HEren Det ga

nes GOttes Gebott , dad er dir gebotten Hat:

Denn er haͤtte dein Reich beſtaͤtiget úber Frol
fur und fur .

14 , Aber nun mird dein Reich nicht Defeat , a ,

Der HERR hat ihm
* einen Manh gefiht ma

feinem Hertzen , dem hat der HERR gebottel
Fuͤrſt zu ſeyn uͤber ſein Volck ; denn du haſt des

HErrn Gebott nicht gehalten ! | gug
Lehr : Daß Gott die Ungehorſamen verwerfe und heftig ſtrafe / wie

Saul allhie , v. 13 . 14 .

15. Nd Samuel machte fich auf , und gieng

von Gilgal gen Gibea HBenFamin , W

ber Saul zaͤhlte das Volck , das bey ihm̃ war , ben

ſechs hundert Mann .
Ta

Warnung : Fuͤr Verachtung der Straf⸗Predigten , wie Saul alls

hie die Strafe Samuelis nichts achtet , und um die Muſterung ſich be⸗

I 6a Saul
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Saul Ck =

I . Regum . Cap . 13 . 14 . 201

sar EN
nd ſein Sohn Jonathan , und herauf : So wollen wir zu ihnen hinauf ſteigen , ſo

5 o iA blieben auf dem Huͤ⸗ hat ſie uns der HERR in unfere Hånde gegeben ,
f Sena min . Die Philiſter aber hatten ſich ſund das ſoll uns zum Zeichen ſeyn.

gl ert zu Michmas . II . Da ſie nun der Philiſter Lager beyde ins
ge a Und aus dem Lager der Philiſter zogen drey Geſicht bekamen , ſprachen die Philiſter : Siehe ,

Niak das Land zu verheeren . Einer wandteſdie Ebraͤer ſind aus den Loͤchern gegangen , darin -

on auf die Straſſen gen Ophra ins Land Saul ; nen ſie fich verkrochenhatten .
18. Der andere wandte ſich auf die Straſſe 12 . Und die Maͤnner im Lager antworteten

Berh Horon; der Dritte wandte fich auf die Straf Jonathan und ſeinem Waſſentraͤger/ und ſprachen :

ſe, die da langet an das Thal Zeboim , an der Wuͤ⸗ Kommet herauf zu uns , ſo wollen wirs euch wohi
fen

S TE AA aa Tsgun . | To.
E3 mard * aber kein

Schmid im gantzenTräger : Steige mir nach , der hat ſie ge⸗y Ea erfunden , Denn die Philiſter gedachd geben in die Haͤnde Ifrael .
eii

ten, dieEbraͤer möͤchten Schwert und Gpiefe ma - i 13 Und Jonathan kletterte mit Haͤndenund

M Fuͤſſen hinauf , und ſein Waffen⸗Traͤger ihm nach.
20. Und mußte gantz Ifrael hinab ziehen zu den Da fielen fie. vor Jonathan darnieder , und . fein

Philiſtern , wenn jemand hatte eine Pflugſchar , Waffen⸗Traͤger wuͤrgte ihm immer nach.
Hauen / Beiloder Senſen zu ſchaͤrfen . 14. Alſo daß die erſte Schlacht “ die JonathanSieadeß

21 . Und die Schneiden an den Senſen , und und ſein Waffen⸗Träger thät , war bey zwanzigffene
Hauen , nd Gabeln , und Beilen waren abgeard Mann, bey nah ein halber Hufen Ackers , die einwder di⸗
beitet, und die Stachel ſtumpf worden. „ Boch treibet ,

; ;
PER

22 , Danm der Streit - Tag fam , ward feini ] 1s . Und es fam, ein Sehreden ins Qager auf
Schwert noch Spieß funden in Des gangen Volcks dem Feld , und im gantzen Volck des Lagers , und

Hand , das mit Saul und Jonathan war , ohne die ſtreifende Rotte erſchracken auch , alſo , daß das
Saul und ſein Sohn hatten Waffen . Land erbebte, denn es war ein Schrecken von

23 . Und der Philiſter Lager zog heraus vor GOTT . ze i
iMichmas uͤber. 16 . Und die Waͤchter Saul zu Gibea BenJa⸗

min ſahen , daß der Haufe zerrann , und verlief
Das vierzehende Capitel ſich , und ward zerſchmiſſen .

Hatfünf gir l
A oo a wo

3 :f anl pra zu dem Volck ,
ias

bey ihm war :
wem und auf welches Zeichener die Philiſter angegriffen , und ihnen ei⸗[ Za et und beſehet , wer von uns ſey weggegan⸗ingejagt , auch was darauf erfolget ſey, v. 1⸗2 3. II . eJ

i Ha DAT Gerbott Sauls, daf man bey böchſter Strafefgen ; und da ſie zaͤhlten, fiche , da war Jonathan
peen aara eteen lte wie orattan pilen Baroideroe

hanid ein Waffen⸗erigernicheha .
f ernach auf eingenor gehal - i aan D m ri il. Die Ausbeute Do der Niederlag der Philiſter , und 18 . Da ſprach Saul ĝu Ahia : Bringe herzu die

was fich baben begeben , v. 31 : 37 . IV. Die Geſahr Leibs und Lebens [ Lade GOttes , ( denn die Lade Gottes war zu der
in welche Jonathan gerathen , welches die Gelegenheit hierzu geweſen , Zeit bey den Kindern Iſraelund wie er durchs Volck errettet worden , v. 38⸗46 . V. Sauls ferne - je im E N A a KAUN RSKI SED NNI D; 475a . 19 , Und da Saul noch redete mit dem Priefer ,

da war das Getuͤmmel und das Laufen in der Phi⸗L. ( OSS begab fich eines Tages , dafi Jonathan , PAVE
;

Uy,u der Sohn Saul , ſprach zu ſeinem Knaben, o j Aak : ianh a CRIPENO aN Pi

onil
o oer fein Waffen- Lråger war : Komm , lafl 20. Und Saul rief, und alles Volck , das mit

forb. uns hinuber gehen zu der Philiſter Lager , das da HE u gr zum Streik , und ſtehe , da
1088 . druͤben iſt , und ſagte es ſeinem Vatter nicht an . ines jealt

ider d derngieng eines jeglichen Schwert wider den andern ,2 , Saul aber blied zu Gibea am End , unter ei End Toar ein ſehr groß Getuͤmmel .
nem Hranatenbaum , der in der Vorſtadt war > r , Auch die Ebråer , Die vorhin ben den Phili⸗
i wi

Volcks , das bey ihm war , war bey ſechs ſtern geweſen waren , undmit ihnen im Lager hin⸗undert Mann .
Tui auf gezogen waren umher , thaͤten ſich zu Iſrael ,

3 . nD Ahia der Sohn Ahitob , Icabods die mit Saul und Jonathan waren .

oen Bruder , * Binehas Sohn , des Somn Cli , war22 . uͤnd alle Mann von Ifrael , die ich auf Dem WitteE

Oe i A iu Hilo , und teug den
( Febürg Eohraim verkrochen hatten , da fie hörten , Sle

FJo-oncthan war o e
Men Re e e

Jona⸗ FA la foom ; ;an 4. Es waren aber an dem Weeg , da Jonathan
23 . Alſb half der HErr zu der Zeit Iſrael , und

touteiue
ſuchte hinuͤber zu gehen zu der Philiſter Lager , der Streit waͤhrte biß gen BethAven .
zween ſpitzige Felſen, einer diſſeit , der andere jenſeitk fer eine hie Bozeg, Der aike Senne.

g
24, 1 da die Maͤnner Iſrael matt waren ) T

S . Und einer fahe von Mitter ich⸗ deſſelben Tages , beſchwuhr Saul das

oep
mas , und der andene a m Volck, und ſprach : Verſtucht ſey jedermann , wer

en 1e, And Jonathan ſprach zu ſeinem Waffen⸗ etwas iſſet bißzu Abend , daß ich michan meinen
laß uns hinuͤber gehen zu dem Feinden raͤche. Da aß das gantze Volck nichts .leuchtet Traͤger : Komm , .beau . Lager dieſer Uünbeſchmdtenen, vtelleicht wird derl| 25 - UND Das ganse Land fam in Den Wald ,

saup, DEt etwas durch uns ausrichten . Denn es Es war aber Honig im Fed .
r30. iſt dem Herrn nicht ſchw ehr , durch viel o26 . Und da das Volck hinein kam in den Wald ,

derr wenig helfen . ſiehe , da floß das Honig , aber niemand thaͤt deſſel⸗
Mug, | Vermahning : AufozOtt in Gefährlichket uch veſiglich zu verlakben mit der Hand zu ſeinem Mund , denn das

fen wie Jonathan , v. 6. R
Volck furchte ſich fuͤr dem Eyd.

7 . Da antwortete ihm fein Waffen⸗Traͤger : P27 . Jonathan aber hatte nicht gehoͤrt, daß ſein
Thue alles was in deinem Herzen iſt , fahr hin. Vatter dat Volck beſchwohren hatte , und reckte ſei⸗
fiche, ich Bin mit dir , wie dein Hertz will . nen Stab aus , dener in ſeiner Hand hatte , und

168. „Jonathan ſprach : Wohlan ! wenn wir hin⸗ tunckte mit der Spitzen in den Honigſeim und

o ommen zu den Leuten , und ihnen ins Geſicht
wandtefeine Dah zu ſeinem Mund , da wurden

i eine Augen wacker .
paten 9 . Werden fie denn fagen : Steet Rill , biß wir

f
28 . DA antwortete einer des Volcks, und ſprach :

tufe So
AM euch gelangen , ſo wollen wir an unſerm Ort Dein Vatter hat das Volck beſchwohren , und ge⸗

nathans ſtehen bleiben, und nicht zu ihnen hinauf gehen : ſagt : Verflucht ſey jedermann , der heut etwas iſſet !
~

| 9 . Werden fie aber ſagen : Kommt zu uns ] Und das Volck war matt worden .
A

Ec 29 . 290
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Cap . 14 . 1J . I . Regum .

29 . Da ſprach Jonathan : Mein Vatter hat

das Land geirret , ſehet , wie wacker ſind meine Au⸗

gen Z daß ich ein wenig dieſes Honigs geko⸗
et habe , i

30 , Weil aber das Volck heut nicht hat muͤſſen
eſſen von der Beute ſeiner Feinde , die es funden
hat , ſo hat auch nun die Schlacht nicht groͤſſer wer⸗

den koͤnnen , wider die Philiſter . ni
vermahnung : Daß man zwar an Eltern und Obrigkeit das Un⸗

recht nichtbilligen, aber doch in Gedult ſolches ertragen ſoll , wie Fo

nathan ſich gegen Saul erwieſen , v. 29 . 30 .

31 . AJe ſchlugen aber die Philiſter deß Ta⸗
S ges von Michmas / biß gen Malon :

Und das Volck ward ſehr matt .
32 . Und das Volck richtete Die Ausbeute gu,

und nahmen Schaafe , und Rinder , und Kaͤlber,
und ſchlachtetens auf der Erden , und aſſens ſo
blutig .
33 . Da verkuͤndigte man Saul : Siehe , das

Volck verſundiget fih an wem HERRN , daf e
Blut iſſet . Er ſprach : Ihr habt uͤbel gethan / waͤl⸗

tzet her zu mir jetzt einen groſſen Stein .

34 . Und Saul ſprach weiter : Zerſtreuet euch
unter das Bolk und faget ihnen , Dah ein jeglicher
ſeinen Ochſen , und ſeine Schaafe zu mir bringe , und

ſchlachtets allhie , daß ihrs eſſet und euch nicht ver⸗

fúndiget an dem HERRN mit wem Blut effen.
Da brachte alles Bokt ein jeglicher feinen Ochſen ,
mit ſeiner Hand herzu des Nachts und ſchlachte⸗
tens daſelbſt ,

35 . Und Saul baute dem HERRg einen Al⸗

tar . Das iſt der erſte Altar , den er dem HErrn
baute .

Lehr : Daß die Heuchler auch gutſcheinende Wercke thun , und doch

Gott nicht gefallen , wegen ihres Unglaubens , wie an Saul zu ſehen ,
D. 33 : 3435 »

36 . Und Saul ſprach : Laſſet uns hinab ziehen
den Philiſtern nach , bey der Nacht , und ſie berau⸗

ben, biß daß licht Morgen wird , daß wir niemand
von ihnen uͤberlaſſen. Sie antworteten : Thue
alles , was dir gefaͤllet.
Laſſet uns hieher zu GOtt nahen .

37 . Und Saul fragte GOtt : Soll ich hinab
ziehen den Philiſtern nach ? Und willt du ſie geben
in Iſraels Haͤnde ? Aber er antwortete ihm zu der

Zeit nicht .

38. Du ſprach Saul : Laſſet herzu tretten al⸗

—le Haufen des Volcks , und erfahret
und ſehet , an welchem die Suͤnde ſey zu dieſer Zeit .

39 . Denn ſo wahr der HErr lebt , der Heyland
Iſrael , und ob ſie gleich an meinem Sohn Jona⸗

than waͤre, ſo ſoll er ſterben . Und niemand ant⸗

wortetenühm aus dem gantzen Volck .

40 . Und er ſprach zu dem gantzen Iſrael : Seyd
ſihr auf jener Seiten , ich und mein Sohn Jona⸗

than wollen ſeyn auf dieſer Seiten . Das Volck
ſprach zu Saul : Thue , was dir gefaͤllet.

41 . Und Saul ſprach zu dem HErrn , dem

Gbott Iſrael : Schaffe Recht . Da ward Jonathan
und Saul troffen ; aber das Volck gieng frey aus .

42 . Saul ſprach : Werfet uͤber mich und mei⸗

Jonathan . Da ward Jonathan trof⸗
en .

was haſt du gethan ? Jonathan ſagts ihm , und

ſprach : Ich hab ein wenig Honigs gekoſtet mit

dem Stab , den ich in meiner Hand hatte , und ſie⸗
he , ich muß darum ſterben !

44 . Da ſprach Saul : Gott thue mir dig und
das , Jonathan , du muſt des Todes ſterben !

＋ . Aber das Volck ſprach zu Saul : Sollt Jo⸗
nathan ſterben , der ein ſolch groß Heyl in Iſrael
gethan hat ? Das ſey fern ! So wahr der HErr
lebet , es ſoll kein Haar von feinem Haupt auf die

Erde fallen , denn Gdtt hats heut durch ihn ge⸗
than . Alſo erloͤſte das Volck Jonathan , daß er

nicht ſterben mußte .

Das erſte Buch

Aber der Prieſter ſprach :

43 . Und Saul ſprach zu Jonathan : Sage mir ,

Sag - TT
Vermahnung : Daß man ſich gegen die Wohlthater danckbar be⸗ T

zeugen ſoll , v. 45 . 8
46 . Da zog Saul herauf von den Philiſtern , |

und die Philiſter zogen an ihren Ort . |
47. ger da Saul das Reich uͤber Ffrae eind v.

genommen hatte , ſtritte er wider alle Saul
ſeine Feinde umher , wider die Moabiter , wider die ad
Kinder Ammon , wider Die Edomiter , mider Dielonge
Könige Zoba , wider die Philiſter , und wo er ſich porr
hinwandte , da uͤbte er Strafe .

48 . Und machte ein Heer , und ſchlug die Ama⸗

lekiter , und errettete Iſrael von der Hand aller,
die ſie zwackten . Z

Sehr : Dag GOTT feiner Kirche auch wohl durch gottloſe Obrig⸗
keit Schutz erweiſe , wie durch Saul dem Volck Iſrael , v. 47 . 48 .

49 . Saul aber hatte Soͤhne , Jonathan , Iſwi / Sus

Malchiſua ; und ſeine zwo Toͤchter hieſſen alſo
Die erſtgebohrne Merob , und die juͤngſte Michal. rde

so . Und das Weib Saul hieß Ahindam , eineß |

Tochter Ahimaaz . Und ſein Feld⸗Hauptmann |
hieß Abner , ein Sohn Rer , Sauls Vetter .

|
si . Kif aber mar Sauls Vatter ; Ner aber,

Abner Batter , war ein Sohn AMEL
92 . Es war aber ein harter Streit wider die

Philiſter , ſo lang Saul lebte . Und wo Saul ſa⸗
he einen ſtarcken und ruͤſtigen Mann , den nahnmm
er zu ſich . |

Das funfzehende Capitel |

Hat fuͤnf Theil . 1. Der Befehl GOttes an Saul , daß er wider die

Amalekiter ſollte ausziehen , und ſie ſammt all dem Ihrigen verbannen,
b. 1. 2. 3. ll . Wie Saul auf dieſen Befehl theils loͤblich , theils ſtraͤf⸗

lich ſich verhalten : Loͤblich, wenn er das Volck gemuſtert , den Befeh
Gottes ihnen verkuͤndiget, ausgezogen und geſtritten , biß er das Felt
erhalten : Straͤflich aber , daß er den König der Amaleliter , und etliche

Schaaf und Rinder beym Leben gelaſſen , v. ) . IIl . Wie GOTT

ſolch Verbrechenerſtlichdem Samuel eroͤffnet, und dann dem Saul laf
fen zu Gemuͤth fuͤhren : Und wie fich Saul hierauf vergeblich entſchuldi⸗
get , v. 1015 . IV . Das Urtheil GOttes wider Saul , und was derſel⸗

be darob fuͤr eine heuchleriſche Reu gehabt , da ihms vornehmlich um

die weltliche Ehre zu thun geweſen , v. 16⸗3 1 . V. Samuels Etfer wi⸗

der den Koͤnig der Amalekiter , und ſein Mitleiden gegen dem verworfe⸗

nen Saul , Y. 32235 .

Ce Amuel aber forach gu Saul : Der HEtr mr
bct mich geſandt , daß ich dich zum Süni

eV
ſalbte uͤber ſein Volck Iſrael . So höreſneen

nun die Stimme der Worte des HERRN .
2 . So fpricht der HErr Zebavth : Fh habe gee

dacht , was Amaleck Iſrael that , und wie er ihm zun.
den Weeg verlegte , Daer aué Egypten zog . 24,20 .

3 . So zeuch nun hin , und ſchlag Die Amalefiter So
und verbanne ſie mit allem , das ſie haben , ſchone Saul ,

ſeiner nicht ; ſonder todte beyde Mann und Weih, ti bi
Kinder und Saͤuglinge , Ochſen und Schaafe , Kaie fl
meel und Efel . gen und

Lehr : Daß GStt zwar langmuͤthig in der Strafe ſey/ aber hernach berbane
den Verzug mit der Schaͤrfe gegen Unbußfertige herein bringe , wie bey nen 10

den Amalekitern , v. 2. 3. Nutz .

4 . tul ließ ſolches vor das Volck fommen |
und er zaͤhlte ſie zu Thelaim , zwey hun⸗

dert tauſend Fuß⸗Volcks , und zehen tauſend
Mann aus Juda .

s . Und da Saul kam zu der Amalekiter Stadt ,
machte er einen Hinterhalt am Bach , Ía

6 . Und lieg dem Keniter fagen : Gebet hin , weta |

chet, und ziehet herab von den Amalekitern , daßß
ich euch nicht mit ihm aufráume : Denn ihe thad |

tet Barmhertzigkeit an allen Kindern Sfeael , da fie

Hug,

aus Egypten zogen . Mfo machten fich die Kent

ter von den Amalekitern .
oai

7 . Da ſchlug Saul Die Amalekiter von Hevila 3ni
an , big gen Sur , die vor Egypten liegt „ 5 ,

8 . Und grief Agag , Der Amalefiter König , le⸗ poredi
bendig , und alles Volck verbannte er mit des 10
Schwerts Schaͤrfe .
| 9 , Aber Saul , und das Volck, ſchonte des
Agag , und was gute Schaafe und Rinder , und ge⸗

maͤſtet war , und der Laͤmmer, und alles , was gut
twat , und wolltens nicht verbannen ,was aber ſchnoͤ⸗
de und untuͤchtig war , das verbannten ſie.

| Warnung : Für dem Geig , welcher vom Gehorſam gegen aos
abfuͤhret , wie an Saul und ſeinem Volck zu ſehen / v. 9.

A
10 . Da

Agag.

gug

mra
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——— Egil Samuel . I . Kegum . Cap . rF . 16 .
am a A acid PERRN X i Sa ) 29 . Yudh leugt oer Held in Iſtael nickwm To n geſchah des HERRRN Wort zu S

leugt Iſrael nicht , undD muel , und ſprach : à gereuet ihn nicht , denn er iſt nicbt ein
11 . Es reuet mich, daß ich Saul zum Koͤnig geMenſch , daß ihn etwas gereuen ſollte .

macht habe, denn er hat ſich hinter mir abgewandt , à Man ſoll GOttes Wort nicht aͤndern noch beſſern , es laͤſſt fich nicht
ine

Wort nicht erfüllt . Def mard Samud
Lm

e le e HEren die gange Nacht . a a a gefündigt. Aber
Und

Samuel machte ſich fruͤh auf , daß er
ehre michdoch jetzt vor DenAeltefen meines Bolts,e und vor Iſegel , und kehre mit mir um , daß ichCaul am Morgen begegnete . Und ihm ward an

en HERNIN deinen GOTT anbete
geſagt , daß Saul gen Carmel kommen waͤre und

37 . Alſo kehrte Samuel um , und folgte Saulitte ihm
ein Siegs⸗Zeichen aufgerichtet , und må -

dakor T aa gen Gilgal hinab kommen. nach, daß Saul den HERRN anbettete ,
32 Amuel aber ſprach : L

itl
v .

13 . Als nun Samuel zu A tom; e S bringen Am Z oim letine König.Saul zu ihm : Geſeegnet u dem HErrn , ich
und Agag gieng zu ihm getroſt , und ſorach : Aihabe des HErrn Wort ecfullet.

g
fir [ Hu man des Todes Bitterkeit vertreiben

AASumuelantwortete . Wasiſt benn
33 . Samuel ſprach : Wie dein Schwert Wei -

a A e Nei ME KET
gat ihrer Kinder beraubt hat ; alfo WU auch deine

i a a Von den Amalekitern haben
Mutter ihrer Kinder beraubt ſeyn unter den Wei⸗

9
i

, z

fie fie bracht , denn das Bolet verfehonte der beſten o aa Sanw den Agag zu Stuͤcken

Schaake und Rinder um des Opfers willen des Vermahnung: Duß Obelglet gegen ubeltheter nicbt mneſtge
HERRN deines GOttes ; das andere Haben wirſBarmhertzigkeit uͤben folle , v. 33.
verbannt. 34 . Und Samuel gieng hin gen Ramath . Saul dr

Nutz.
Daf aon T n ihre boͤſe Thaten mit GOttes Na⸗ aber zog i zu wnan Haus 4u Gibea Saul , | l

men bemaͤnteln , wie Saul allhte , v . 15 . e A
: || | 35 . Und Samuel fabe Saul fuͤrter nicht mehrY

| 16 , ( Umu aber antwortete Saul : Lafi dirl
Ibig an den Tag feines Todes . Aber doch trug Sa -ſugen, was der HErr mit mir geredt muel Leyd um Saul , daß den HERRN gereuethat diefe Nacht. Er ſprach : Sage her . ip

l
onia nber Tiad ae" Sand

17 , Samuel forach: fS nicht alfo , Da du flein poai aE Saul gum Kònig úber Ifrael ge
9j 21 , : mi

wareſt vor deinen Augen , wurdeſt du das Haupt
unter den Staͤmmen Kiael, und der HErr ſalb⸗ fechzehende Capitel
te dich zum Koͤnig uͤber Iſrael ? SabingeirezKlei Oaa LAN a a

18 , Und der HERg ſandte dich auf den Weeg, | lafen folte , v, r 2. 3. 1. Der Gehorſam Samuels, wie er gen Beth -
und ſprach : Zeuch hin, und verbanne die Suͤnder , ſiehem tommen , das Bolg zufammen berufen , und unter denſelbenio 9f.

F ; , ; auch Davids Vatter mit ſeinen Soͤhnen : Auch wie er endlich auf Bedie Amalekiter , und ſtreite wider ſie, biß du ſie ver⸗ vbl GOtte den David Ale Daho gebracht, b. n i Die Salbungtilgeſt . und Crönung Davids , und wie ſie dazumahl abgelaufen , v. 13 . IV.

e 19, Warum haſt du nicht gehorcht des HErrn ni va a prear befördert worden , und mas er all -

on Stimme ? Sondern haft dih zum Raub gewandt , | |; £
apaon und übel gehandelt vor den Augen des HERRN . | YEN der HERR prah gu Samuel : Wieg L

mibe
oo , Canl Samuel : Hab

ich
dochi

lå
lang traͤgeſt du Leyd um Saul , Den ihbel , aul antwortete Samuel : Hab ih ; a

der Stimme des HERRN qgehorht , und binl ”
z

verworfen habe , daßer nicht Koͤnig ſey
hingezogen des Weeges,den mich der HErr ſandte füber Irael e Fule dein Horn nit Hel , und geheſodttund hab Agag, der Amalekiter Koͤnig, bracht , und hin , ich will dich ſenden zu dem Bethlehemiter Jat

Agag.

Aug.
die Amalekiter verbannet . ſai , denn unter ſeinen Soͤhnen Hab id mit cine David" |

Sehe : Daf die Undußfertigen ihre Sünde immerfort vertheidigen ]
| * König erfehen . iund nicht unrecht gethan haben wollen , wie Saul , v. 19 . 20 . 2 . amuel aber ſprach : Wie ſoll ich hingehen 2 Dien.

2l . Aber das Volck hat des Raubes genommen Saul wirds erfahren , und mich erwürgen . DerAet. 1z,
Schaaf und Rinder , das Befte unter Dem Berd HERR prah : Nimm ein Kalb von den Rin -
bannten, dem HEren deinem GOtt gu opfern in dern zu dir , und ſprich : Ich bin kommen dem

Gilgal . HERRN au opfern .
e,22 . , Samuel aber ſprach : Meyneſt du , daß 3 . 1nd ollt Iſai zum Opfer laden , da will ich

" emg
Ot HErr Luft bab am Opfer und Brand⸗ dir weiſen , was du thun ſollt , daß du mir ſalbeſt ,

1 Opfer , als am * Geborfam der Stimme des welchen ich Dir fagen werde ,
folts Merrn ? Siehe , Gehorſam iſt beſſer , denn Croſt : Daß Goitder Schwachheit der Glaubigen noch aufhelfe , Cug.9,13 . Opfer, und Aufmercken beſſer , denn das Fett fie ſtaͤrckeund bewahre , wie allhie Samuel , v. 2. 3.sÅ ie i Davidc 14 7von Widdern . 4 . Amuel thaͤt , wie ihm der HErr geſagt

23 . ni ift eine Zauberey⸗Suͤn⸗ hatte , und kam gen Bethlehem . Da M ir
de, und Widerſtreben iſt Abgoͤtterey und Goͤtzen⸗ entſatzten ſich die Aelteſten der Stadt , und giengen

i9. 2860,
Sal dienft. Weil bi nun Ses SERNIN Wor w — BO

und ſprachen : Iſts Friede , daß du
Koeie,Gott worfe f y : 111 I . u.

perot A Ri pee E TANER ae Da
s . Er fprath : Fo ih bin fommen dem HErrn dasertef

24 Da fbrach Son gu Samur : Jeh habe ge - BU opfern , heiliger euch, wmdfommet mit mir um Enig an

findiat, dag ich des HERRN Befehl, und deine Ovfer - Under heiligte den Iſai und ſeine Soͤhne, aWort übergangen habe , denn ich furchte das Volck , und lud ſie zum Opfer .
falbet im

und gehorchte ihrer Stimme . 6 . Da fie nun berein famen , fabeer den Eliab pr ber

peię Tb munwegigme tiecsine ,umb te ayun, goare: D8 vor Den Peen foy fneren, daß ich den HERRN anbette , amt , ipa S ,
pan Samuel ſprach zu Saul: Ich will nicht mit7 . Aber der HERR ſprach gu Samuel 5 Sieheross.dir unkehren , denn du haſt des HERR ) ꝛ Wort nicht an * feine Geftalt , noch feine groffe Herfon , ſtehet al⸗

verworfen , und der HERR Hat dich auch vermoord iD hab ihn verworfen . Denn es gebet nicht wie ndas

fen, daß du nicht König ſeyeſt ͤber Iſrael ! ein Menſch ſiehet . Ein Menſch ſiehet , was perisan.
27 . Und als ſich Samuel umwandte , daß er vor Augen iſt , der 7 SeErr aber ſiehet das Hir.

Peggieng , ergrief er ihn bey einem Zipfel feines ! Sertz an . a Par ,yC A onii s Warnung : Daß wir aus unſerer Vernunft, undnachaͤuſſerlichem 19 , 7.ocks , und er zerriß . Anſchen, Don GONE Rath unD Billen nichturtheilenfollen, D, 6. 7. VTIS .

nennhat 5 Da frah Samuel zu ihm : Der HErr 8 . Da rief Iſat den Abinadab , und lief ihn vor
3817, ia oe Königreich Iſrael heut von dir gertffen,| Samuel uͤbergehen, und er ſprach : Dieſen hat= Auem Nachſtengegeben der beſſer iſt,denn du . der HERR auch nicht ermwábit. |

a a Cr 2 9 . DA



III .

David

zum koͤ⸗

nig ge⸗
ſalbet .

778.
Pf . 78 ,

11

Nutz .
Y.

Nutz .

David
wird

Sauls

waffen⸗
trager ,

E

Philiſter
verſam̃⸗
len ſich
wider

Iſrael .

2Sam .

ins
Lager bringen ſollen , v. 1222 .

25

Cap . 16 . 17 . Į . Regum .

ſprach : Dieſen hat der HErr auch nicht erwaͤhlt .
10 . Da ließ Iſai ſeine ſteben Soͤhne vor Samuel

uͤbergehen, aber Samuel ſprach zu Iſai : Der

HERR hat der Feinen erwáblt .

11 . Und Samuel ſprach zu Iſai : Sind das die
Knaben alle ? Er aber ſprach : Es iſt noch uͤbrig
der Kleinſte , und ſiehe , er huͤtet der Schaafe . Da
ſprach Samuel zu Iſai : Sende hin , und laß ihn
holen , denn wir werden uns nicht ſetzen , biß er

hieher komme .
o.

12 . Da ſandte er hin, und ließ ihn holen , und

er war braͤunlicht , mit ſchoͤnen Augen , und guter
Geſtalt . Und der HErr ſprach : Auf , und ſalbe
ihn , denn der iſts .

ij , g nahm Samuel ſein Oel⸗Horn, und
< * falbteihn , mitten unter feinen Brú -

dern . Und der Geiſt deg HERRN gerieth úber

David , von dem Tag an und fürter . Samuel a -

ber machte ſich auf , und gieng gen Ramath .
Lehr : Daß GOtt die Demuͤthigen , ſo er beruft , auch mit ſeines

Geiſtes Gaben ausruͤſte v. 13 .

14 . GA
Er Geif aber des HERRN wiedh von

Saul und ein böͤſer Geiſt vom HErrn
machte ihn ſehr a unruhig .

a Unruhig / wunderlich , toll und zornig .
Lehr : Daß der Heilige Geiſt von den Gottloſen mit ſeiner Gnade

weiche , v. 14 .

19 . Da ſprachen die Knechte Saul zu ihm :
Siehe , ein boͤſer Geiſt von GOtt macht dich ſehr
unruhig .

16 . Unſer Herr ſage ſeinen Knechten , die vor

ihm ſtehen , daß ſie einen Mann ſuchen , der auf der

Harpfen wohl ſpielen koͤnne , auf daß , wenn der boͤ

ſe Geiſt GOttes uͤber dich kommt , er mit ſeiner
Hand ſpiele , daß es beſſer mit dir werde .

17 . Da ſprach Saul zu ſeinen Knechten : Se⸗
het nach einem Mann , ders wohl kan auf Saͤiten⸗
ſpiel , und bringet ihn zu mir .

18 . Da antwortete der Knaben einer , und

ſprach : Siehe , ich habe geſehen einen Sohn Iſai ,
des Bethlehemiten , der kan wohl auf Saͤitenſpiel ,
ein ruͤſtiger Mann , und ſtreitbar , und verſtaͤndig in

Gaden , und fhón , und der HERR if mit ihmi.
19 . Da ſandte Saul Botten zu Iſai , und ließ

ihm ſagen : Sende deinen Sohn David zu mir ,
der bey den Schaafen iſt .

20 . Danahm Iſai einen Eſel mit Brod , und

ein Laͤgel Weins , und ein Ziegen⸗Boͤcklein , und

ſandt es Saul durch ſeinen Sohn David .
21 . Alſo kam David zu Saul und diente vor

ihm, und er gewann ihn ſehr lieb , und er ward

ſein Waffen⸗Traͤger .
22 . Und Saul ſandte zu Iſai , und ließ ihm ſa⸗

gen : Laß David vor mir bleiben , denn er hat
Gnade funden vor meinen Augen .

23 . Wenn nun der Geiſt GOttes ber Saul

kam, ſo nahm David die Harpfen , und ſpielte mit

ſeiner Hand , ſo erquickte ſich Saul , und ward beſ⸗
ſer mit ihm , und der boͤſe Geiſt wiech von ihm .

Das ſiebenzehende Capitel
Handelt von der trefflichen That Davids , wider den groſſen Philiſter

Goliath , in vier Theilen . 1. Wie ſich das Kriegs⸗Heer der Philiſter
und Iſraeliter gegen einander geruͤſtet und gelagert , auch wie Goliath
den Iſraeliten Hohn geſprochen , v. 111 . Il . Die Ankunft Davids
ins Lager : Da denn ſeine Perſon beſchrieben , und vermeldet wird , wie

er vorher wieder von Hof kommen , der Schaafe bey ſeinem Vatter ge⸗
huͤtet , und dann auf Befehl ſeines Vatters ſeinen Bruͤdern Proviant

IIl . Davids Begierde zu ſtreiten ,
wenn , und wie ſie ſich angeſponnen , wer ſie hindern wollen , und wie

ſie endlich befoͤrdert, v. 2 3⸗36 .
er ſich geruͤſt , was ſie fuͤr Worte gewechſelt , Goliaths Niederlag / und
was darauf erfolget , beydes im Lager der Philiſter und vor dem Koͤnig
Gaul , v. 38⸗5 8.

Je Philiſter ſammleten ihr Heer zumSStreit ,
und kamen zuſammen zu Socho in Juda ,
und lagerten ſich zwiſchen Socho und Aſe⸗

fa , am Ende Damim .
2 . Aber Saul , und die Maͤnner Iſrael kamen

L

Das erſte Buch

9 . Da ließ Iſai vorůber gehen Samma / er aber ſzuſammen, und lagerten ſich im Eichgrund , und
ruͤſteten ſich zum Streit gegen die Philiſter .

3 . Und die Philiſter ſtuhnden auf einem

n

1V. Davids Kampf mit Goliath , wie |

jenſeits , und die Iſraeliter auf einem Berg di
ſeits , daß ein Thal zwiſchen ihnen war .

ſechs Ellen , und einer Hand breit hoch,

wicht ſeines Panzers war fuͤnf tauſend SeckelsErz
6 . Und hatte eherne Beinharniſch an ſeinen

Schenckeln , und einen ehernen Schild auf ſeinen
Schultern .

7 . Und der Schaft ſeines Spieſſes war wie ein
Weberbaum , und das Eiſen ſeines Spieſſes hatte
ſechs hundert Seckel Eiſens , und ſein Schild⸗
Traͤger gieng vor ihm her .

8 . Und er ſtuhnd , und rief zu dem Zeug Ifrael ,
und ſprach zu ihnen : Was ſeyd ihr ausgezogen euch

zu ruͤſten in einen Streit ? Bin ich nicht ein Phi⸗
Xifer , und ihr Salé Knechte ? Erwaͤhlet einen
unter euch , Der gu mir herab komme .

9 . Vermag er wider mich zu ſtreiten , und ſchlaͤgt
mich , ſo wollen wir eure Knechte ſeyn . Vermag
ich aber wider ihn , und ſchlage ihn , ſo ſollt ihr un⸗

ſere Knechte ſeyn , daß ihr uns dienet .

10 . Und der Philiſter ſprach : Ich habe heutigs
Tagh dem Zeug Frael Hohn geſprochen : Gebet
mir einen , und laſſt uns mit einander ſtreiten .

Warnung : Daß ſich niemand auf ſeine eigene Staͤrcke verlafen und

trotzen ſoll , wie Goliath , v. 8. 9. 10 .

11 . Da Saul und gantz Iſrael dieſe Rede des

Foya hörten , entſatzten ſie fich , und furchten
it epr ,

12. Gyi aber war eines Eyhraitiſchen
Manns Sohn , von Bethlehem Juda

der hieß Iſai , der hatte acht Soͤhne , und mwar ein

alter Mann zu Sauls Zeiten , und war betagt un⸗

ter den Moͤnnern .
13 . Ulid die drey groͤſten Soͤhne Iſai waren

mit Saul in Streit gezogen , und hieſſen mit Na⸗

men : Eliab der Erſtgebohrne , Abinadab der an⸗

dere , und Samma der dritte ,
14 . David aber war der Jungſte . Da aber die

drey Aelteſten mit Saul in Krieg zogen ,
is , Gieng David wiederum von Saul , daß er

der Schaafe ſeines Vatters huͤtete zu Bethleem .
16 . Aber der Philiſter trat herzu fruͤh Morgens

und Abends , und ſtellte ſich dar vierzig Tage .
17 . Iſai aber ſprach zu ſeinem Sohn David:

Nimm fuͤr deine Bruͤder dieſe Epha Sangen , und
dieſe zehen Brod, und lauf ins Heer zu deinen Bri

dern ,

18 . Und dieſe zehen friſche Kaͤſe, und bringe fie

dem Hauptmann , und beſuche deine Bruͤder , ohs

ihnen wohl gehe , und nimm , was ſie dir befehlen .
19 . Saul aber , und ſie, und alle Maͤnner Ifrael,

a
im Eichgrund , und ſtritten wider die Phi⸗

iſter .

20 . Da machte ſich David des Morgens fruͤh
auf , und ließ die Schaafe dem Huͤter, und trug

und gieng hin , wie ihm Iſai gebotten hatte , un
kam zur Wagenburg . Und das Heer war ausge⸗
zogen , und hatte ſichgeruͤſtet, und ſchryen imStreit .

21 . Denn Iſrael hatte ſich geruͤſtet, ſo waren die

Philiſter wider ihren Zeug auch geruͤſtet.
22 . Da ließ David das Gefaͤß, das er trug , un⸗

ter dem Huͤter der Gefaͤſſe, und lief zu Dem Zeug ,
und gieng hinein , und gruͤßte ſeine Bruͤder .

Vermahnung : Daß die Kinder , ob ſie gleich zu Ehren kommen /

dennoch ihren Eltern gehorſamen ſollen , wie David , v. 15⸗1722 .

23 . Und da er noch mit ihnen redete, fiche , DA
trat herauf der Nies , mit Namen Goliath der Phr
lifter von Gath , aug der Philiſter Zeug , und redete

— — — —ů——

4 . Da trat hervor aus den Laͤgern der Phili⸗
fer ein Rieg , mit Ramen Goliath ; von Gath,

F . Und hatte einen ehernen Helm auf feinemerri
Haupt , und ein ſchuppicht Panzer an , und das Ge

Goliath

ſchröckli⸗

ſechs el

len und
einer
hand
Breit
hoh,

Höhne |
a8 volch

frad ,

Vutz.

ilk

Im jaht
der welt

2884 ,
vorChrſ⸗

fti geh,
1087,
* Sah ,
16 L

yut

wie vorhin , und David höoͤrets . —

David zum Ronig geſaſbet
“ a
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aa Aber jedermann in Iſrael , wenn er den vid an , verachteteer ihn , denn er war ein Knab,MF ia , Mann ſahe , flohe er vor ihm, und furchte ſich ſehr. braͤunlicht und fhòn,
n 25 , Und jedermann in Ifrael forach : Habt ihr 43 . Und der Philiſter ſprach zu David : Bin ichm den Mann geſehen herauf tretten ? Denn er if her - denn ein Hund , daß du mit Stecken zu mir kom⸗inh auf getretten , Iſrael Hohn zu ſprechen ! Und wer meſt ? Und fluchte dem David bey ſeinem Gott ,Mish ihn ſchlaͤgt, den will der Konig ſehr reich machen |} 44 . Und ſorach zu David : Komm her zu mir ,dr

i
und ihm feine Tochter geben, und will feines Bat - lidh will dein Fleiſch geben den Vöͤgeln unker dem

TA ters Haus frey machen in Ffrae . ODimmel , und den Thieren auf dem Feld .
Mi | l | 26 , De ſorach David zu den Maͤnnern, die „ 45 . David aber forach zu dem Philiſter : Du
PoCo Dbey ihm ſtuhnden : Was wird man kommeſt zu mir mit Schwert , Spieß und Schild ,niia , dem tjun , der diefen Philifterſchlaͤgt, i die N Sn zu dir in dem Namen des HErrn
Shiba Schand von Iſrael wendet ? Denn wer iſt der Phi Ze aoth, eS GOttes des Bengs Sfrael , Den du

lifter , dieſer Unbeſchnidtene, der den Zeug des le⸗gehöͤhnt haſt.
iimm bendigen GSttes höhnet ? 46 . Deutiges Tages wird dih der HERR in
ii i 27 . Da ſagte ihm das Volck wie vorhin : Soſmeine Hand uͤberantworten, daß ich dich ſchlage,

E wird man thun dem , der ihn ſchlaͤgt. ſund nehme dein Haupt von dir , und gebe den'
28 . Uind Eliab, ſein gröͤſter Bruder , hoͤrte ihn Leichnam des Heers der Philifter heut den Voͤgeln

m3 reden mit den Männern , und ergrimmte mit Zorn unter dem Himmel , und dem Wild auf Erden ,m wider David und förach : Warum biſt du herab daß alles Land innen werde , daß Iſrael einen
tit mi fommen ? Und warum haft du die wenige Schaad GOTT hat ,

Gonilke fe dort in der Wuͤſten verlaſſen ? Ich Fenne deine!) 47 . Und Dafi alle diet Gemeine innen merde !a Vermeſſenheit wohl, und deines Hertzens Bosheit , daß der HERR nicht durch Schwert noh Spieß
ton uhi

denn du bif herab fommen , Daf du den Streit ! hilft : Senn der Streit iſt des HERRN , und
i ſeheſt. wird euch geben in unſere Haͤnde .hn 29 . David antwortete : Was Hab ich denn mmi ! 48 . Da ſich nun der Philiſter aufmachte , giengl aN gethan ? Iſt mirs nicht befohlen ? daher, und nahete ſich gegen David , eilte Oid ,t ,

hkk
30 . Und wandte fich von ihm gegen einen an⸗ und lief vom Zeug gegen dem Philiſter .i Kip dern, und forach, wie er vorhin gefagt hatte , Dalf 49 . Und David thaͤt ſeine Hand in die Taſchen ,oden: A antwortete ihm das Volck , wie vorhin . und nahm einen Stein daraus , und ſchleuderte ,

wien, 31 , Und da fie Die Worte hörten , Die David fag- jund traf den Philiſter an ſeine Stirn , daß dergn
te, verfundigten ſie es vor Saul , und er lief ibn ho- | Stein in ſeine Stirn fuhr , und er zur Erden fiel

AM! len, auf ſein Angeſicht.
öodie 32 . Und David ſprach zu Saul : Es entfalle so . Alfo uͤberwand David den Philiſter mit Goliathfeinem Menſchen das Hertz um deß willen , dein der Schleuder, und mit dem Stein , und fehlug onDa

Gai
Knecht ſoll hingehen , und mit demPhiliſter ſtreiten . ihn, und tödtete ihn. Lind da David fein Gwerth ata

i 35 , Saul aber ſorachzu David ; Du fanft nicht! lin feiner Hand hatte ,
a Fokn i hingehen wider dieſen Philfter mit ihm zu ſtrei sr . Lief er , und trat zu dem Philiſter und najm “ ?

W uyli
ten, denn du biſt ein Knab , dieſer aber iſt ein ſein Schwert , und zogs aus der Scheiden , undpa Wup Kriegs⸗Mann von ſeiner Jugend auf . todtete ihn , und hieb ihm den Kopf damit ab . Da

„% OWD | 34 . David aber fprad zu Saul : Dein Knechtſſaber die Philiſter ſahen , daß ihr Staͤrckſter todtLaa Maia itete der Schaafe ſeinez Vatters , und es kam ein war , flohen ſie .M
WAM ſwen1 Loͤw und ei si Lehr : Daß Gott durch geringe Mittel die hochmuͤthigen Kirchen⸗ Nutz .dy ni båten der Eao . Bar und trug ein Schaaf weg von

Feinde zu ſtuͤrtzen pflege , wie allhie Goliath durch des kleinen Davids* Sit, Schleuder , v. 40⸗5 1.
ana | 37 . Und ich lief ihm nach , und ſchlug ihn , und

52 . IInd die Maͤnner Iſrael und Juda machtenQl ekrettets aus feinem Maul , und da er fich über mich ſich auf und riefen , und jagten den Philiſtern nach ,
f e ergrief ich ibn ben feinem Bart , und fehlugl Ibig man fommt ing Thal , und big an die Thore E -
gala a

ihn , und toͤdtete ihn . kron , und die Philiſter fielen erſchlagen auf dem
j gal „36. Alfo bat dein Knecht gefchlagen Bende *denl lFBeea , u Den Thoren , biß gen Gath und gen E⸗M

[ >
Löwen, und den. Baͤren . So ſoll nun dieſer Phi⸗ ions ! tel aS

put., ien derUnbeſchnidtene, ſeyn gleich wie der Ciner | 73 . Und die Kinder Iſrael kehrten um von demma GS er hat geſchaͤndet den Zeug des lebendigen Nachjagender Philiſter / und beraubten ihr Lager ,m! ttes ,
| | s4 . David aber nahm des Philiſters Haupt ,N 37 . Und David frah : Der HERR , der mich und brachts gen Serufalem , feine Waffen aber

i
von dem Löwen und Båten errettet hat , der wird legte er in feine Hitten ,

;m | cun
1O auch ecretten von dieſem Philiſter . ss . Da aber Saul David fahe ausachen midergii ! B Dermabnung : Zu hertzlicher Zuverſicht auf GOttes Allmacht und den Philiſter ſprach er zu Abner ſeinem Feld⸗| “i

iy
Gte welche die, To ibm vertrauen ,nicht verlaͤſſet , v. 2632⸗37 . 85 Jutter , ( prad ) ĝ $ A

9
r 7

ww E 38 , yo Saul ſprach zu David : Gehe hin . Hauptmann : Weß Sohn iftder Knab ? Abnerwi
>

der HERR fey mit dir ! und Saul aber ſorach : So wahr deine Seele lebt , König ,yil 409 David feine Kleider an , und feste ibm einen ib weiß nicht !
j

eenen Delim auf ſein Haupt , und legte ihm einen 56 . Der König ſprach : So frag darnach , wef
anzer an .

oN ungling t , iir viue
y 32: Und David gürtete fein Sohtwert úber feinel |, 37 : Da nun David wieder fam von der achtipiti ' Kleider, und fieng an zu gehen , er a esſdes Philiſters nahm ihn Abner, und brachte ihnA w verſucht. Da ſprach David zu Saul : Ich kan r T hig er hatte des Philiſters Haupt in

ien totali gehen , Denn ich bing nicht gewohnt, uml feiner Hand .
j ;ui legts von fich,

i aea zu to u Goh nm 40 . Und nahm feinen Stab in feine Hand, und du, Knab ? David fora ) : S0 vm ein Sohn dei⸗mi finf glatte Steine aus dem Bach undſnes Knechts Iſai , des Bethlehemiten .
ii ?” at

Ue
in die Hirten⸗Taſche, die er hatde, und in iha

M den Sack , und nahm die Schleuder in feine Hand , Das achtzehende Capitel
pt ” und machte ſich zu dem Philiſter Hat drey Thell , 1. Die groſſe Gunſt , welche David erlangt , nichtva 41 . Und der Philiſter

i ;

ch
ei allein bey Jonathan / ſondernauchvordem KoͤnigSaul ſelbſten , v. 125 .

.„„ IL
Z un eiſe her gey, vor ihm her . PUREO (Mit der Fauſt und betruͤglichem Anerbieten der Heyrath mit ſeinerTu

Tochter ,) V, - 21 , Tl . Wie beſcheidentlich und tapfer ſich David dar⸗
| ra ii | m Da nun derPhiliſter ſahe und ſchaute Da⸗ gegen verhalten , und Sauls Eydam worden , v. 22 = 30

ý To oo PEO Und



206 Cap. 18 . 19 . Į . Regum . Das erſte Buch
e

David ,
a

ue
a 23 . Und die Knechte Saul redeten ſolche Wort

l d da er hatte ausgeredt mit Saul verband vor den Ohren Davids . David aber ſprach; Dün⸗

gne ATA fich das Hers Jonathan mit dem Hersen cket euch das ein Geringet ſeyn des Konigs Epdam

bet Da .
Y David , uͤnd Jonathan gewann ihn lieb, wie zu ſeyn ? Ich aber bin cin armer , geringer Mann,

vid
und ſein eigen Hertz . 24 . Und die Knechte Saul ſagken ihm wieder ,

mabet | o . tind Gaul nahm ihn def Tages , und ließ ihn und ſprachen : Solche Wort hat David geredt .

bund nicht wieder zu ſeines Vatters Haus kommen . 25 . Saul ſprach : So ſagt zu David : Der Koͤ⸗

mieiom. z . Unnd Jonathan und David machten einen! inig begehrt feine Morgen- Gab , ohne Hundert

20016 . Bund mit einander , Denn er hatte ihn lieb , wie Vorhaͤute von den Philiſtern , daß man ſich raͤche
. 23/18 . ſein eigen Herh , an des Koͤnigs Feinden : Denn Saul trachtete

4 . Und Jonathan zog aus ſeinen Rock, den erDavid zu faͤllen durch der Philiſter Hand .
anhatte , und gab ihn David , dazu ſeinen Manteli | 25 . Da fagten feine Knechte David an folde

ſein Sthwert, een Bogen, undA a Wort , und dauchte David die Sache
gut

ſeyn , daß
Lehr : Daß ein treuer Freund eine gute Gabe GOttes ſey, v. 1⸗4. SP

&
e : A

mP nD David 09 aus , wohin ibn Gaul fand- By m Eydam wuͤrde . Und die Zeit war

te , und hielte ſich klüglich . Und Saul ſatzte ihn uͤP27, Da machte ſich David auf , und zog hin mit
ber die Kriegs⸗Leute , und er geſiel wohl allem ſeinen Maͤnnern , und ſchlug unter den Philiſtern
Volck , auch den Knechten Sauls .

zwey hundert Mann , und David brachte ihre

e ÇS begab fich aber , da er wieder kommen Vorhaͤute , und vergnügte dem König die Zahl,
war von des Philiſters Schlacht , daß die daß er des Koͤniges Eydam wuͤrde : Da gab ihm.

Weiber aus allen Staͤdten Iſrael waren gegangen (Saul feine Tochter Michal zum Weib . Mi
Imit Gefang und Reigen , dem König Saul entge| | 23 . Und Saul ſahe und merckte , daß der HErr Dnit

"Si Igen mit Pauen , mit reuden und mit Geiger | lmit David war , Und Mihal , Sauls Tochter t

7 . Und die Weiber ſungen gegen einander , undſhatte ihn lieb .

ſpielten , und ſprachen : Saul hat tauſend geſchla⸗“ 29 . Da furchte ſich Saul noch mehr vor Davi ,

gen , aber
*

David gehen taufend ! ſund ward ſein Feind ſein Lebenlang .
8 . Da ergrimmte Saul ſehr, und gefiel ihmdas 30 . Und da der Philiſter Fuͤrſten auszogen ,

Wort uͤbel, und ſprach : Sie haben David zehen handelte David klüglicher , denn alle Knechte

tauſend gegeben , und mir tauſend , das Koͤnig¶ Sauls , wenn ſie auszogen , daß ſein Name hoch ge⸗

reich will noch ſein werden . preiſet ward .

9 . Und Saul ſahe David ſauer an , von dem] Lehr : Daß Gott die, ſo unbillig angefeindet werden , deſtomehtſ Nutz

Tag 1 und fortan .
i 6

begnade , wie den David ,v. 1430 .

imjah ) 1o , Des andern Tages gerieth Der boͤſe Geiſt as neunzehende Capite

ey von GOTT uber Saul , und weiſſagte daheim UNI Hat drey a 1. Sft dag puke aie wider Davidi

mempan . David
aber

fpielte
auf Den Citer mit i aeaea anino 2e Daria

ben kinem dater enfoui
ſſeiner Hand , wie er taͤglich pflegte . Freundſtück Jonathans , wenn er David ben feinem Sate a

zen
f

Warnung: Für Haß und Pa a dem boͤſen Geiſt im Her⸗ b t ae OER e genr
gen Statt gegeben wird , wie an Saul zuſehen, RIE fangen , und aber David jedesmahl ihm entronnen , einmahl durch Hüͤl⸗

II . Und Saul hatte einen Spieß in der Hand , fe ſeines Weibes , das andermahl durch die Wuͤrckung des Geiſtes GOt⸗

und ſchoß ihn, und gedachte : Ich mill David anſtes , an Saulund ſeinen Dienern, V. - 24 ,

115 T Pien : David aber wandte ſich zwey ( Aul aber redete mit feinem Sonona-
;

DQ und mit allen ſeinen Knechten , daß ſie Da⸗

12 . Und Saul furchte ſich vor David denn der YY vid ſollten todten . Aber Jonathan , Saul
HeErr war mit ihm, und war von Saul gewichen. Sohn , hatte David ſehr lieb ,

13 . Da thaͤt ihn Saul von fich , und ſetzte ihnT2 . Und verkuͤndigte es ihm , und ſprach : Hrein go

zum Fuͤrſten uber tauſend Mann . Und er zog aus Vatter Saul trachtet darnach , daß er dich tödte . Pan
und ein vor dem Bolt , a NRun ſo dewahre dich Morgens , und bleibe verbor⸗ Dand

14 . Und Davidhielt ſich kluͤglich in all ſeinem gen , und verſtecke dich .
Thun , und der HERR war mit ibm ,

pr 3 . Ich aber will heraus gehen, und neben mei⸗

15 . Da nun Saul ſahe , daß er ſich ſo kluͤglich nem Vatter ſtehen auf dem Feld, da du biſt , und

hielte , gcheuete er ſich gor ihm. von dir mit meinem Batter reden , und was ih fe

16 . Aber gantz Iſrael uud Juda hatte David he, will ich dir kund thun .

Saul
lieb , ba PER P a Ee m Dermabnung: Dofir unfer

Naͤchſten für Gefahr warnen ſol ( Nu

i Me- 17 . nd Saul ſprach u Dav 3 Siehe , meine fen , wie Jonathan den David ;
V. 1. 2, 3.

á
a

Ro Ein groͤſſeſte Tochter Merob will ich dir gjum Weib gez) 4 redete das Beſte von
DAV ooe,

âltete jhen, fey nur freudig , und führe des HErrn Kriege . mit ſeinem Vatter Saul , und ſprach boum
woe Denn Saul gedachte : Meine Hand foll nicht an ihm : Es verfundige fich der König nicht an ( enen riren

zum wei⸗ ihm ſeyn , ſondern die Hand der Philiſter . Knecht David , denn er hatte Feine Sünde ridet
pata

begeben] 18 , David aber antwortete Saul : Wer bin dich gethan , und ſein Thun ift dirfeher nuß , epp Dii

war eitellich ? Und mwas ift mein Leben und Gefchlecht meid ) Te Und er hatfein Leben in feine Hand gefetz A
beteu- nes Batters in Ffrael , Dag ich des Kònigë Eydam und * fehlug den Philifter , umd der HErr that enna
wia fenerden fol ? groß Heyl dem gantzen Iſrael , das haſt du geſehen/

briel 19 . Da aber die Zeit fam , daf Merob , die Toch⸗ und dich deß gefreuet . Warum willt du dich - i
g4b . ter Saul , ſollte David gegeben werden , ward ſie am unſchuldigen Blut verſundigen , Daf du Da⸗

Adriel , dem Meholathiter , zum Weib gegeben . vid ohne Urſach toͤdteſt? n aati
Dahe | 20 , Aber Michal, Sauls Tochter , hatte den Da - 6 . Da gehorchte Saul der Stimm Jonat ol
ſerichter vid lieb. Da das Saul angeſaget ward , ſprach er : und ſchwuhr : So wahr der HERR lebt , er

ibm Mi Das iſt recht , nicht ſterben! aana hadio
dal | 2r , Seh mill fie ibm geben , dag fie ibm aum Fal pegina Rna mea eig

Nen

pa
Ao

gerathe , und der Philiſter Haͤnde uͤber ihn kom⸗ 7 . Da rief Jonathan David , und ſagte ihm alle
men , und ſprach zu David : Du ſollt heut mit der dieſe Wort , und brachte ihn zu Saul , Daf er vor

andern mein Eydam werden . ihm war , wie vorhin . 1 .

m fo 2a , ree gebott ſeinen Knechten : Redet 8- ÇS erhub ſich aber wieder ein Streit⸗ e
mit David heimlich , und ſprecht : Sied | David zog aus , und ſtritte wider

ſe
he, Der König hat Luft zu Dir , und alle ſeine Knech⸗ Philiſter und thaͤt eine groſſe Schlacht⸗ daf fi

tee lieben dich , ſo ſey nun des Koͤnigs Eydam . vor ihm flohen . —

9 . Aber L

i
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— — David . Samuel . I . Regum . Cap . 19 . 20 .

iy iber der bofe Geilt vom HERRN fam uw-

perau , und er ſaß in feinem Haus , umd hatte ei -

nen Spieß in feiner Hand . David aber fpielte auf

W Saͤiten mit der Hand . aa
eai | 10 . Lnd Saul trachtete David mit dem Spicf

matet gy die Wand zu ſpieſſen, er aber rief fich von Saul ,

Dad i der Spieß fuhr in die Wand , David aber

bringen fohe, 1d entran dieſelbe Nacht .
syal 1I

* Saul aber ſandte Botten guDavidsHaus ,
„ daß ſie ihn bewahreten , und tödteten am Morgen .

Das verkundigte dem David ſein Weib Michal ,
„a Und forach: Wirſt du nicht dieſe Nacht deine See⸗

Mta feeroetten ; ſo muſt du morgen fterben .

m 12 . Da ließ ihn Michal durchs Fenſter hernie⸗

Md der / daß er hingieng , entflohe und entranne .
‘I

Trot : Daß Gott , die ihm vertrauen , aus der Gefahr zu erretten
p

wiffe , wieden David Durch Mihal , V. 10, 11 , 12 ;
B

i3 , Und Michal nahm ein Bild , und legts ins

Bett , und legte ein Ziegen⸗Fell zu feinen Haͤupten,
und deckets mit Kleidern zu .

14 . Da ſandte Saul Votten , daß ſie David ho⸗
leten . Sie aber ſprach : Er iſt kranck!

1s . Saul aber fandte Botten , David zu beſehen,
und prach : Bringet ihn herauf zu mir , mit dem

Bett, daß er getoͤdtet werde .
16 . Danun die Botten kamen , ſiehe , da lag das

Bild im Bett , und ein Ziegen⸗Fell zu ſeinen Haͤu⸗
nten ,

17 . Da ſprach Saul zu Michal: Warum haſt
du mich betrogen , und meinen Feind gelaſſen , daß
er entkuͤnne? Michal ſprach zu Saul : Er ſprach
zu mir : Laß mich gehen , oder ich toͤdte dich .

Duh | 18 . David aber entflohe , und entrann , und kam
w i Eamuel gen Rama , umd fagte thm an alles ,
Saul, [wg ihm Saul gethan hatte , und er gieng Hin mit

Samuel , und blieben zu Najoth .
19 . Und es ward Saul angeſagt , ſiehe , David

iſt zu Najoth in Rama .
20 . Da ſandte Saul Botten , daß ſie David ho⸗

leten. Und ſie ſahen zween Chor Propheten weiſ⸗
ſagen, und Samuel war ihr Aufſeher , da kam der

Geiſt GOttes auf die Botten Sauls , daß ſie auch
weiſſagten .

21 . Da das Saul ward angeſagt , ſandte er an⸗

dere Botten , die weiſſagten auch . Da ſandte er

die Dritten Botten , die weiffagten auch ,
22 . Da gieng er ſelbſt auch gen Rama , und da

t fam zum groſſen Brunn , der zu Seku iſt , fragte
e , und prah : Wo ift Samuel und David ? Oa
wnd ihm geſagt : Siehe , zu Najoth in Rama .

33 . Und er gieng daſelbſt hin gen Najoth in Ra -
ma, und der Geiſt GOttes kam auch auf ihn , und
aeng einher und weiſſagte , biß er kam gen Najoth
in Rama.

24. Und er zog auch ſeine Kleider aus , und weiſ⸗

L
fhgte auch vor Samuel , und fiel a blog nieder den

oan gangenTag, und die gantze Nacht . Daher ſpricht
man : Iſt Saul auch unter Den Propheten ?
i X Nicht / daß er nackend geweſenſey / ſondern erhatdie koͤnig⸗

AA
Kleider abgelegt „ und nur gemeine Kleider anbehalten , als ein

i Iy Menſch. Und fiel nieder den gantzen Tag ꝛc. Das ifty er bette -
itihnen, und wenn ſie niederſtelen , fiel er auch nieder mit ihnen .

- V —

Das zwanzigſte Capitel
kai Theil, 1. Davids Gefpråch mit Jonathan von feiner grof -

waun nö⸗Gefahr , v. 14 . 1. Dag Begehren Davids an Jonathan ,

e
and wie er des Vatters Gemuͤth erkundigen ſollte , und Jona⸗

nentm Föhetget Erbieten , und Juſage mit einem Eyd , neben dem Be -

bey der kör

tlehe Sonat! D. 24234 , 1V. Der Ausgang nach denen Umftanden ,

nig Sa
ſchied genommen ; 35 : 43 ,

ie Sache anzuſtellen, v. s223 . 11 . Der Ausgang , was fich

Dn üglichen Tafel , wegen Davids , zwiſchen Saul und Jona⸗

atban und David befimmt. Das ifi wie David ich für denn der Neumond , ſo wird man nach dir fragen , denn
maanen lafen und von Jonathan einen freundlichen Ab Iman wird Dein vermiſſen , da du zu ſitzen pflegeſt .

Dati

è

po aber fohe von Najoth zu Rama , und nieder , und gehe an einen Ort, da du dich verbergeſt
hana

am , und redete vor Jonathan ! Was hab am Verckeltag , und ſetze dich bey dem Stein Aſel ,
Pi , Was pa

SIM ? Was Hab ich mifhandelt ?l | |ab ich gefümdiat vor deinem Batter , dafl fhieffen , als ih zum Sicher - Dtaal fhine ,

| 207

2 . Er aber ſprach zu ihm : Das ſey fern , du ſollt
nicht ſterben . Siehe , mein Vatter thut nichts/we⸗
der groß noch kleines , das er nicht meinen Ohren
offenbare , warum ſollt denn mein Vatter diß vor

mir verbergen ? Es wird nicht ſo ſeyn .
3 . Da ſchwuhr David weiter , und ſprach : Dein

Vatter weiß wohl , daß ich Gnade vor deinen Augen
funden habe, darum wird er dencken : Jonathan
ſoll ſolches nicht wiſſen , es moͤchte ihn bekuͤmmern .

Warlich , ſo wahr der HERnR lebt , und ſo wahr
deine Seele lebt , es iſt nur ein Schritt zwiſchen
mir und dem Lod ! l

T QOnatljan ſprach zu David : Ich will an

dir thun , was dein Hertz begehret .
Vermahnung ; Daß man boͤſe Eltern zwar entſchuldigen , doch a⸗

ber ihnen nicht nachahmen ſoll , wie Jonathan / v. 2⸗4.

J . David ſprach zu ihm : Siche , Morgen ifi

ſollt , ſo laß mich , daß ich mich auf dem Feld ver⸗

berge , bif an den Abend des dritten Tages .
6 . Wird dein Vatter nach mir fragen , ſo ſprich :

David bat mich , daß er nach Bethlehem , zu ſeiner
Stadt , laufen moͤchte, denn es iſt ein jaͤhrlich O⸗
pfer daſelbſt dem gantzen Geſchlecht.

7 . Wird er ſagen : Es iſt gut , ſo ſtehets wohl
um deinen Knecht . Wird er aber ergrimmen , ſo
wirſt du mercken , daß Boͤſes bey ihm beſchloſſen iſt .

Knecht , denn du haſt mit mir , deinem Knecht , ei⸗
nen Bund im HErrn gemacht. Iſt aber eine

Miſſethat in mir , ſo toͤdte du mich , denn warum

wollte du mich gu Deinem Batter bringen ?
9 . Jonathan ſprach : Das ſey fern von mir ,

daß ich ſollte mercken, daß Boͤſes bey meinem Vat⸗
ter beſchloſſen waͤre , uͤber dich zu bringen , und ſoll⸗
te dirs nicht anſagen . Lre

10 . David aber ſprach : Wer will mirs anſa⸗
gen , ſo dir dein Vatter etwas hartes antwortet ?

11I . Jonathan ſprach zu David : Komm , laß
uns hinaus aufs Feld gehen , und giengen beyde
hinaus aufs Feld .

12 . Und Jonathan ſprach zu David : HERR
GO /DT Iſrael , wenn ich erforſche an meinem

Vatter , morgen und am dritten Tag , daß es wohl
ſtehet mit David , und nicht hinſende zu dir , und

vor deinen Ohren offenbare ,
13 . So thue der HERR Jonathan diß und je⸗

nes , Wenn aber das Boͤſe meinem Vatter gefaͤl⸗
let wider dich, ſo will ichs auch vor deinen Ohren
offenbaren , und dich laſſen , daß du mit Frieden
weggeheſt . Und der HERR ſey mit dir , wie er

mit meinem Vatter geweſen iſt .
14 . Thue ichs nicht , ſo thue keine Barmhertzig⸗

feit des HERRN an mir , weil ih lebe , aud
nicht , ſo ich ſterbe .

mi ;

15 . Und wenn der HERR die Feinde Davids
ausrotten wird, einen jeglichen aué dem Qand, fo
reiſſe du deine Barmhertzigkeit nicht von meinem

Haus ewiglich .
16 . Alſb “ machte Jonathan einen Bund mit

dem Haus David , und ſprach : Der HERR forz
dere es von der Hand der Feinde Davids .

17 . Und Jonathan fuhr weiter , und ſchwuhr
David , fo lieb Hatte er ihn , Denn er Hatte ihn ſo
licb , als feine Seele ,

Lehr : Daß beſtaͤndiger Freundſchaft Art ſey , ſich gegen einander

durch Liebe zur Gutthaͤtigkeit zu verpflichten , v. 11217 .

18 . Und Jonathan ſprach zu ihm : Morgen iſt

19 . Des dritten Tages aber komme bald her⸗

20 . So will ich zu ſeiner Seiten drey Pfeile

— WDachmeinemLeben ſtehet ?

—

der Neumond , da ich mit dem Koͤnig zu Tiſch ſitzen

8 . So thue nun Barmhertzigkeit an deinem dannd. “
den Fo - |

1 .

Nutz .
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ſie mit
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Nutz .

21 , Und fiehe, ich will den Knaben ſenden : Ge⸗

he



IIl .

IV .

Nutz .

Cap . 20 . 21 . Į . Regum .

he hin , ſuche die Pfeile . Werde ih zum Knaben
fagen : Siche , Die Pfeile liegen herwerts hinter

dir , hole fie, fo fomm , denn es

feine Fabr , fo wahr der HERR Iebet $
À

22 . Sage ich aber zum Jungling : Siehe , die

Pfeile liegen dortwerts vor dir : So gehe hin , denn

der HERRN hat dich taffen poi :

23 , Was aber Du und ich mit einander geredt
haben , da iſt der HEdꝛR zwiſchen mir und dir

ewiglich .

24. D verbarg ſich im Feld , und da der
Neumond kam, ſatzte ſich der Koͤnig

zu Tiſch , zü eſſen . 8

25 . Da ſich aber der Köͤnig geſetzt hatte anſei⸗

nen Ort , wie er vorhin gewohnt war an der Wand,
ſtuhnd Jonathan auf ; Abner aber ſatzte fich an die
Seiten Sauls , und man . vermifte David an fei-

nem Ort : ]

26 . Und Saul redete def Tages nichts , denner

gedachte, es iſt ihm etwas widerfahren , daß er

nicht rein iſt .
27 . Des andern Tages des Neumonden , da

man Davids vermißte an ſeinem Ort , ſorach
Saul zu ſeinem Sohn Jonathan : Warum iſt der
Sohn Iſai nicht zu Tiſch kommen weder geſtern

noch heut ?
28 . Jonathan antwortete Saul : Er bat mich ,

daß er gen Bethlehem gienge ,
29 . Und ſprach : Laß mich gehen , denn unſer

Geſchlecht hat zu opfern in der Stadt , und mein

Bruder hat mirs ſelbſt gebotten . Hab ich nun

Gnade vor deinen Augen funden , ſo will ich hin⸗

weg , und meine Bruͤder ſehen , darum iſt er nicht

kommen zu des Königs Tiſch .
30 . Da ergrimmte der Zorn Saul wider Jo⸗

nathan , und ſprach zu ihm : Du aungehorſamer
Böswicht , ich weiß wohl , daß du den Sohn Iſai
auserkohren haſt , dir und deiner unartigen Mut⸗

ter zu Schanden .
a Filius non heroicus , fed mulieris ignominiofæ , vilis , degeneris ,

das iſt : Du biſt nicht ein tapfer , heroiſch , ſondern eines verachteten ,

geringen und unartigen Weibes Sohn .

31 . Denn fo lang der Sohn Iſai lebet auf Cr -

den, wirſt du, darzu auch dein Koͤnigreich nicht be⸗

ſtehen ! So ſende nun hin , und laß ihn her holen

zu mir , denn er muß ſterben !
32 . Jonathan antwortete ſeinem Vatter Saul ,

und prach au ihm : Warum foll er ſterben ? Was

hat er gethan ?
Vermahnung : Daß man in unbilligen Sachen der Eltern Befehl

nicht gehorſamen ſoll , v. 31 . 32 .

33 . Da ſchoß Saul den Spies nach ihm , daß er

ihn ſpißte . Da merckte Jonathan , daß bey ſeinem

34 . Und ſtuhnd auf vom Tiſch mit grimmigem
Zorn , und aß deſſelben andern Tages des Neumon⸗

den Fein Brod , denn er war bekuͤmmert um Da⸗

vid , daß ihn fein Batter alfo verdammte ,

Ls DeEs Morgens gieng Jonathan hinaus
w aufs Feld , dahin er David beſtimmet

hatte , und ein kleiner Knab mit ihm ,

36. Und ſprach zu dem Knaben : Lauf und ſu⸗

che mirdie Pfeile , die ich ſchieſſe . Da aber der

Knab lief , ſchoß er einen Pfeil uͤber ihn hin .

37 . Und als der Knab kam an den Ort , dahin
Jonathan den Pfeil geſchoſſen hatte , rief ihm Jo⸗
nathan nach , und ſprach : Der Pfeil liegt dort⸗

werts vor dir .
38 . Und rief abermahl ihm nach : Eile riſch, und

ſtehe nicht ſtill . Da las der Knab Jonathan die

Pfeile auf , und brachte ſie zu ſeinem Herrn .

Jonathan und David wußten um die Sache .
40 . Da gab Jonathan ſeine Waffen ſeinem

Knaben, und ſprach zu ihm : Gehe hin , und trags
in die Stadt .

Das erſte Buch

iſt Friede , und hat

Vatter gaͤntzlich beſchloſſen war , David zu tödten /

39 . Und der Knab wußte nichts darum , allein

— — —David .

41 . Da der Knah hinein kam , ſtuhnd David
auf vom Ort gegen Mittag , und fiel auf fein Ant -
litz zur Erden , und bettete dreymahl an , und kuͤßten
fich mit einander , und waͤinten mit einander , Da⸗
vid aber am allermeiſten .

4 . Und Jonathan ſprach zu David : Gehe hin
mit Frieden , was wir beyde geſchwohren haben im

Namen des HErrn , und geſagt : Der HEgid
ſey zwiſchen mir und dir , zwiſchen meinem Saa :
men und deinem Saamen : Das bleibe ewiglich.
Vermahnung : Treulich zu halten , was man( beſonders eydlich)/ Nutz
verſprochen , v. 42 .

43 . Iind Jonathan machte ſich auf , und kam in
die Stadt .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . l . Die Flucht Davids gen Nobe , zum PrieſterA⸗

himelech/wie er daſelbſt im Nothfall die Schau⸗Brod / und das Schwert

Goliath zu ſich genommen , und ſeinen heimlichen Verraͤther ( den Doeg )
auf der Geiten gehabt , v, : 9 . U. Die Flucht Davids gen Gad zu

Achis , dem Koͤnig der Philiſter , wie er daſelbſt ſich geſtellet , als måte

er raſend : Dadurch er damahls der Gefahr entgangen , v. 10⸗15. ( Hie⸗
her gehoͤren die Pfalmen , der 5. der 34 . und 56 . )

ga
aber fam gen Nobe zu dem Priefer ! ı

—
j

|
}
j
}

Ahimelech , und Ahimelech entſatzte fich, da Dwd

er David entgegen gieng , und forai auans
ihm : Warum kommeſt du allein , und iſt keinbeun
Mann mit dir ? prieten ,

2 . David ſprach zu Ahimelech dem Prieſter :
Der Koͤnig hat mir eine Sache befohlen , und

ſprach zu mir : Laß niemand wiſſen , warum ich

Dich geſandt habe , und was ich dir befohlen habe ;

Denn idh hab auch meine Knaben etwa hie- oder

daher beſchieden .
3 . Haſt du nun was unter deiner Hand , ein

Brod oder fünf , die gieb mir in meine Hand , oder

was du findeſt .
J . Der Prieſter antwortete David , und ſprach:

Ich habe kein gemein Brod unter meiner Hand,
ſondern heilig Brod . Wenn ſich nur die Knaben

von Weibern enthalten haͤtten.
5 . David antwortete dem Prieſter , und ſprach

zu ihm : Es ſind die Weiber drey Tage uns ver⸗

ſperrt geweſen , da ich auszog , und der Knaben

a Zeug war heilig . Iſt aber dieſer Weeg unheilig ,

fo wird er heut geheiligt werden an dem Zeug .
a Zeug ) Inder helligen Schrift heiſſet ein jeder Leib ein Zeug , wie

auch Act . 9,/5 . Chriſtus von St . Paulo ſagt : Er iſt mein auserwaͤhlter
Regie Darum , daß GOtt damit wurcket , wie ein Handwercks⸗Mann
mit ſeinem Zeuge. Wilt nun David hie fagen : Wenn die Perſon hei⸗

lig iſt , ſo iſt alles heilig / was man iſſet , trincket , thut oder laͤſſet , wie St .

Paulus, Tit. 1, 15 . ſpricht : Den Reinen iſt alles rein.
ueilDwd

6 . Da gab ihm der Priefter des
* Heiligen , wea ie

kein ander Brod da war , denn die Schau⸗Brod , chau,

die man vor dem HErrn aufhub , daß man ander brod.
friſch Brod auflegen ſollte , deß Tages , Daer diea

12/3 . 4

weggenommen hatte . Rueb ,

Lehr : Daß die Bezeugung der Liebe , im Nothfall , dem Geſatz von Nutz

den Kirchen⸗Gebrauchen vorzuziehen ſey / v. 3⸗6.

7 . Es war aber deß Tages ein Mann darinnen

verſperret vor dem HERRN , aus den Knechten
Saul , mit Namen Doeg , ein Edomiter , Der Dt ,
Maͤchtigſte unter den Hirten Sauls . e

8 . Und David forach zu Abimelech : Ff nicht
hie unter deiner Hand ein Spies oder Schwert $
Ich habe mein Schwert und Waffen nicht mit mit

genommen , denn die Sache des Königs mwar erilend,
9 . Der Prieſter ſprach : Das Schwert des Phe

liſters Goliath , den du ſchlugeſt im Eich⸗Grund
Das ift bie, gewickelt in einen Mantel hinter dem

Leibrock , willt du daſſelbe , fo nimms hin , denn

es iſt bie kein anders , denn das . David ſprach ;
Es iſt ſeines gleichen nicht , gieb mirs .

i

10. u ” Dayid machte fich auf, umd AHE VOo ain

Goth
Saul , und kam zu Achis , dem KNO omn

* Gath, Eeo
11 . Aber die Knechte Achis ſprachen ,zu ihm ig

Das ift der David , Des Landes Konig , von dem
Wis6

ſie fungen am Reigen , und ſprachen : Saul ſchlugl
| tauſend , David aber zehen tauſend .

12 .

zu
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Und David nahm die Rede zu Hertzen,
ſich ſehr fuͤr Achis , dem König zu

Gath. aia

Und verſtellte ſein Geberde vor ihnen , und
lerte unter ihren C und ſtieß ſich an die

Thür am Thor , und ſein Geifer floß ihm in den

art.10 Da ſprach Achis zu ſeinen Knechten : Sie⸗

pe, ibe fehet, Daf Der Mann unſinnig iſt . Warum

habt ihr ihn zu mir gebracht ?
19 . Habe ich der Unſinnigen gu wenig , daß ihr

dieſen herbraͤchtet, daß er neben mir raſete ? Sollt

der in mein Haus kommen ? :
Sehe : Dah Ott durch wunderbare Mittel die Glaubigen aus der

Gefahr zu erloͤſen pflege , v. 1215 .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Flucht Davids zur Hoͤhle Adullam , wie da⸗

ſelbt etliche Bedraͤngte ſich zu ihm als ihrem Oberſten, verſammlet, v . . 2.
( Beſtehe hie den 57 . Pſal . ) Il . Davids Flucht gen Mizpa zu dem Koͤ⸗
nig der Moabiter / wie er daſelbſt ſeinem Vatter und Mutter , ( ſo auch

iné Elend vertrieben waren ) Unterſchleif ſchaffet, und darauf , nach dem

Befehl des Propheten Gad , wieder in das Juͤdiſche Land gereiſet , v. z6 .
il . Was Saul mit ſeinen HofDienern vorgehabt , wie er ſie wider Da⸗

bid berhetzet , und wie Doeg die unſchuldigen Prieſter zu Nobe angege⸗
hen und verlaͤumdet , v. 7⸗1 . IV . Was Doeg ausgerichtet , nehmlich
daß Saul den Prieſter Ahimelech ( wie hoch er ſich auch entſchuldiget )
gleichwohl zum Tod verurtheilet , und wie ſolch Urtheil an ihm und allen
Prieſtern zu Nobe vollſtrecket worden , ausgenommen einen einigen

Sohn Ahimelech , welcher entrunnen , und dem David die Zeitung ge -

bracht, v. 11⸗23 . ( Hieher gehoͤret der 52 . Pſalm . )

Avid gieng von dannen , und entrann in Die

Hoͤhle Adullam . Da das ſeine Bruͤder
hoͤrten, und das gantze Haus ſeines Vat⸗

ters , kamen ſie zu ihm hinab daſelbſt hin.
2 . Und es verſammleten ſich zu ihm allerley

Maͤnner, die in Noth und Schuld , und betruͤbtes
Hertzen waren , und er war ihr Oberſter , daß bey
bier hundert Mann bey ihm waren .

Vermahnung : Daß wir uns der Betruͤbten nach Moͤglichkeit anz

nehmen ſollen , wie allhie David , v. 2.

3, y David gieng von dannen gen Mizpa ,
in der Moabiter Land , und ſprach zu der

Moabiter Koͤnig: Laß meinen Vatter und meine

Mutter bey euch aus⸗ und eingehen , biß ich erfahre ,
was GOtt mit mir thun wird .

4. Und er ließ ſie vor dem Koͤnig der Moabiter ,

0 fie bey ihm blieben , ſo lang David in der Burg
v.

Vermahnung : Daß man ſeine Eltern in Verfolgung nicht verlaſ⸗
ſen ſoll, wie David allhie ſeine kindliche Treue erwieſen , v. 3. 4.

D T. Mber der Prophet Gad ſprach zu David :
it bey Bleib nicht in der Burg , ſondern gehe hin , und
Dwi, fomm ing Land Juda . Da gieng David hin ,

F sluni fam in Den

1i,

~— Epis, und

Wald Hareth .
Und es kam vor Saul , daß David und die

Minner / die bey ihm waren , wären hervor kom⸗
mm. As nun Saul wohnte zu Gibea , unter ei -
nem Hayn in Rama, hatte er feinen Spies in der

pan) y und alle ſeine Knechte ſtuhnden neben
ihm .

7. GNA ſprachSaul zu ſeinen Knechten , die ne⸗

ben ihm ſtuhnden : Horet , ihr Kinder
Jemini, wird auch der Sohn Iſai euch allen Aecker

nÒ Weinberge geben , und uch alle úber taufend
und uͤber hundert zu Oberſten machen ?

n: Daf ihr euch alle verbunden habt wider mich ,

si 10 memand der es meinen Ohren offenbarte,
auch mein Sohn einen Bund gemacht Hat mit

eöktHohn Iſa . Iſt niemand unter euch , den

anefe meinethalben , und meinen Ohren offen-
iw Denn mein Sohn hat meinen Knecht wi -

ie HA daß er mir nachſtellet , wie es

Warnung : Sir böͤſem Verdacht wider Unſchuldige ſich zu huͤten ,v. d.
8 antwortete *

Doeg , der Edomiter , der ne⸗

n nechten Saul ſtuhnd , und ſprach : Ich ſa⸗
ohn Iſni daß er gen Nobe kam zu Ahi⸗

Ahitob.
Der fragte den HErrn fuͤr ihn ,

das Schwert Goliath ,
und gab ihm

des Philiſters .

Samuel . D

Reem z
Cap . 21 . 22 . 23 ,

ſandte der König hin , und lieg rufen

À

$
Ahimelech, dem Prieſter , dem Son

Ahitob, und ſeines Vatter gantzes Haus , die Prie⸗
die zu Robe waren , und fte famen alle zum

onig .
12 . Und Saul ſprach : Hoͤre du SohnAhitob !

Er ſprach : Hie bin ich , mein Herr .
I3z . Und Saul ſprach zu ihm : Warum habt ihr

einen Bund wider mich gemacht , du und der Sohn
Iſai , daß du ihm Brod und Schwert gegeben, und
GOtt für ihn gefragt haſt , daß du ihn erweckeſt ,
daß er mir nachſtelle, wie es am Tag ift ?

14 . Abimelech antwortete Dem König , und

II ,

ſprach : Und wer iſt unter allen deinen Knechten ,—
als David , der getreu iſt , und des Koͤniges Eydam ,
und gehet in deinem Gehorſam , und iſt herrlich ge⸗
halten in deinem Haus ?

1F . Hab ich denn heut erſt angefangen Gott
fuͤr ihn zu fragen ? Das ſey fern von mir , der Koͤ⸗
nig leg ſolches ſeinem Knecht nicht auf , in gantz
meines Vatters Haus , denn dein Knecht hat von

a nichts gewußt , weder Kleines noch
roſſes .

16 . Aber der Koͤnig ſprach : Ahimelech, Du muft
des - ſterben , du, und deines Vatters gantzes

Haus . pa :

17 . Und der Koͤnig ſprach zu ſeinen Trabanten ,
die neben ihm ſtuhnden : Wendet euch, und toͤdtet
des HErrn Prieſter , denn ihre Hand ift auch mit

David , und da fie wußten, daß er flohe , haben ſie
mir es nicht erofnet . Aber die Knechte des Koͤnigs
wollten ihre Haͤnde nicht an die Prieſter des
HERRg legen, ſie zu erſchlagen .

Warnung : Daß man der Obrigkeit Befehle, ſo wider GOttes
Wort laufen , nicht gehorſamen ſoll , wie Sauls Diener hierinn ſich recht
verhalten , v. 17 .

18 . Da ſprach der Koͤnig zu Doeg : Wende du
dich, und erſchlage die Prieſter ! Doeg , der Edomi⸗
ter , wandte ſich, und erſchlug die Prieſter , daß deß

lå

er

1209
ly .

Nutz .

Saul
ft8s .

prieſter
mor⸗

Tages ſturben fuͤnf und achtzig Maͤnner, die leine⸗den , um

ne Leib⸗Roͤcke trugen .
19, Und die Stadt der Prieſter , Nobe , ſchlug

er mit der Schaͤrfe des Schwerts , beyde Mann
und Weib , Kinder und Saͤuglinge , Ochſen und

Eſel , und Schaafe .

w
Davids

illen ,

20 . Eß entrann aber ein Sohn Ahimelech , desAbga⸗
Sohns Ahitob , der Hief AbJathar , und flohe
DD TaD

a :
21 . Und verkuͤndigte ihm, daß Saul die Prieſter

des HERRR erwuͤrgt haͤtte .
22 . David aber ſprach zu AbJathar ! Ich wußte

es wohl an dem Tag , da der Edomiter Doeg da

war , daß ers wuͤrde Saul anſagen . Ich bin ſchul⸗
dig an allen Seelen deines Vatters Hauſes .

23 . Bleibe bey mir / und fuͤrchte dich nicht , wer

nach meinem Leben ſtehet , der ſoll auch nach dei⸗

near
Leben ſtehen , und ſollt mit mir behalten

werden .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . J. Die Belaͤgerungder veſten Stadt Kegila von den

Philiſtern , und wie ſie David errettet , v. : 6. 1 . Die Gefahr , in wel⸗

cher David zu Kegila geſteckt , da ſich Saul wider ihn aufgemacht , und
wie er ihm entrunnen biß in die Wuſten Siph , v. 7⸗15 . I . Wie Fo -
nathan dem David die Freundſchaft in der Noth erwieſen , ihn getroͤſtet,
und ſich von neuem mit ihm verbunden, v. 16 . 17 . 18 . IV . Der Ber⸗
raͤtheriſche Anſchlag der Siphiter wider David , wie ſie ihn bey dem Koͤ⸗
nig Saul angegeben , und er ſammt den Seinigen dadurch in dieaͤuſſer⸗
ſte Gefahr gerathen : Und aber wie es GOtt wunderbarlich geſchickt ,

` K an worden D, 19 - 28 , 1. ( Befiehe hiervon den s4 . und 63 ,
Pfalm .

N es ward David angeſagt : Siehe , die

ri

Philiſter ſtreiten wider Kegila , und berau⸗
ben die Tennen .

2 . Da fragte David den HErrn , und ſprach :
Soll ich hingehen , und dieſe Philiſter ſchlagen ?
Und der HENN frah zu David : Gehe Hin, du
wirſt die Philiſter ſchlagen , und Kegila erretten .

3 . Aber die Maͤnner bey David ſorachen zu ihm:

thar ent⸗

nnet ,

l .

Kegila .



210 Cap. 23. 24. I . Regum . Dasß erſte Buch Dawb ~ ~ ~

Eiehe , wir fuͤrchten uns hie in Juda , und wollen Sebr : Dag Posbaftigr Bereårber von ires gleichenfir feliggepties| Fig ( MM,
: r n

, 2 fen werden , aber vor GOtt ein Greuel ſind / v. 19 . 20 . 21 .

hingeben gen Kegila , zu der Philiſter Zeug ? 22 . Go gehet nun hin , und werdets noh gewig
4 . Da fragte David wieder den HERRN , undſ

ſer, daß ihr wiſſet und ſehet, an welchem tt
fi

der. HERR antwortete ihm , und ſorach : Nuf, Suffe gewefen find , und wer ihn daſelb i aeh 7
zeuch hinab gen Kegila , denn ich will die Philiſter he , denn mir iſt geſagt , daß er liſtig it .

Dre oide ario feinen Männern gen |, 23 - Defebet und ertundet alle Oerter , da er fidh
Daid | S. Afo gog David fammt feinen znarnangeß verkreucht , und kommet wieder zu mir “ wennihrs
ereettet Regil upp funt? mibe oie BalREri MR AA gewiß ſeyd , fo will ich mit euch ziehen , iſt er in

Kegila. ihnen ihr Vieh weg, und thaͤt eine groſſe
Schlacht g

iis

edla .
an ihnen . Alſo errettete David die zu Kegila .

ihm forſchen unter allen

;
in ſei rer Einwuͤr⸗

sius . | Dermabnung: Dag man in feineBeruf Dueh
anderer Gawi ] 24 . Da machten ſie ſich auf , und giengen gow

6 . Denn da AbJathar , Der Sohn Ahimeleh, | Siph vor Saul hin , David aber , und feine Manje

flohe zu David gen Kegila , trug er Den Leib - Roch mer waren in der Wuͤſten Maon , auf dem Gefid Ma
mit fich hinab . ; zur Rechten der Wuͤſten.

m WIR GNA ward Saul angeſagt , daß David gen 25 . Da nun Saul hinzog mit ſeinen Maͤnnern.

DKegila kommen waͤre, und ſprach : zu ſuchen , wards David angeſagt , und er machte

Gdtt hat ihn in meine Haͤnde uͤbergeben , daß erſſſich hinab in den Fels , und blieb in der Wuͤſſten

verſchloſſen iſt , nun er in eine Stadt kommen iſt , Maon . Da das Saul hoͤrte, jagte er David nah
mit Thoren und Riegeln verwahrt . in der Wuͤſten Maon .

8 . Und Saul ließ allem Bokt rufen zum Streit , 26 . Und Saul mit ſeinen Mánnern gieng an ei- Sul |, yii

hernieder gen Kegila , dafi fie David und feinc| iner Seiten des Berges , David mit feinen Máni | aii

Maͤnner belegten . nern an der andern Greiten Deó Berges . Da Dafad . |
yiki

9 . Da aber David merckte , daß Saul Boſet vid aber eilte , dem Saul zu entgehen , da umring⸗
uͤber ihn gedachte, ſprach er zu dem Prieſter AbJa⸗ te Saul , fiunt feinen Maͤnnern , David und ſeine

thar : Langeden Leib⸗Rock her ! Maͤnner , daßer ſie grieffe . o

10 , Und David ſprach : HErr Gdott Iſrael 27 . Aber es fam ein Botte zu Saul , und forach: BITT y

dein Knecht hat gehoͤrt, daß Saul darnach trach - Eile , und fomm , denn die Philifter find iné Land e
tet , daß er gen Kegila komme , die Stadt zu verder gefallen . om | ig

ben um meinetwillen . 28 . Da kehrte ſich Saul von dem Nachjagen
11 . Werden mich auch die Buͤrger zu Kegila u Davids , und zog hin , den Philiſtern entgegen ,

berantworten in ſeine Haͤnde ? Und wird auch] Daher heiſſet man den Ort a Sela Mahelkoth .

herab eaen yyy! onni hat || a SelaMabeltoth ) Das heiffet Schelde . Fels. ran

Da verfündige ; HErr GOTT Iſtael , deinem q , 47ND David zog hinauf von dannen , wnd tan. nyi

UER nD der HERR ſprach : Er wird her⸗ u blieb in der Burg zu EnGedi . d

12 . David ſprach : Werden aber die Buͤrger zu Das vier und zwanzigſte Capitel
Kegila mich und meine Maͤnner uͤberantworten in Hat zwey Theil . 1. Die Feindſeligkeit Sauls, dadurch er von neuem
die Haͤnde Sauls ? Der VERR ſprach : Ja . wider David getrieben worden , und wie gelind und barmhertzig hinge⸗

n ; gen David gegen ſolchen Feind ſich erzeiget , mit Wercken und Worten ,

Crug , | Warnung : Für dem Laſter des Undancks gegen die Wohlthäͤter , a : 8 . w Wie die Rede Davids dem Saul durchs Hevtz gedrungen ,
wie ſolche Undanckbare die zu Kegila waren, v. 12 . E 2 mi

; i : und ihm das Gewiſſen erwecket , daß er damahls ſein unrecht erkannt,

David 13 . Da machte ſich David auf , ſammt ſeinen und nachdem David ihm geſchwohren , mit gutem Willen abgeſchieden ,

füehet Maͤnnern , deren bey ſechs hundert waren , und zo⸗ v. 923 .
mit ſei⸗ `

nn gen aus vonKegila , und wandelten wo ſie hin konn⸗2 . Amm Saul wieder fam von den Bhid i |i

män⸗ ten . Danun Saul angefagt ward daf David von litern⸗ ward ihm angeſagt : nT WA i ,

nen fit| Ceaila enteunnen war , lieg er fein Ausziehen an⸗
aifi o ani

Saul . Reg d David iſt in der Wuͤſten EnGedi .

ſtehen. 3 . Und Saul nahm drey tauſend junger Mann⸗
14 . David aber blieb in der Wuͤſtenin derBurg , ſchaft aus gantz Iſrael , und zog hin, David ſammt

und Blieb auf dem Berg in der Wuͤſten Sioh , Plin Männern zu faden Pi den in der

Saul aber a ibn fein ESNS aber GOtt Gemſen .
gab ihn nicht tn feme Dande . ; 4 . Und da er kam zu den Schaafs⸗Huͤrden am

15 . Und David fabe, Dag Saul auegedogen Weeg war daſelbſteine Hoöle und Sall gieng hin;

1 ſwar, ſein Leben zu ſuchen aber David war in derſ ein a ſeine Füſſe zu decken , David aber und feine

mifen Duften Giph , m der Hende. Maͤnner , ſaſſen hinten in der Hoͤhle.
Jone | 16 . GNA machte fich Fonathan auf , der Sohn | a Seine güfezu veden ) So zichtig ift vie Heilige Schrift , daf ſe

i i f
œ Suul , und gieng hin zu David in die Fuͤſſe decken heiſſetaufs heimliche Gemach gehen.

dernen⸗ Heyde , und ſtaͤrckte ſeine Hand in GOTT , 5. Da ſprachen die Maͤnner Darid zu ihm: Sie⸗

p Fpi r
Daf wir T 4 ma Nòthen tròft-| iHe, Dag iſt der Tag davon der HERR dir gefa!

pang poppan a m E ee i T hat : Siehe , ich will deinen Feind in deine Haͤnde

h
KES Mee H Tih Fade pipeie geben , Daf Du mit ibm thuft , was Dir gefållet. MÔ

nes Batters Sauls HAND WID DIAN
NEYE inden ] David ſtuhnd auf , und ſchnidt keile einen Zipfel

und du wirſt Koͤnig werden uͤber Iſrael , ſo will bom Rock Sauls
ich der Naͤchſte um dich ſeyn , auch weiß ſolches6 . Aber da er den Zipfel Saul hatte abgeſchnid⸗
mein Vatter wohl .

4 r ; | ten , fhlug er in fidh i

Samd - 18 , Und ” fie maten beyde einen Bund mit " hi : . Dag lak ?
èo einander vor dem HERRI , Ud David lieb inl heri Eaofrah bu feien Mannens Sas thuto

He ; þei , S
der Heyde , aber Jonathan zog wieder heim . ſollte , und meine Hand legen an meinen Herei S

W. 19 . 9J. Ber die Siphiter zogen hinauf zu Saul den
C

SENN iſt der Ge⸗

Fa l
A

gen Gibea , und ſprachen : Iſt nicht E AERRI ERRI Ma MA

=Sam. —. ——— m broh in der Burg in der Hey 8 . 11Nd D n eiſete ſeine Maͤnner von ſich
1.

isio, A prl
Hachila , der zur Rechten liegt u mit Reka und lieg fie nicht wider

20 . So komme nun der Koͤnig hernieder , nach otne ourrOneN an tyranniſcher Obrigkeit ſch nicht ver VW

all ſeines HertzensBegehr , ſo wollen wir ihn uͤber⸗ greifen , auch andere davon abmahnen ſoll , wie David , 9. - 8. ,

antworten in des Koͤnigs Haͤnde.
|

9 , Da aber Saul fich aufmachte aus derHöhle,
21 . Da ſprach Saul : Geſeegnet ſeyd ihr dem und gieng auf dem Weeg, machte fich darnach Da⸗

SERRN , daß ihr euch mein erbarmet habt . vid auch auf , und gieng aus der Oöhle⸗ und tief M
á Eul | |

ki
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— —lbigail .
— — anul jinten nath, und prah : Hrem Here König !

Gaul fabe Dinter fich , und David neigte ſein Ant⸗

ſchzur Erden , und bettete an ,

10 . Und ſprach au Saul : Warum gehorchſt du
Menſchen⸗Wort, die da ſagen : David ſuchet dein

uͤck?
Mngt Siehe , heutiges Tages ſehen deine Augen ,

daß dich der HErr heut hat in meine Hand ſchſolle
in der Hoͤle, und es ward geſagt , daß ich dich ſollte
erwuͤrgen , aber es ward dein verſchonet , Denn id

ſprach: Ich will meine Hand nicht an meinen

Hern legen, Denn er iſt der Geſalbte des HErrn .
12 . Mein Vatter , ſiehe doch den Zipfel von dei -

nem Rock in meiner Hand , daß ich dich nicht er⸗

würgen wollte , da ich den Zipfel von deinem Rock
ſchmdte. Erkenne , und ſiehe, daß nichts Boͤſes in

meiner A iſt , noch keine Ubertrettung . Ich

hab auch an dir nicht geſuͤndigt, und du jageſt
meine Seele , daß du ſie wegnehmeſt !

13 . Der HEdiR wird Richter ſeyn zwiſchen
mir und dir , und mich an dir raͤchen, aber meine

Hand foll nicht úber dir fenn! o

t4 . Wie man fagt nach dem alten Sprichwort :
Vom aa a ER : Aber meine

Hand foll nicht úber dir ( eyn .
: Wem zeuchſt du nach, Koͤnig von Iſrael ?
Wem jageſt du nach ? Einem todten Hund , einem

einigen Floh ?
16 . Der HeErr ſey Richter , und richte zwiſchen

mir und dir , und ſehe drein , und führe meine Ga -

che aus , und rette mich von deiner Hand .
17 . Als nun David ſolche Wort zu Saulhatte

ausgeredt , ſprach Saul : Iſt das nicht deine Stim⸗

me mein Sohn David ? Und Saul hub auf
ſeine Stimm , und waͤinte,

Sul | 18 . UnÒ prach zu David : Du bif gerechter
belamt denn ich ! Du haſt mir Gutes beweiſet , ich aber ha⸗
dager
David

ohne ur⸗
fach vets

folget,

be dir Boͤſes beweiſet .
19 . Und du haſt mir heut angezeigt , wie du Gu⸗

tes an mir gethan haſt , daß mich der HeErr hatte
in deine Haͤnde beſchloſſen , und du mich doch nicht

erwuͤrgt haſt .
20 . Wie ſollt jemand ſeinen Feind finden , und

ihn laſſen einen guten Weeg gehen ? Der HERR
vergelte dir Gutes fuͤr dieſen Tag , das du an mir

gethan haſt .
d

21 . Nun ſiehe, ich weiß , daß Du König werden

n und das Köͤnigreich Iſrael ſtehet in deiner

and .

22 . So ſchwoͤhre mir nun bey dem HERRN .
dag Du nicht ausrotteſt meinen Saamen nach mir ,
lnd meinen Namen nicht austilgeſt von meines

Batters Haufe .
ug,

d
Vermahnung : Daß man den Feinden mit Liebe begegnen ſoll , da

lch ſie mehrmahls gewonnen werden , v. 9⸗22 .

23. Und David ſchwuhr Saul . Da zog Saul

heim; David aber , mit ſeinen Maͤnnern , machten
ſich hinauf auf die Burg .

Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel
mdatſechs Theil . J. Iſt der Tod und Begraͤbniß Samuelis zu Ra⸗

Aen b. 1. I Die Beſchreibung der Perſon des Nabals zu Maon ,

K ſeines Weibes, v. 2. 3. IIl . Die Werbung Davids , an Nabal ,
a fie geſchehen / durch wen , mit was Worten / und was ſie ausgerich⸗

nitet
aa Il . Daoids Zorn wider Nabal , wie er fich zur Rach ge -

: n nD twie folch Vorhaben der Abigail , dem Weib Nabals vermel⸗

is
orden v, 13217 , V. Wie vernuünftig ſie das Unglück , mit ihrer

a | Borten und Geſchencken verhuͤtet , und alſo David begüͤtiget

Eösdar
v. 18⸗35. VI . Nabals Tod, wieer verurſachet worden , und

aee erfolget : Nehmlich , daß David die Gerechtigkeit GOttes

= e Abigail nach gebührlicher Zeit zum Weib begehrt und ge-

k
n, da auch zugleich vermeldet wird , wie David uͤber das ein

anoi , ( welches GO TT dazumahl noch gedultet ) und wie
it Michal ergangen , v. 36⸗44 .

N
Nd *Samuel farb , und das gantze Iſrael

ertnmmlere ſich, trugen Leid um ihn , und
egruben ihn in ſeinem Haus zu Ramath .

[|

e
283.

Git, 46; David aber macht

uſten ANS e fich auf , und zog hinab in die
23.

Samuel .

|

und Nacht , ſo lang wir der Schaafe bey ihnen ge⸗

Herrn , und uͤber ſein gantzes Haus , under iſt ein

heilloſer Mann , dem niemand etwas ſagen darf .

I . Regum . Cap . 24 . 25 .

Vermahnung : Daß man wohlverdiente Leute , nach ihrem Abſter⸗
ben , gebuͤhrlich betrauren ſoll , v. r .

2 . ie es war ein Mannau Maon , und fein

i
Weſen zu Carmel , und der Mann mwar

faſt groſſes Vermoͤgens, und hatte drey tauſend
Schaafe , und taufen Ziegen , und eé begab fich eben,
daß er feine Schaafe beſchur zu Carmel .

gail , und war ein Weib guter Vernunft , und
ſchoͤn von Angeſicht . Der Mann aber mar hart

n EU in ſeinem Thun , und war einer von
aleb .

Lehr : Daß die Reichen gemeiniglich hart und boshaftig , geitzig un
unbarmhertzig ſind , wie Nabal , v. 2, 3.

haftig / geitzig und

4 . A nun David in der Wuͤſten hoͤrte, daßD Nabal ſeine Schaaf beſchur ,
JSandte er aus zehen Juͤnglinge , und ſprach

zu ihnen : Gehet hinauf gen Carmel , und wenn

ihr zu Nabal kommt , ſo gruͤſſet ihn von meinet⸗

wegen freundlich ,
6 . Und ſprecht : Gluͤck zu , Friede ſey mit dir ,

und deinem Haus , und mit allem , das du haſt !
7 . Ich Habe gehoͤret, daß du Schaaf⸗Scheerer

haſt . Nun , deine Hirten , die du haſt , ſind mit

uns geweſen, wir haben ſie nicht verhoͤhnt , und hat
ihnen nichts gefehlt an der Zahl , ſo lang ſie zu Car⸗
mel geweſen ſind .
8 . Frag deine Juͤnglinge darum , die werdens
dir ſagen . Und laß die Juͤnglinge Gnade finden
vor deinen Augen , denn wir ſind auf einen guten
Tag kommen , gieb deinen Knechten , und deinem

Sohn David , was deine Hand findet .
9 . Und da die Juͤnglinge Davids hinkamen ,

und von Davids wegen alle dieſe Worte mit Na⸗
bal geredt hatten , hoͤrten ſie auf .

10 . Aber Nabal antwortete den Knechten Da⸗

vids , und ſprach : Wer iſt der David ? Und wer

iſt der Sohn Iſai ? Es werden jetzt der Knechte
viel , Die fich von ihren Herren reiſſen .

;
11 . Sollt ich mein Brod , Waſſer und Fleiſch

nehmen , das ich fuͤr meine Scheerer geſchlachtet ha⸗
be , und den Leuten geben , die ich nicht kenne , wo

fie her find ?
DR

Warnung : Fuͤr Undanckbarkeit gegen den duͤrftigen Naͤchſten , wel⸗

ches David bey Nabal erfahren mùffen , V. : 11 ,

12 . Da kehrten ſich die Juͤnglinge Davids wie⸗
der auf ihren Weeg , und da ſie wieder zu ihm ka⸗

men , ſagten ſie ihm ſolches alles .

13. p ! ſprach David zu ſeinen Maͤnnern:
Guͤrte ein jeglicher ſein Schwert um

ſich ! Und ein jeglicher gürtete ſein Schwert um
ſich, und David guͤrtete ſein Schwert auch um fich,
und zogen ihm nach hinauf Dey vier hundert Mann;
aber zwey hundert blieben bey dem Geraͤth.

14 . Aber der Abigail , Nabals Weib , ſagte an
der Juͤngling einer , und frah ! Siehe , David
hat Botten geſandt aus der Wuͤſten , unſern Herrn
zu ſeegnen , er aber ſchnaubte ſie an .

19 . Und ſte ſind uns doch ſehr nuͤtze Leute gewe⸗
ſen, und haben uns nicht verhoͤhnt , und hat uns

nichts gefehlt an der Zahl , ſo lang wir bey ihnen
gewandelt haben , wenn wir auf dem Feld waren ,

16 . Sondern ſind unſere Mauren geweſen Tag

huͤtet haben .
Vermahnung : Daß Diener ihrer Herren Laſter nicht loben , noh

ihnen folgen , ſondern einen Abſcheu dafuͤr haben ſollen , wie Nabals

Knechte , v. 14 . 15 . 16 .

17 . So mercke nun , und ſiehe , was duthuſt , denn
es iſt gewiß ein Ungluͤck vorhanden , uͤber unſern

18, Du eilte Abigail , und nahm zwey hun⸗
œ dert Brod , md awen Rigel Weins ,

und fuͤnf gekochte Schaafe/ und fuͤnf Scheffel Mehl,
und hundert Stuͤck Roſin , und zwey hundert
Stuͤck Feigen , und luds auf Eſel ,i

3 . Und er hief Nabal , fein Weib aber Hich Abi⸗an .

wird der

Abigail
ange⸗

ſagt .

2i
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Cap . 25 . 26 . L Regum.
19 . Und ſprach zu ihren Junglingen : Gehet

vor mir hin , ſiehe, ich will kommen hernach . Und

ſie ſagte ihrem Mann Nabal nichts davon .
20 , Und als ſie auf dem Eſel ritte und hinab zog

im Dunckel des Berges, ſiehe/ da begegnete ihr Da -
vid/ und ſeine Maͤnner hinab , daß ſie auf ſie ſtieß .

21 . David aber hatte geredt : Wohlan ! Ich

hab umſonſt behuͤtet , alles , was dieſer hat in der

Wuͤſten , daß nichts gefehlet hat an allem, was er

hat , und er bezahlet mir Gutes mit Boͤſem .
22 , GOTT thue dif , und noch mehr den Fein -

den Davids , wo ich dieſem, biß licht Morgen ,
uͤberlaſſe einen , der an die Wand piſſet , aus al⸗

lem , das er hat . 8

23 . Da nun Abigail David ſahe, ſtieg ſie eilend

vom Eſel , und fiel vor David auf ihr Antlitz , und

bettete an zur Erden ,
24 . Und fiel zu ſeinen Fuͤſſen, und ſprach : Ach

mein Herr ! mein ſey dieſe Miſſethat , und laß dei⸗
ne Magd reden vor deinen Ohren , und höoͤre die

Worte deiner Magd , o

2s . Mein Herr feke nicht ſein Hertz wider dieſen
Nabal , den heilloſen Mann , denn er iſt ein Narr ,
wie ſein Name heiſſet , und Narrheit iſt bey ihm.
Ich aber , deine Magd , habe die Juͤnglinge meines

Herrn nicht geſehen, die du geſandt haſt .
26 . Nun aber mein Herr , fo wahr der HERR

lebet , und fo wahr deine Seele lebet ! der HERR
hat dich verhindert , daß du nicht kaͤmeſt widers
Blut , und hat dir deine Hand erloͤſt . So muͤſſen
nun werden , wie Nabal , deine Feinde , und die

meinem Herrn uͤbel wollen .

27 . Hie iſt der Seegen , den deine Magd mei⸗
nem Herrn hergebracht hat , den gieb den Juͤng⸗
lingen , die unter meinem Herrn wandeln .

28 . Vergieb deiner Magd die Ubertrettung , denn
der HERR wird meinem Herrn ein beſtaͤndig
Haus machen, denn du fuͤhreſt des HErrn Kriege ,
und laß kein Boͤſes an dir gefunden werden , dein

Lebenlang.
29 . Und wenn ſich ein Menſch erheben wird ,

dich zu verfolgen , und nach deiner Seele ſtehet , ſo
wird die Seele meines Herrn eingebunden ſeyn im
Buͤndelein der Lebendigen , bey dem HErrn dei⸗
nem GYtt . Aber die Seele deiner Feinde wird

geſchleudert werden mit der Schleuder ! ö

30 . Wenn denn der HERg all das Gute mei⸗

nem Herrn thun wird , das er dir geredt hat , und

gebieten , Daf Du ein Hertzog ſeyeſt über Iſrael ,
31 . Œv wirds dem Herken meines Heren niht

ein Stoß noch Aergerniß ſeyn , daß du nicht Blut

vergoſſen haſt , ohne Urſach , unddir ſelber gehol⸗
fen , ſo wird der HErr meinem Herrn wohlthun ,
und wirſt an deine Magd gedencken .

32 . Da ſprach David zu Abigail : Gelobet ſey
der HERR , der GOTT Ffrael , Der Dich heuti -
ges Tages hat mir entgegen geſandt !

33 . Und geſeegnet ſey deine Rede , und geſeegnet
feni du , dag du mir heut erwehret haſt , daßich
nicht wider Blut kommen bin , und mich mit eige⸗
ner Hand erloͤſt habe !

34 . Warlich , ſo wahr der HErr , der GoOtt Iſ⸗
rael lebet, der mich verhindert hat, daß ich nicht uͤ⸗

bel an dir thaͤte, waͤreſt du nicht eilend mir begegnet ,
fo waͤre dem Nabal nicht uͤberblieben, auf dieſen
lichten Morgen , einer , der an die Wand piſſet .
35 . Alſo nahm David von ihrer Hand, was ſie
ihm gebracht hatte , und ſprach zu ihr : Zeuch mit
Frieden hinauf in dein Haus , ſiehe , ich habe deiner

Stimm gehorcht , und deine Perſon angeſehen .
CLehr : Daß vernuͤnftige Weiber viel Ungluͤcks verhuͤten , und Guts

ſtiften koͤnnen, wie Abigail , v. 23⸗3 5.

36. Der aber Abigail zu Nabal kam, ſiehe , da

ᷓphbatteer ein Mahl zugerichtet ,in ſeinem
Haus , wie eines Konig Maht , und fein Herg
war guter Ding a bey ihm ſelbſt , denn er war ſehr

Das erſte Buch Abigail .
truncken . Sie aber ſagte ihm nichts , weder klei
noch groß , biß an den lichten Morge a

ein

a Nemineminvitavit , nec pauperes curavit , i . e. Er hat niemand
geladen , noch den Armen etwas mitgetheilet .

37 . Da es aber Morgen ward , und der Wein
von Nabal kommen war , ſagte ihm ſein Weib ſol⸗
ches . Da erſtarb ſein Hertz in ſeinem Leib , daß
er ward wie ein Stein .

38 . Und uͤber zehen Tage ſchlug ihn der HErr ,
daß er ſtarb .

Lehr : Daß die geitzige und unbarmhertzige Leute endlich ein boͤſes
Ende nehmen , wenn fie nicht Buſſe thun , wie Nabal , v. 36 . 37 . 38 .

39 . Da das David hoͤrte, daß Nabal todt mwar,
ſprach er : Gelobet fey der HERR , Der meine
Schmach gerochen hat an dem Nabal , und ſeinen
Knecht enthalten hat fúr dem Ubel . Und der
HErr Hat dem Nabal das Ubel auf feinen Kopf
vergolten . Und David ſandte hin, und ließ mit

Abigail reden , daß er ſie zum Weib naͤhme .
40 . Und da die Knechte Davids zu Abigail ka⸗

men gen Carmel , redeten ſie mit ihr , und ſpra⸗
chen : David hat uns zu dir geſandt , daß er dich
zum Weib nehme .

41 . Sie ſtuhnd auf , und bettete an auf ihr An-

geſicht zur Erden, und ſprach : Siehe , hie iſt deine

Magd , daß ſie diene den Knechten meines Herrn ,
und ihre Fuͤſſe waſche .

42 . Und Abigail eilte , und machte ſich auf und

ritte auf einem Eſel , und fuͤnf Dirnen , die unter

ihr waren , umd gog den Botten Davids nach, und
ward fein Weib .

43 . Auch nahm David Ahinoam von Jeſreel ,
und waren bende feine Weiber .

44 . Saul aber gab Michal feine Tochter , Da⸗
vids Weib, Phalti , dem Sohn Lais , von Gallim .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil , 1. Iſt die letzte Verfolgung , ſo David vom Saul

ausſtehen muͤſfen da er in der Wuͤſten zum Tod geſucht worden , v. 1⸗4,
IL Wie hertzhaft ſich David bey ſolcher Verfolgung erzeiget , wenn er nur

mit Abiſai , einem einigen Mann , ſich zum Lager Sauls bey naͤchtlicher
Weile gemacht , und was allda vorgegangen , v. 5⸗12 . Ill . Wie er

den Leuten Sauls ihre Nachlaͤßigkeit , ſonderlich dem Abner / vorgerüͤckt
daf fie ihren König nicht beſſer verſorget und bewacht , v. 13⸗16 . IV.
Das Geſpraͤch Sauls mit David , und wie er abermahl ſeine Ungebuͤhr
erkanut , und in der Guͤte abgeſchieden , v. 17⸗25 .

D aber von
* Giph famen gu Saul gen Gi -

bea, und ſprachen : Iſt nicht David ver⸗

borgen auf dem Huͤgel Hachila vor der

Wuſten ?

2. Da machte ſich Saul auf , und zog herab zur

Wuͤſten Siph , und mit ihm drey tauſend junger
Mannſchaft in Iſrael , daß er David ſuchte in derſ
Wuͤſten Siph .

3 . Und lagerte ſich auf dem Huͤgel Hachila , der
vor der Wuͤſten liegt am Weeg . David aber blieb
in der Wuͤſten, und da er ſahe , daß Saul kam ihm
nach in die Wuͤſten /

4 . Sandte er Kundſchafter aus , und erfuhr ,
daß Saul gewißlich kommen waͤre.

Lehr : Daß boshafte Leute , wenn ſie gleich Beſſerung zuſagen, doch

ſelten beſtaͤndig bleiben , wie an Saul zu ſehen , v. 1⸗4.

s . 41ND David machte fich auf , und kam an

AS den Ort , da Saul fein Qager hielt , und

ſahe die Staͤtte , da Saul lag mit ſeinem Feldhaupt⸗

mann Abner , Dem Sohn Ner . Denn Saul lag
in Der Wagenburg und das Heer - HBolÉ um ihn her,

6 . Da antwortete David , und ſprach zu Ahime⸗
lech, dem Hethiter , und zu Abiſai , dem Sohn Ze⸗
rua , dem Bruder Joab : Wer milf mit mir hür
ab zu Saul ins Lager ? Abiſai ſprach : Ich will

mit dir hinab . H

7 . Alſo kam David und Abiſai ——
Volck des

Nachts , und ſiehe, Saul lag und ſchlief in der Wa⸗

genburg, und ſein Spieß ſteckte in der Erden zu

ſeinen Haͤupten: Abner aber , und das Volck lag

um ihn her . pe i ;

8 . Da ſprach Abiſai zu David : Gott hat dei⸗
nen Feind heut in deine Hand beſchloffen⸗ b mit

—
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— ch ihn nun mit dem Spieß ſtechen in die Erden
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Soulé ,
Vutz .

Fun,

N.

daß ers nicht mehr bedarf.
9. David aber ſprach zu Abiſai : Verderbe ihn

nicht denn wer will die Hand an den Geſalbten
des HERR ) legen , und ungeſtraft bleiben ?

10 , Weiter ſprach David : So wahr der HErr
lebet, wo der HERR ihn nicht ſchlaͤgt , oder feine
Zeit kommt , daß er ſterbe , oder in einen Streit zie⸗

he, und komme um , o
Vermahnung : Daß ſich Unterthanen an tyranniſcher Obrigkeit ,

durch Aufruhr nicht vergreifen , ſondern es GOtt anbeim geben ſollen ,

II . So laß der HErr fern von mir ſeyn , daf i

meine Hand ſollt an den Geſalbten des HERR
ſegen. So nimm nun den Spieß zu ſeinen Haͤu⸗
pten, und den Waſſerbecher, und laß umns gehen .

12 . Alſo nahm David den Spieß und den Waſ⸗
ſerbecher zun Haͤupten Sauls , und gieng hin , und

war niemand , Deres fabe, noch merckte , noch er⸗

wachte, ſondern ſie ſchliefen alle . Denn es war

tin tiefer Schlaf vom HERRN auf fie gefallen .
13. GN! nun David hinuͤber auf jenſeit kom⸗

A ” men war , trat er auf Des Berges Spi -

: von fern , daß ein weiter Raum war zwiſchen
ihnen ,

14 . Und ſchrye das Volck an und Abner , den

Sohn Ner , und ſprach : Hoͤreſt du nicht , Abner s

Und Abner antwortete , und ſprach : Wer biſt du,
daß du ſo ſchreyeſt gegen dem Koͤnin?

. Und David ſprach zu Abner : Biſt du nicht
cin Mann ? Und wer ift dein gleich in Ffrael War-
um haſt du denn nicht behuͤtet deinen Herrn , den

Konig ? Denn eg ift des Bolts einer hinein kom⸗

men , deinen Herrn , den König , gu verderben ,
16 . Eó ift aber nicht fein , dag Du gethan hafi !

Co wabe der HERR lebet , ihr feyd Kinder der

Todes , daß ihr euren Herrn , den Geſalbten des

HERRN nicht behùtet habt : Nun fehe , hie ifi
der Spieß des Koͤnigs, und der Waſſer⸗Becher ,
die zu ſeinen Haͤupten waren .

Vermahnung : Daß ſich Diener ihrer Herren treulich annehmen ,

und ihr Beſtes ſuchen ſollen , welches David gegen Sauls Bedienten er⸗
innert , v. 15 , 16 .

einmahl,

Saul
bekennet
er habe
mwveis⸗

lich ge⸗
handelt,

17. Oe erkennte Saul die Stimme Davids ,
und ſprach : Iſt das nicht deine Stim⸗

me, mein Sohn David ? David ſprach : Es iſt
meine Stimme , mein Here König .

18 . Und ſprach weiter : Warum verfolget mein
Herr alfo feinen Knecht ? Was hab ich gethan
Und was Übels iſt in meiner Hand ?

19 . So hoͤre doch nun , mein Here , Der König ,
di-Wort ſeines Knechts : Reitzet dich der HEr
wider mich , ſo laß man ein Speis⸗Opfer riechen ;
thuns aber Menſchen⸗Kinder , ſo ſeyen ſie ver⸗
fudt vor dem HERRN , daf fie mich heut ver -
ioien, dag ich nicht haftein des HERRN Erb :

e und ſprechen : Gehe hin , diene andern Git -

5
20 . So verfalle nun mein Blut niht auf die Er -

m vondem Angeficht de HERRN : Denn der
onig Iſrael iſt ausgezogen zu ſuchen einen Floh ,

wie man ein Rebhun jaget auf den Bergen .

oA Und Saul ſprach : Ich hab geſündigt /komm
fürt

ermein Sohn David , ich will dir kein Qeyd

is 60
thun, darum, daß meine Seele heutigs Tags

0 thördewweſen iſt in deinenAugen ; ſiehe , ich ha⸗

S und ſehr unweislich gethan !

iſt der Spieß des Koni 8 : Es gehe der Juͤnglinge
finer herüber, und k n Teen

a on DERN aber wird einem jeglichen ver -

Eon y A
ſeiner Gerechtigkeit und Glauben .

ERS t
hø t i z

gegeben; iha ri han
bich heut in meine Hand

Geſalbten des HERRN legen ,
ifi

24 . n SS i {4- Und wie beut deine Seel in . meinen Hugen

Samuel .

Ute meine Hand niht anden ! a

t 0 geachtet gewefen , fo werde meine Geele

“ S

I . Regum . Cap . 26 . 27 , 28 .

grof geachtetwerden vor den Augen des HEren ,
und errette mih von allem Truͤbſal.

Vermahnung : Daß man zwar das Unrecht mit Gedult ertragen ,
aber doch der Verfolgerboͤſes Beginnennicht recht heiſſen ſoll , v. 18⸗24 .

27 . Saul ſprach zu David : Geſeegnet ſeyſt du,
mein Sohn David ! du wirfs thun , und hinaus
fuhren . David aber gieng ſeine Straſſe , und
Saul kehrte wieder an ſeinen Ort .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Flucht Davids, zum Koͤnig der Philiſter

gen Gath , wie er da empfangen morden , und wie lang er geblieben v.

127, ll. Davids Wandel , welchen er immittelft bey den Philiftern gez
führt , wie nach GoOttes Befehl er die verbannten Voͤlcker, die Geſſuri⸗
ler, Girſiter , und Amalekiter geſchlagen , ob ers ſchon ſeinem heydniſchen
Wirth nicht offenbaret : Welches alles ein ſonderbar Werck , und nicht
jur Nachfolge aufgezeichnet worden v, 8212 ,

Y
pr aber gedachte in feinem Hertzen : Ich

werde der Tage einen Saul in die Haͤnde
Y fallen . Es iſt mir nichts beſſers , denn

daß ich entrinne in der Philiſter Land , daß Saul
von mir ablaffe midh furter zu ſuchen in allen Graͤn⸗
zen Ifrael , ſo werde ich ſeinen Haͤnden entrinnen .

2. Und machte ſich auf , und gieng hinuͤber , ſammt
den ſechs hundert Mann , die bey ihm waren , zu
Achis , dem Sohn Maoch , Koͤnig zu Gath .
3 . Alſo blieb David bey Achis zu Gath , mit

ſeinen Maͤnnern , ein jeglicher mit ſeinem Haus ,
David auch mit ſeinen zweyen Weibern , Ahinoam ,

der Jeſreelitin , und Abigail , des Nabals Weib ,
der Carmelitin .

4 . Und da Saul angeſagt ward, daß David gen
Gath geflohen waͤre, ſuchte er ihn nicht mehr.

s . Und David ſprach zu Achis : Hab ich Gna⸗
de vor deinen Augen funden, ſo laß mir geben einen

Raum in der Staͤdte einer auf dem Land , daß ich
drinnen wohne : Was ſoll dein Knecht in der koͤ⸗

iglichen Stadt beny dir wohnen ?
6. Da gab ihm Achis deß Tages Ziklag . Da⸗

ger iſt Ziklag der Koͤnige Juda , biß auf dieſen Tag .
Lehr : Daß einem Menſchen manchmahl mehr Gutes an fremden

Irten als bey ſeinen eigenen Lands⸗Leuten widerfahre , wie dem David

ey Achis , v. 3⸗6.

7 . Die Zeit aber , die David in der Philiſter
Land wohnte , iſt ein Fabr und vier Monden .

8 . Qeuvid aber zog hinauf ſammt ſeinen Maͤn⸗
nern , und fiel ins Land der Geſſuriter ,

und Girſiter , und Amalekiter : Denn dieſe waren

man kommt gen Sur , biß an Egyptenland .
9 . Da aber David das Land ſchlug, ließ er we⸗

der Mann noch Weib leben , und nahm Schaafe ,
Rinder , Eſel , Kameel und Kleider , und kehrte
wieder und kam zu Achis.

10 . Wenn denn Achis ſprach : Seyd ihr heut
nicht eingefallen ? So ſprach David : Gegen dem

Mittag Juda , und gegen dem Mittag der Jerah⸗
meeliter , und gegen dem Mittag derKeniter .

11 . David aber ließ weder Mann noch Weib

lebendig gen Gath kommen , und gedachte : Sie

moͤchten wider uns reden und ſchwaͤtzen. Alſo
thaͤt David , und das war ſeine Weiſe , ſo lang er

wohnte in der Philiſter Land .
12 . Darum glaubte Achis David , und gedach⸗

te : Er hat ſich ſtinckend gemacht, vor ſeinem Volck
Iſrael ; darum ſoll er immer mein Knecht ſeyn .

Lehr : Daf etliche Dinge , fo die heiligen Leute gethan , fuͤr ſonderba⸗
re Werck zu achten , denen es nicht alsbald nachzuthun , wie Davids

Thun allhie , v. 8⸗12 .

avid antwortete , und forach : Siehe , Hiel Das acht und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die Vorbereitung der Philiſter zum Krieg wi⸗

der Iſrael , und was David hierzu geredt , v. 1. 2. Il . Wann , wie und
wo Saul hingegen ſich geruͤſtet und gelaͤgert , und wie er keine Antwort

vom HErrn erlangt , v. 3⸗6. Ul. Sauls erſte Verzweiflung an GOTT⸗
wie er bey einer Zauberin oder Weiſſagerin Rath geſucht , was fuͤr Ant⸗
wort er vom Geſpenſt , oder vom Teufel ( in Geſtalt Samuelis) bekom⸗
men / und was daraus erfolget ſey , v. 7525 .

MND es begab ſich zu derſelben Zeit , dafi die

NPhiliſter ihr Heer verſammleten ,in Streit
zu ziehen wider Iſrael . Und Achis ſprach

die Einwohner von Alters her dieſes Landes , als
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zu David : Du folt wiſſen , daß du und Dene ,

Männer ſollt mit mir ausziehen ins Heer .

2 . David ſprach zu Achis : Wohlan du ſollt er⸗

fahren , was dein Knecht thun wird. Achis ſprach
zu David : Darum will ich dich zum Huter mei⸗

nes Haupts ſetzen , mein Lebenlang .
Lehr : Daß es gefaͤhrlich ſey , von den Unglaubigen Wohlthaten zu

genieſſen , weil ſie hiemit auf der Kirchen Schadenzielen , v. 1. 2.

3 . SAmuel a aber war
* geſtorben , und gantz

Iſrael hatte Leyd um ihn getragen , undIſrael hatte Ley in getragen ,

ipn begraben in ſeiner Stadt Ramg . So hatte

Saul aus dem Land vertrieben die Wahrſager und

Zeichendeuter .
à Das erzehlet die Schrift darum , auf daf fie warne jedermann daf

er das nachfolgende Geſpenſt von Samuel recht verſtehe , und wiſſe , Daf

Samuel todt ſey / und ſolches der boͤſe Geiſt mit der Zauberin und Saul

redet und thut , in Samuels Perſon und Namen .

Lehr : Daß auch durch gottloſe Obrigkeit bißweilen etwas gutes zu

der Kirchen Nutz ausgerichtet werde , wie Saul die Wahrſager aus Iſ⸗

rael vertrieben / v. 3.

4 . Da nun die Philiſter ſich verſammleten , und

kamen / und lagerten ſich zu Sunem , verſammle⸗

te Saul auch das gantze Iſrael , und lagerten ſich zu

Gilboa .

s GA aber Saul der Philiſter Heer fabe ,

Gt
A ) furchte er fich , und ſein Hertz verzagte

ehr .
E. Und er rathfragte den HERRN , aber der

HErr antwortete ihm nicht , weder durch Traͤume ,

noch durchs bLicht , noch durch Propheten .
b Dag Richt if das auf dem Bruſt⸗Latzen des Prieſters war Exod .

28,30 . NUM , 2721 ,

7 . Da ſprach Saul zu ſeinen Knechten : Su⸗

chet mir ein Weib , die einen Wahrſager⸗Geiſt hat ,

daß ich zu ihr gehe , und ſie frage . Seine Knech⸗

te ſprachen zu ihm :
sole n

Endor iſt ein Weib ,
eiſt .die hat einen Wahrſager⸗ a

Lehr : Daß ruchloſe Leute , wenn ihnen GOtt nicht hilft ; beym Sa⸗

tan und den Hexen Huͤlfe zu ſuchen pflege , v. 5. 6. 7.

8 . Und Saul wechſelte ſeine Kleider , und zog

andere an , und gieng hin , und zween andere mil

ibm , und famen bey der Naht yum Weib , und

ſprach : Lieber , weiſſage mir durch den Wahrſa⸗

ger⸗Geiſt, und bringe mir herauf , den ich dir ſage .

9 . Das Weib ſprach zu ihm : Siehe , du weiſ⸗

ſeſt wohl , was Saul gethan hat , wie er die ; Wahr⸗

ſager und Zeichendeuter ausgerottet hat vom Land.
Warum willt du denn meine Seele in das Netz

führen , Dag ich ertödtet werde ?
10 . Saul aber ſchwuhr ihr bey dem HERRN ,

und ſprach : So wahr der HERR lebt ! Es ſoll

dir diß niht zur Miſſethat gerathen .
11 . Da ſprach das Weib : Wen ſoll ich dir denn

eul bringen ? Er ſprach : Bringe mir Samuel

erauf .

12 . Da nun das Weib Samuel ſahe , ſchrye ſie

laut , und ſprach zu Saul : Warum haſt du mich

betrogen ? Du biſt Saul .

13 . Und der Koͤnig ſprach zu ihr : Fuͤrchte dich
nicht , was ſieheſt du ? Das Weib ſprach zu Saul :

Jeh fehe c Götter herauf feigen aus der Erden ,

c Götter ) Das ift : Richter , CroD , 22 , 9. unb der feiden Rockiſt der

Prieſterliche Rock, Exod. 28 ; 6. e

14 . Er ſprach : Wie iſt er geſtalt ? Gie ſprach:
Es kommt ein alter Mann herauf , und iſt beklei⸗

Det mit einem ſeidenen Rock . Da vernahm Saul ,

daß es Samuel war , und neigte ſich mit ſeinem
Antlitz zur Erden , und bettete an .

15. Samuel aber ſprach zu Saul : Warum haſt

du mich unruhig gemacht , daß du mich herauf
bringen laͤſſeſt? Saul ſorach : Ich bin ſehr geaͤng⸗

ſtet , die Philiſter ſtreiten wider mich , und GOtt

iſt von mir gewichen, und antwortet mir nicht we⸗

der durch Propheten , noch durch Traͤume . Dar⸗

um hab ich dich laſſen rufen , daß du mir weiſeſt ,
was ich thun ſolle .

16 . Samuel ſprach : Was willt du mich fra⸗

en , weil der HERR von dir gewichen , und

ein Feind worden iſt ?

mich geredt hat , und wird das Reich von dei

Hand reiſſen , und David deinem Naͤchſten Aie
18 . Darum , daß du der Stimm des HERRN

nicht gehorcht , und den Grimm ſeines Zorns nicht
ausgericht haſt, wider Amalek , darum hat dir der

HeErr ſolches jetzt gethan .

19 , Dargu wird der HErr Iſrael mit dir auch

geben in der Philiſter Haͤnde . Morgen wirſt du,

Das erſte Buch Saul ſucht Rath bey einer Zauberin )
17 . Der HERR wird dir thun , wie er durl

* Sir ,

und deine Soͤhne mit mir ſeyn . Auch wird der

aa das Heer Iſrael in der Philiſter Haͤnde
geben .

20 , Da fiel Saul zur Erden , fo lang er warmi

erſchrack ſehr fuͤr den Worten Samuel , daß keine

Kraft mehr in ihm war , denn er hatte nichts geſ⸗
fen den gangen Tag, und die gantze Nacht .

21 . Und das Weib gieng hinein zu Saul , und

fahe daß er ſehr erſchrocken war / und ſprach zu ihm:
Siehe , deine Magd hat deiner Stimme gehorcht ,

und habe meine Seel in meine Hand geſetzt, daß

ich deinen Worten gehorchet , die du zu mir ſagteſt .

22 . So gehorche auch nun du deiner Magd
Stimm : Ich will dir einen Biſſen Brods vorſe⸗

ßen, daß du eſſeſt , daß du zu Kraͤften kommeſt , und

deine Straſſe geheſt .
23 . Œr aber weigerte fich, und ſprach : Ich will

nicht eſſen . Da noͤthigten ihn ſeine Knechte , und

das Weib , daß er ihrer Stimm gehorchte . Und

r ſtuhnd auf von der Erden , und ſetzte ſich auft
Bett .

24 . Das Weib aber hatte daheim ein gemaͤſtet
Kalb : Da eilte ſie , und ſchlachtets , und nahm

Mehl , und knetets , und buchs ungeſaͤuert,
25 . Und brachts herzu vor Saul , und vor feine

Knechte . Und da ſie geſſen hatten , ſtuhnden fie

auf , und giengen die Nacht .

Das neun und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Muſterung der Philiſter , v. 1. 2. Il.

Die Ausmuſterung Davids , wie , und von wem er ſammt ſeinen unterge⸗

benen Hebraͤern, vom Krieg ab⸗ und zuruͤck geſchaft worden , auch wie

ungern der Koͤnig Achis ſolches vorgenommen , und es doch muͤſſen ge⸗

ſchehen laſſen , v. 311 .

Je Philiſter aber verſammleten all ihr Heer
zu Aphek , und Iſrael lagerte ſich zu Ain

in Jeſreel .
2 . Und die Fuͤrſten der Philiſter giengen daher

mit Hunderten , und mit Taufenden ; David aber

und feine Maͤnner giengen hinten nach bey Achis .
Lehr : Daß es der Kirchen an Feinden nicht mangle , wie die Pili -

ſter des Volcks Iſrael immerwaͤhrende Feinde geweſen , v. 2.

3 , GNA ſprachen die Fuͤrſten der Philiſter
Was ſollen dieſe Ebraͤer ? Achis ſprach

zu ihnen : Iſt das nicht David , der Knecht Saul ,
des Koͤnigs Iſrael , der nun bey mir geweſen iſt

Jahr und Tag , und habe nichts an ihm gefunden,
ſint der Zeit er abgefallen iſt , bißher ?

4. Aber die Fuͤrſten der Philiſter wurden zornig
auf ihn , und ſprachen zu ihm : » Laß den Mann

umkehren , und an ſeinem Ort bleiben , da du ihn

hin beſtellet haſt , daß er nicht mit uns hinab ziehe

zum Streit , und unſer Widerſacher werde im

Streit . Denn woran fönnt er feinem Heren baf

Gefallen thun , denn anden Köpfen diefer Mam

ner ?

s . Sfer nicht der David , von dem fie ſungen

am Reigen : Saul hat tauſend geſchlagen , Da⸗
vid aber zehen tauſend ?

So wahr der HErr lebet , ich halte dich fuͤr redlich

und dein Ausgang und Eingang mit mir im Heer

gefaͤllet mir wohl , und habe nichts Arges an dir ge⸗

fpùrt , fint der Zeit du zu mir Commen bit , Dip-

her : Aber du gefaͤlleſt den Fuͤrſten nicht .

7 . Go kehre nun um , und gehe hin mit Frieden ,

46,23,
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6 . Da rief Achis David , und fprach , gu ibm :

* 6a .

181 :
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auf daß du nicht übel thuſt vor den Augen der Fuͤr⸗
ſten der Philiſter . — — —
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— Amalektter berquben Ziklag .

Tug

l

Ziklag
ver⸗

brannt .

1,

Nutz.

Wiewunderbarlich GOtt es zu ſchicken vflege , daß ſeine Glau⸗

Manon Simber Sälen abgehalten werden , wie David alhier vom

Etreit widerfein Volck durch die Philiſter , v. 3⸗7.

8. David aber ſprach zu Achis : Was hab ich ge⸗

than und was haft Du geſpuührt an deinemKnechte ,
fint der Seit ich vor dir gewefen bin bißher , daß ich
nicht ſollte kommen und ſtreiten wider die Feinde
meines Herrn , des Koͤnigs ?

9. Achis antwortete , und ſprach zu David : Ich
weiß wohl, denn du gefaͤlleſt meinen Augen als ein

Engel GOttes . Aber der Philiſter Fuͤrſten haben
geſagt : Laß ihn nicht mit uns hinauf in Den Streit

ziehen.
10 . So mache dich nun Morgen fruͤh auf , und

die Knechte deines Herrn , die mit dir kommen

ſind : an My 5 oi fruͤh aufgemacht
abt, Dag licht tft , fo gebet Hin. i;

11. Alſo machtenſich David und ſeine Maͤnner

fruͤh auf , daß ſie des Morgens hingiengen , und
wieder in der Philiſter Land kaͤmen . Die Phili⸗
ſter aber zogen hinauf gen Jeſreel .

Das dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil , 1. Wie die Amalekiter die Stadt Ziklag, welche der

Köͤnig Achis dem David geſchenckt , uͤberfallen, ausgepluͤndert und mit

Feuer verbrennet , auch wie David bey feinen eigenen Leuten ingroſſer
Gefahr geſtanden , v. 1⸗6. Il . Davids Helden⸗That ,wie er mit GOtt
Rath gehalten , den Feinden nachgeiaget , und durch Huͤlfe eines Knechts
der Amalekiter , auf die Spuhr kommen , die Amalekiter theils geſchla⸗
gen / theils in die Flucht gejagt , und ihnen den Raub abgenommen , v.

720 . III . Die Austheilung der Beute , wie David auch wider den
Willen der Neidiſchen ſeine Freygebigkeit ſehen laſſen , und hin und wie⸗
der den Duͤrftigen Geſchencke zugeſandt , v. 2131 .

W nun David des dritten Tages kam gen Zi
flag , mit feinen Månnern , waren die Ama :
lekiter herein gefallen zum Mittag , und gu

Ziklag, und hatten Ziklag geſchlagen , und mit
Feuer verbrannt ;

2 . Und hatten die Weiber draus weggefuͤhrt,
beyde flein md grof , fie hatten aber niemand ge -
todtet, fondern weggetrieben , und waren dahin
ihres Weeges .

3. Da nun David ſammt ſeinen Maͤnnern zur
Stadt kam , und ſahe , daß ſie mit Feuer ver⸗
brannt war , und ihre Weiber , Soͤhne und Toͤchter,
gefangen waren :

4. Hub David , und das Volck , das bey ihm
war, ihre Stimme auf , und waͤinten , biß ſie nicht
mehr waͤinen kunnten.

f . Denn Davids zwen Weiber maren auch ge-
fangen, Ahinoam , die Jeſreelitin , und Abigail ,
Nabals Weib , des Carneliten .

6, Und David war ſehr geaͤngſtet, denn das
Volck wollt ihn ſteinigen : Denn des gantzen
Vulcks Seele war unwillig , ein jeglicher úber feine
Söͤhne und Toͤchter.

Lehr : Daß der gemeine Mann die Obrigkeit pflege zu lieben und gucren, ſo lang es wohl zugehet : Wenn ſichs aber wendet , ſodann die⸗

URVA und verſchmaͤhet , wie dem David von feinem Volé be -
i + +

Fyi aber ſtaͤrckte ſich in demHERRN ſeinem
GOTT ,

. y ſorach zu AbJathar , dem Prieſter ,

ibo e himelechs Sohn : Bringe mir her den

David gebracht hatte ,

Si Fragte David den HERRRN , und ſprach :

e ich den Kriegs⸗Leuten nachjagen , und werde
ao

ergreifen ? Er ſprach : Jage ihnen nach , du
irf fie ergreifen , und Rettung thun .

y Da zog David hin , und die ſechs hundert
An die ben ihm waren , Und da ſie kamen an

ach Beſor / blieben etliche ſtehen .

oa David aber, und Die vier Hundert Mann ,
s adh; die zwey hundert Mann aber , Die fte -

ieben , waren zu muͤde, uͤber den Bach Be⸗or zu gehen .
11 . Und fie funden einen Egyptiſchen Mann auf

zu David , und gaben
dem el , den führten fie

Samuel .

Und da AbJathar den Leib⸗Rock zu

I . Regum . Cay . 29 . 30 .

ihm Brod , daß er aß , und traͤnckten ihn mit

Waſfer,
12. Und gaben ihm ein Stuͤck Feigen , und zwey

Stuͤck Roſin . Und da er geſſen hatte , kam ſein
Geiſt wider zu ihm, denn erhatte in Dreyen Tagen,
und in dreyen Naͤchten nichts geſſen , und kein
Waſſer getruncken .

13 , David ſprach zu ihm : Weß biſt du ? Und
woher biſt du ? Er ſprach : Ich bin ein Egypti⸗
ſcher Knab , eines Amalekiters Knecht , und mein

Herr hat mich verlafen : Demn ih ward frand
vor Dreyen Tagen .

;

14. : Wir find herein gefallen zum Mittag Cre -
thi , und auf Juda , und zum Mittag Caleb , und
haben Ziklag mit Feuer verbrannt . a

15 . David ſprach zu ihm : Wilt du mich hinab⸗
fuhren zu dieſen Kriegs⸗Leuten ? Er ſprach :
Schwoͤhre mir bey GOtt , daß du mich nicht tod⸗

teff noch in meines Herrn Hand uͤberantworteſt , ſo
will ich dich hinab fuͤhren zu dieſen Kriegs⸗Leuten .

16 . Und er fuͤhrte ſie hinab . Und ſiehe , ſie hat⸗
ten ſich zerſtreuet auf der gantzen Erden , aſſen und
truncken , und feyerten uͤber all dem groſſen Raub ,
den ſie genommen hatten aus der Philiſter und
Juda Land .

17 . Und David ſchlugfie von dem Morgen an ,
biß an den Abend , gegen den andern Tag , aß ih⸗
rer keiner entrann , ohne vier hundert Juͤngling ,
die fielen auf die Kameeleund flohen .

18 . Alſo errettete David alles , was die Amaleki⸗
ter genommen hatten , und ſeine pon Weiber ,

19 . Und fehlte an feinem , weder flein noch grof ,
noch Soͤhne , noch Toͤchter, noch Raub, noch alles ,

ne genommen hatten : David brachts alles
wieder .

20 . Und David nahm die Schaafe und Ninder ,
und trieb das Vieh vor ihm her , und ſie ſprachen :
Das iſt Davids Raub .

Vermahnung : Daß Obrigkeit um der unterthanen Undancks wil⸗
len, in ihrem Amks Fleiß nichts nachlaſſen , ſondern GOtt vertrauen ſol⸗
le , wie David bey dem autruͤhriſchen Weſen , v. 6⸗20 .

21. t ND Da David zu den zwey hundertMaͤn⸗
l

nern kam , die zu muͤde geweſen , Da⸗
vid nachzufolgen , und am Bach Beſor blieben wa⸗

ren , giengen fie heraus , David entgegen , und dem
Volck , das mit ihm war . Und David trat zum
Volck , und gruͤßte ſie freundlich.

22 . Da antworteten , was boͤſe und loſe Leute
waren , unter denen , die mit David gezogen wa⸗

ren / und ſprachen : Weil ſie nicht mit tins gezogen
ſind , ſoll man ihnen nichts gae von dem Raub ,
den wir errettet haben , ſondern ein jeglicher fuͤhre
ſein Weib und ſeine Kinder , und gehe hin .

23 . Da ſprach David : Ihr ſollt nicht ſo thun ,
meine Bruͤder , mit dem, das uns der HERR gez
geben hat, und hat uns behuͤtet , und dieſe Kriegs⸗
Leute , die wider uns kommen waren , in unſere
Haͤnde gegeben .

24 . Wer ſollte euch darinnen gehorchen ? Wie
das Theil derjenigen , die im Streit hinab gezogen
find , fo ſoll auch ſeyn das Theil derjenigen , die
bey dem Geraͤth blieben ſind , und ſoll gleich ge⸗
theilet werden.

2J . Das iſt ſint der Zeit und forthin in Iſrael
eine Sitte und Rechte worden, biß auf dieſen Tag .

26 . Und da David gen Ziklag kam, ſandte er des
Raubs den Aelteſten in Juda , ſeinen Freunden ,
und forach > Siehe , Da habt ihr den Seegen aug
dem Raub der Feinde des HERRR :
Vermahnung : Daß Obrigkeit gegen ihre Unterthanen ſich freund⸗

lich und gutthaͤtig erzeigen ſoll , wie David , v. 21223426 .

27 . Nehmlich denen zu BethEl , denen zu Ra⸗
moth am Mittag , denen zu Jathir ,

28 . Denen zu Aroer , denen zu Siphamoth , de⸗
nen zu Eſthemoa ,

29 . Denen zu Rachal , denen in den Staͤdten
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x d Par ,

Cap . 30 . 31 . I . Regum . rfi

der Jerahmeeliter / denen in den Staͤdten der Ke⸗

niter ,

30 . Denen gu Harma , Denen gu BorAfan , de -

nen gu Atah ,
31 . Denen zu Hebron , md allen Oertern , da

David gewandelt hatte mit feinen Mannern ,

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die andere und letzte Verzweiflung Sauls ,

wenn , wieund mit wem er ein Ende genommen , nehmlich mit ſeinen

dreyen Soͤhnen , v. 1⸗6. II . Wie es nach dem Ableiben Sauls hergan⸗
gen / beydes mit ſeinen Unterthanen , und dann mit feinem q und feiner

Söhne Cörper , V. 7213 .

Ti Philiſter aber ſtritten wider Iſrael , und

i die Maͤnner Iſrael flohen vor den Phili⸗
fern , und fielen erſchlagen auf dem Gr -

buͤrg Gilboa .
2 . Und die Philiſter hiengen fich an Saul , und

ſeine Soͤhne , und ſchlugen Jonathan und Abina⸗

dab , und Malchiſua , die Soͤhne Sauls .

3 . Und der Streit ward hart wider Saul , und

die Schuͤtzen trafen auf ihn mit Bogen , und ward

ſehr verwundet von den Schuͤtzen . ;

4 . Da ſprach Saul zu ſeinem Waffen⸗Traͤger:
Zeuch dein Schwert aus , und erſtich mich damit ,
daß nicht dieſe Unbeſchnidtene kommen , und mich

erſtechen , und treiben einen Spott aus mir . Aber

ſein Waffentraͤger wollte nicht, denn er furchte ſich

ſehr . Da nahm Saul das Schwert , und fiel
Drein .

Lehr : Daß endlich die halsſtarrigen Gottes⸗Veraͤchter ein ſchroͤckli⸗
ches Ende nehmen , und in die ewige Hoͤllen⸗Glut kommen , v. 4.

s . Da num fein Waffen⸗Traͤger ſahe , daß Saul

ENDE des erften

I . Iſt die Beſtaͤtigung Davids zum König -

E gluͤckliche Zuſtand biß zum
1I . Capitel .

u . Die Suͤnde Davids , und die Strafe

Das erſte Hud Samuel . David ninit ihnen den Raub ab —
—

todt war , fiel er auch in ſein Schwert , und ſtarb
mit ihm .

6 . Alſo ſtarb Saul , und feine Drey Soͤhne, und

ſein Waffen⸗Traͤger, und alle ſeine Maͤnner zu⸗

gleich auf dieſen Tag . H

7 : Du aber die MaͤnnerIſrael die jenſeit dem
~

Grund , und jenfeit dem Jordan waren ,
ſahen , daß die Maͤnner Iſrael geflohen waren ,

und daf Saul und feine Söhne todt waren , ver -

lieſſen ſie die Staͤdte , und flohen auch ; ſo famen

die Philiſter , und wohnten drinnen .

Erſchlagene auszuziehen , und funden Saul und

feine drey Söhne liegen auf dem Gebuͤrg Gilboa ,
9 . Und hieben ihm ſein Haupt ab , und zogen

ihm ſeine Waffen ab, und ſandten ſie in der Phili⸗
ſter Land umher , zu verkuͤndigen im Haus ihrer
Goͤtzen, und unter dem Volck .

Warnung : Fuͤr Grauſamkeit gegen die todten Coͤrper , welche in

den Philiſtern geweſen , v. 9. 10 .

10 . Und legten ſeinen Harniſch in das Haus
Aſtharoth ! aber ſeinen Leichnam hiengen ſie auf
die Mauren zu Bethſan .

11 . Da die zu Jabes in Gilead hoͤrten , was ⸗Sam

die Philiſter Saul gethan hatten ,
12 . Machten fie fich auf , was ſtreitbare Maͤnner

waren , und giengen die gantze Nacht, und nahmen

die Leichnam Sauls und ſeiner Soͤhne , von der
Mauren zu Bethfan , und Hrachten fie gen Fabes ,
und beraͤucherten ſie daſelbſt .

13 . Und nahmen ihre Gebeine , und begruben
ſie unter dem Baum zu Jabes , und faſteten ſieben

8 . Des andern Tages kamen die Philiſter , die

Cug

Das andete Buch Gamuelis
Kan in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

Tage .

Buchs Samuelis .

Gottes uͤber ſolche Suͤnde , vom 11 .

Cap . biß zum 22 .

I . Die Dorbereitung Davids zum Ster⸗
ben , vom 22 . Cap . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt die Bottſchaft , wenn , und durch wen dem

David der Untergang Sauls angedeutet worden , v. 110 . 1. Wag

David auf ſolche Bottſchaft gethan : Wie er nehmlich druͤber getrauret ,
und den Amalekiter toͤdten laſſen , der ſich geruͤhmet , er haͤtte ſelbſt Saul

umgebracht , v. 11⸗16 . IIl . Die Grabſchrift , welche David dem Saul

und feinen Söhnen , wie auch den andern Helden in Iſrael gemacht , v.

17 : 27 .

s , :

Co SAh dem Tod Sauls , da David von der
Amalekiter Schlacht wieder kommen ,
und zween Tage zu Ziklag blieben war :

2 . Siehe , da kam am dritten Tag ein

Mann aus dem Heer von Saul , mit zerriſſenen
Kleidern , und Erden auf ſeinem Haupt , und da er

zu David kam, fiel er zur Erden, und bettete an .

3 . David aber ſprach zu ihm : Wo kommeſt du

her ? Er ſprach zu ihm : Aus dem Heer Ifrael
bin ich entrunnen .

4 . David ſprach zu ihm : Sage mir , wie gehet
es zu ? Er ſprach : Das Volck iſt geflohen vom

Streit , und iſt viel Volcks gefallen , darzu iſt auch
Saul todt , und ſein Sohn Jonathan .

J . David ſprach zu dem Juͤngling, der ihm ſol⸗
ches ſagte : Woher weiſſeſt du, daß Saul und ſein

Sohn poan m ?
6 . Der Juͤngling , der ihm ſolches ſagte , ſprach :

Ich kam ohngefehr aufs Gebuͤrg Gilboa: und ſie⸗
he , Saul lehnte ſich auf ſeinen Spieß , und die Wa⸗

gen und Reuter jagten hinter ihm her .

| 7 . Under wandte fich um , und fabe mish , und
rief mir . Und ich ſprach : Hie bin ich .

8 . Und er ſprach zu mir : Wer biſt du ? Ich
ſprach zu ihm : Ich bin ein Amalekiter .

9 . Und er ſprach zu mir : Tritt zu mir , und tüd-
te mich, Denn ich bin bedraͤngt umher ; und mein

Leben iſt noch gantz in mir .
10 . Da trat ich zu ihm , und töͤdtete ihn , denn ich

wußte wohl , daß er nicht leben kunnte , nach ſeinem
Fall . Und nahm die Crone von ſeinem Haupt ,
und das Arm⸗Geſchmeid von ſeinem Arm , und

habs herbracht zu dir meinem Herrn .
Warnung : Für Luͤgen, bevorab gegen die Obrigkeit , dadurchſich

mancher in Jammer und Noth bringet , wie an dem Amalekitiſchen
Mann zu ſehen , v. 8. 9. 10 .

H p " fafte David feine Kleider , und gera, 1

ut

} A : , D

riß ſie , und alle Maͤnner , die bey ihm Do
waren.

12 . Und trugen Leyd , und wåinten , und faltei
ten biß an den Abend , iber Saul und Fonathat ny .

ſeinen Sohn , und uͤber das Volck des HERRN ,
und uͤber das Haus Iſrael , daß fie Durchó Shwert

gefallen waren .

Vermahnung : Daß man ſich uͤber anderer Ungluͤcknichtfreuen, ja Nutz.
auch ſeiner Feinde Untergang betrauren ſoll , wie David und feine Man -

ner , v. 11 . 12 .

13 . Und David ſprach zu dem Juͤngling , der
ihms anſagte : Wo biſt du her ? Er ſprach : Ich bin

eines Fremdlingen , eines Amalekiters , Sohn .
14 . David ſprach zu ihm : Wie daß du dich

nicht gefuͤrchtet haſt , deine Hand zu legen an den Som
Geſalbten des HErrn , ihn zu verderben ? E

1s , Und David ſprach zu feiner Fimalinge ek s —
mi o

e

eT

A
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